
Einzelpreis 15 Pf.

Die „Mitteldeutſche NationalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit Jlluſtr. Wochenzeitung. Erſatzanſprüche bei Störungen infolge
höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden. Verlag,
Schriftleitung und Anzeigenpreiſe ſiehe unter dem Pflichtindruck.
Unangeforderte Manufkripte ohne Rückporto werden nicht zurückgeſandt

s. Fahrgang

z h e J S

Pine Mahnung an das Ausland

Deutt

Freitag, 29. gunmt 1954 zuzügli

Gebirgskreis)
I

Bezugspreiſe der „MNz“: 2,00 M. zuzüglich 80 Pf. Trägergeld; 1,80 M.
ch 80 Pf. Trägergeld ohne Bilderzeitung

kleinerer Ausgabe (Liebenwerda, Torgau, Sangerhaufen, Mansfelder
1,70 M. zuzüglich 25 Pf. Trägergeld-

ich 25 Pf. Trägergeld ohne Bilderszeitung.

Jn den Kreiſen mit Kummer 149
1,50 M. zuzüg

land für freien Welthandel
Der Stellvertreter des Führers auf der HandelskammerTagung Genfer Gaar- Beſchlüſſe
Anerhörter Litauiſcher Gewaltakt in Memel Vor einem Londoner Transfer- Abkommen

Aber zur Boykottabwehr entſchloſſen
Reichsminiſter Rudolf Heß über die Wirtſchaftslage

Fapaniſcher Staatsbeſuch
in Berlin

Berlin, 19. Juni. Der japaniſche Prinz
Kayaga traf am Donnerstag mit ſeiner Ge
mahlin, der Prinzeſſin Toſchiko, auf dem
Anhalter Bahnhof ein Zum Empfang hatte
ſich der japantſche Botſchafter Nagai mit ſämt
lichen Herren der Botſchaft und der führenden
Mitglieder der japaniſchen Kolonie ein
gefunden. Vom Auswärtigen Amt war Graf
Strachwitz erſchienen und als Vertreter der
deutſchjagpaniſchen Geſellſchaft der Vorſitzende
Admiral a. D. Behncke.

Ambildung des polniſchen Kabinetts
Warſchau, 29. Juni. Zum polniſchen

Jnnenminiſter iſt laut Beſchluß des Miniſter
rates der kommiſſariſche Präſident von War-
ſchau und frühere Wojewode von Bialyſtok,
Koscialkowſki, ernannt worden. Zum
Landwirtſchaftsminiſter wurde der Kurgtor des
Lyzeums von Kreczeminen, Ponigtowſki,
beſtellt. Die Unterſtaatsſekretäre im Jnnen-
miniſterium, Wolanvowſki, im Landwirt
ſchaftsminiſterium, Kaſinſki und Kar
wacki, und im Finanzminiſterium, Jaſtr-
zelſki, ſind zurückgetreten. Zum Unter
ſtaatsſekretär im Finanzminiſterium wurde
Werner ernannt.

Oſt WeſtAtlantikflug nach Polen
Newyork, 29. Juni. Die polniſch

amerikaniſchen Brüder Joe und Ben Ada-
mowitz, die ſchon mehrfach verſucht haben,
den Ozean im Flugzeug zu überqueren, ſind
am Donnerstag morgen erneut nach Habpür-
Grace (Neufundland) geſtartet, um von dort
vhne Aufenthalt nach Warſchau zu fliegen.
Sie werden bis Harbour-Grace von dem Flie
ger Holger Hvoiriis begleitet, der im Jahre
1931 auf ſeinem Flüge nach Kopenhagen den
ſelben rot weißblauen Eindecker benutzte, mit
dem die Brüder Adamowitz jetzt ihren Flug
angetreten haben.

Verordnung zum Feuerbeſtattungs-
geſetz

Kontrolle durch die Verwaltungs-
behörden.

Berlin, 29. Juni. Zu dem neuenFeuerbeſtattungsgeſetz hat der Reichs
miniſter des Jnnern eine Durchführungsver
vrdnung erlaſſen, die feſtſtellt, daß die vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes auf dem Formular
eines Feuerbeſtattungsvereins abgegebene,
eigenhändig unterſchriebene Erklärung, durch
die der auf Feuerbeſtattung gerichtete Wille
bekundet iſt, wirkſam bleibt, auch wenn ſie nicht
eigenhändig geſchrieben iſt, wie es das neue
Geſetz für die Zukunft vorſchreibt. Die Zu
ſtändigkeiten der Verwaltungsbehörden werden
durch die Verordnung eingehend geregelt.

Ausführungsverordnung
zum Tierſchutzgeſetz

Betäubung mit elektriſchen Appa-
raten verboten

Berlin, 29. Juni. Jn der erſten Aus
führungsverordnung zum neuen Tierſchutz
geſetz, die der Reichsminiſter des Jnnern
jetzt erlaſſen hat, wird u. g. verboten, zur Be
täubung von Tieren elektriſche Apparate vder
Verfahren zu verwenden. Die Verwendung
ſolcher Verfahren iſt nur bei Schlachtung vder
Tötung erlaubt. Allerdings kann der Miniſter
ſelbſt für die praktiſche Erprobung von elek-
triſchen Apparaten und Verfahren Ausnahmen
zulaſſen und nach praktiſcher Erprobung dieſe
Verfahren ſelbſt geſtatten.

Berlin, 29. Juni. Die anläßlich der Tagung
der deutſchen Auslandshandels kam
me rn zur Zeit in Berlin weilenden Vertreter
der deutſchen Handels kammern und
wirtſchaftlichen Vereinigungen im Aus
lan de trafen ſich am Donnerstag nachmittag
in Krolls Feſtſälen zu einem Teempfang, bei
dem ihnen Gelegenheit gegeben wurde, mit
führenden Perſönlichkeiten des deutſchen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Lebens Fühlung zu
nehmen. Der Präſident des Deutſchen Jndu
ſtrie- und Handelstages, Dr. von Renteln,
hieß die Gäſte willkommen. Dann ergriff der
Stellvertreter des Führers,

Reichsminiſter Rudolf Heß,
das Wort zu einer Rede, in der er folgendes
ausführte: Der Führer hat mich beauftragt,
Jhnen, meine deutſchen Volksgenoſſen aus dem
Auslande, ſeine Grüße zu übermitteln und ins
beſondere auch die ausländiſchen Gäſte unter
Jhnen willkommen zu heißen. Zur Außen
politik unſerer Wirtſchaft kommt heute
ein neues Angriffsziel Unſere Weltanſchauung, und deshalb iſt der Kampf
beſonders hart. Die Welt fühlt, daß dieſe Welt
anſchauung ſo ſtark in unſerer Zeit verwurzelt,
zugleich aber in Naturgeſetzen von ſo allge
meiner Gültigkeit fußt, daß die Gefahr eines
Ueberſpringens wohl gegeben ſein könnte. Tat
ſächlich ſind allerorts dem Nationalſozialismus
oder dem Faſchismus verwandte Bewegungen
bereits entſtanden. Sie ſind entſtanden ohne das
geringſte aktive Zutun Deutſchlands oder etwa
ſeiner national ſozialiſtiſchen Vertretungen im
Ausland, die im Gegenteil, wie Sie wiſſen,

den ſtrikten Befehl haben, ſich aus den inneren
Verhältniſſen ihrer Gaſtſtaaten fernzuhalten.

Umſomehr kann und muß Deutſchland
aber auch erwarten, daß auch die Um
welt ſich frei hält von jedemVerſuch, ſich in die inneren Ver
hältniſſe Deutſchlands einzu

miſchen
oder auf die Entwicklung in Deutſchland
Einfluß zu nehmen. Als einen ſolchen Verſuch,
der insbeſondere auch mit den einſt ſo laut ver
kündeten Grundſätzen des Selbſtbeſtimmungs
rechtes und der Freiheit der Nationen in
fchroffem Widerſpruch ſteht, ſehen wir

den Boykott deutſcher Waren im
Auslande

an, denn dieſer Bohkott ſoll doch einen
Druck agusüben, daß wir unſere inneren
Verhältniſſe nach dem Willen des Auslandes
regeln entgegen dem eigenen Wollen. Weite
Kreiſe im Auslande haben im übrigen bereits
erkannt, daß der Boykott eine zwei-
ſchneidige Waffe iſt, und daß die aus
ländiſchen Juden, die ihre Gaſtfreundſchaft
genießen, ſie in eine Lage hineinbringen, die
Wirtſchaft des Gaſtlandes ſchwerſten Schaden
zufügen kann.

Wir wollen durchaus nicht eine Autarkie
anſtreben. Ein erfolgreicher Boykott jedoch
würde uns zwingen, alles zu tun, um

uns ſoweit als möglich vom Aus-
lande unabhängig zu machen.

Fortſetzung auf Seite 2.)

Feſtſtellungen ber oberſten G Führung

Die Wahrheit über Quetzin
Kolitiſcher Anlaß zur Vluttat durch amtliche Feſtſtellungen erhärtet

Berlin, 29. Juni. Das Preſſeamt der
Oberſten SA- Führung teilt mit: „Die
Notwendigkeit, die Wahrheit über die Blut
tat von Quetzin und deren Hintergründe
ans Licht zu bringen, zwingt nunmehr dazu,
amtlich erhärtete Tatſachen feſtzu
ſtellen. Die Erhebungen der pommerſchen
Staatspolizeiſtellen und der Staatsanwaltſchaft
haben folgendes erwieſen: Der NSDOFB Mann
Kummerow der die Blüttat an dem SA
Sturmführer Moltzahn verübte, hat bereits
vo r ihrer Begehung gegen die SA und ihren
örtlichen Führer, Sturmführer Moltzahn,
gewühlt und gehetzt. Er machte bei der beſagten
Sonnenwendfeier während der Feuerrede des
Sturmführers Moltzahn Bemerkungen zu
anderen Perſonen und

ſtörte dadurch die feierliche Handlung.
Von Moltzahn hinterher zur Rede geſtellt,
äußerte er: „Schlechter als Du und Deine SA
iſt keinerl“ Dabei verſuchte er mit ſeinem
Eichenſtock zu ſchlagen, Moltzahn lediglich, ihm
denſelben zu entwinden. Es iſt alſo nicht
wahr, daß die Tat einen perſönlichen Anlaß
hatte. Wahr iſt nach den obigen Feſtſtellungen
vielmehr, daß er politiſch war. Dann
entriß Kummerow den SA-Dolch
ſeinem Träger Moltzahn und ſtach
gaufihn ein. Moltzahn wurde ſchwer verletzt.
So wahr wie dieſe Tatſache, iſt ferner Kum
mexrows zyniſcher Ausruf nach Begehung ſeiner
Untat: „Hätte ich ihm doch einen durch
die Kaldaunen gegeben Endlich und
hauptſächlich iſt es auch nicht wahr, daß ſich
der NSDFB vor der Tat im allgemeinen ſo

wie ein Teil der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung verhalten hätte. Wahr iſt vielmehr,
daß er den aus der SA ausgeſchloſſenen, von
der Staatspolizei drei Wochen lang inhaftierten
Rohleder ſofort als Führer in Pommern
einſetzte. Die Feſtſtellungen der Stagtsbehörden
ertweiſen, daß erſt dadurch die verführten Ange
hörigen des Bundes und unter ihnen der
Täter Kummerow den Auftrieb erhielten, der
das Verbrechen von Quetzin möglich machte.
Der Verſuch,

die Beweggründe der Untat
in Widerſpruch zu den amtlich feſtgeſtellten
Tatſachen, die ſie als politiſch ausweiſen, in
ſolche perſönlicher Art umzufälſchen, be
deutet nichts anderes als die Flucht vor
der politiſchen Wirkung einer poli
tiſchen Urſache. Dieſer Verſuch iſt nur ein
Glied in der Reihe der Verfehlun-
gen gegen diejenigen Verpflichtungen, welche
der NSDFB bei ſeiner Gründung übernommen
hatte. Die politiſchen Folgen dieſer politiſchen
Tat können alſo weder von den an ihr Betei
ligten, noch von den für ſie Verantwortlichen
abgewälgzt werden.

Damit fällt das ganze Lügengebäude,
welches zum Zwecke der Verſchleierung der Be
weggründe der Tat in der reaktivnären Preſſe
errichtet worden war, wie ein Kartenhaus zu
ſammen Wir müſſen an dieſer Stelle unſerem
Erſtaunen darüber Ausdruck geben, daß erne
Zeitung am Platze, die geſtern den Tatbeſtand
in der gekennzeichneten Weiſe darzuſtellen ver
ſuchte, überhaupt noch erſcheint.

DHiſziplin und Geſinnung!
Dr. Ir. Die neue Zeit fordert neue Auf

gaben; was ſich bewährt im Kampfe um dieſe
neue Zeit, wird immer teilhaben an der Ge
ſtaltung des deutſchen Schickſals, ſofern es
Schritt zu halten vermag mit dem
Tempo der nationalſozialiſtiſchen Rebolution.
Was ſich jedoch dieſem Prozeß entgegenſtellt,
wird rückſichtslos zermalmt werden; denn wir

Der engliſche

Kriegsminiſter in Paris
Paris, 29. Juni. Der engliſche Kriegs

miniſter Hailſham iſt in Begleitung des
Generalſtabschefs General Sir Archibald
Montgomery Maſſingberg und von
41 engliſchen hohen Offizieren inParis eingetroffen. Die engliſchen Offiziere
haben am Freitag die Schlachtfelder an der
Aisne beſichtigt.

haben keine Zeit zu nutzloſen Aus
einanderſetzungen über Wert oder Un
wert dieſer oder jener Erſcheinung. Jn die
Umſchmelzung muß alles hinein, was die
Bewegung, welche doch wohl allein den Staat
eroberte, am 30. Januar vorigen Jahres vor
gefunden hat. Es gibt nichts mehr, was das
Recht auf ein ungeſtörtes Weiterleben wie in
der Zeit vor dem großen Umbruch haben
könnte.

Dies iſt eine Binſenwahrheit, und doch geht
ſie einigen Menſchen ſchwer ein. Als wir
dieſer Tage das Arbeiten einer Schmier
kolonne geißelten, die „Dem Stahlhelm die
Treue“ auf die Bürgerſteige malte, nahmen
wir dies ſogleich zum Anlaß, die ehemaligen
Mitglieder des „Stahlhelms“ auf eine allge
mein durch das Nachrichtenbüro der Zeitungs
verleger verbreitete und auch von uns gegebene

Notiz hinzutweiſen, die das alte Stahl
helmabzeichen als zurückzugebendes
Eigentum der Bundesleitung bezeichnete. Wir
haben daran die Erwartung angeſchloſſen, daß
nach dem Vorfall in Quentzin das nach der
erwähnten Anordnung der Bundesleitung
(nicht Reichsregierung, wie verſchiedentlich an
gegeben) nicht mehr zu tragende Abzeichen auch
wirklich verſchwindet.

Unſere im Jntereſſe der Diſgziplin in den
eigenen Reihen des NSDFB und auch nach
einigen unerhörten provokatoriſchen
Akten im Reich im Jntereſſe der
öffentlichen Ruhe und Sicherheit
gegebene Mahnung iſt aber nicht in allen
Fällen mit der eigentlich ſelbſtverſtändlichen
Anerkennung aufgenommen worden. Eine
hieſige, von der Kenntnis der Eigengeſetzlichkeit
der national ſozialiſtiſchen Revolution nicht
ſonderlich beſchwerte bürgerliche Zeitung hat
ſogar eine Berichtigung gebracht, die vom
Kreisverband Merſeburg- Weſt des NSDFB
ſtammt. Dazu ſtellen wir feſt, daß ein Be
fehl der Führung wohl ſtets ohne
Verzögern durchzuführen iſt. Ein ſolcher aber
liegt von der Bundesleitung zum Einſammeln
des Abzeichens durch die Ortsgruppen vor.
Wenn die neuen Abzeichen noch nicht geliefert
wurden, ſo hat dennoch niemand das
Recht, das Abzeichen eines nicht
mehr vorhandenen Bundes zu
tragen.

Vollkommen abwegig wäre es, uns wieder,
wie ſchon ſo oft, Beleidigung des Front
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ſoldatentums borzuwerfen. Die nationalſozia
liſtiſche Bewegung, deren Führer durchweg
Frontkämpfer ſind, hat am beſten und ſchönſten
den Männern der tauſend Schlachten den Dank
dadurch abgeſtattet, daß ſie in ihre Hände die
deutſche Zu unft legte. Nein, wir wenden uns
gegen diejenigen, die aus dem tech
niſchen Mangel einer Nichtbelieferung mit
neuen Abzeichen ein Prinzip des Wider
ſatzes gegen die Verpflichtung gegenüber
dem ehernen Geſetz des Einordnens in den
neuen Staat herleiten wollen. Wenn bei einer
Eintveihung des Denkmals der nationalſozia
liſtiſchen Bewegung, in dem mit Recht auch die
Toten des „Stahlhelm“ eine Ehrenſtätte er
halten haben, die Angehörigen des NSDFB
vhne die vorgeſchriebenen Symbole
des neu Deutſchland erſcheinen, ſo komme
doch niemand mehr und beſchwere ſich, wenn
wir nun etwas reichlich ungeduldig ge
worden endlich Diſgiplin und Takt fordern.
Oder ſoll durch immer neue Provokationen
derjenigen Frontkämpfer, die den Weg zu den
Gliederungen der NSDAP fanden, etwas her
aufbeſchworen werden, was uns zunächſt fern
lag, als der NSDFB gegründet wurde. Das
Verbot des Bundes in Arnsberg
iſt ein Warnungsſignal.

Es geht nicht um ein Abzeichen,
es geht um eine Geſinnung die
durch das Tragen des Abzeichens offenbar wird
und das einſtige Kampfzeichen mißbraucht und
entehrt ſie allein wollen wir
treffen!

Rudolf Heß
zur Außenhandelspolitik

(Fortſetzung von Seite 1.)
Was bliebe uns denn anderes übrig, wenn das
Ausland uns die Möglichkeit nähme, die Mittel
zu beſchaffen, um draußen einzukaufen, und
das dürfte das Ausland wiſſen Wenn wir
wirklich uns entſchließen, uns vom Ausland un
abhängig zu machen, dann tun wir es mit
der Entſchloſſenheit, die Deutſchland von jeher
auszeichnet, wenn es ſich in den Grundlagen
ſeiner Exiſtenz bedroht fühlt. Daß dieſe Ent
ſchloſſenheit unter der Führung eines Adolf
Hitler nicht gerade geringer geworden iſt.
dürfte der Welt auch bekannt ſein. Das deutſche
Volk von heute iſt auch fähig, ſolange, bis
dieſe Erſatzſtoffe vorhanden ſind, ſich im Ver
brauch dieſer oder jener ausländiſchen Produkte
einzuſchränken? Auf die Dauer wird der Nach
teil für das deutſche Volk geringer als für
eine große Zahl fremder Staaten, die weſent
lich auf den Abſatz von Rohſtoffen nach
Deutſchland angewieſen ſind. Und ich betone

nochmals: e e
Wir wünſchen die damit verbun
dene Verſchärfung der wirtſchaft

lichen Weltkriſe nicht,
ſo wenig, wie das Elend und den Hunger, der
in den betroffenen Staaten Hand in Hand
geht und den Boden bereitet zu einer Bolſche
wiſierung. Aber noch weniger iſt das deutſche
Volk gewillt, die Bohkottmaßnahmen des Aus
landes ohne Gegenwehr hinzuneh-
men und ſich etwa darauf abpreſſen zu laſſen,
ſich ſein eigenes Haus ſo einzurichten, wie es

95 Prozent des deutſchen Volkes wünſchen Und
für notwendig halten. Wie das deutſche Volk
ſich ſein Haus eingerichtet hat oder einzurichten

im Begriffe iſt, das mögen Sie anläßlich Jhres
Hierſeins ſelbſt in Augenſchein nehmen. Jch
würde es ſehr begrüßen, wenn Sie ſoweit als
möglich in das übrige Reich hinausgingen und

ſich davon überzeugten, daß in ganz Deutſch
land, gleichgültig, ob in Nord oder Süd oder
Weſt, neues Leben blüht, der Wille zum Auf
bau in allen Schichten des Volkes wirkt. Sie
ſehen keine Arbeitsloſen mehr. Jm
ganzen Reich ſind überall neue Arbeitskräfte
am Werke. Reden Sie ſelbſt mit dem Volke
draußen, damit Sie ſehen, daß ein neuer Geiſt

alle Deutſchen erfüllt, daß eine Wandlung ſich
zutiefſt in unſerem Volke vollzogen hat. Und
dann gehen Sie hinaus, um der Lüge und
Verleümdung im Auslande die
Wahrheit entgegen zuſtellen. Reichs
miniſter Rudolf Heß ſchloß mit einem ve
geiſtert aufgenommenen SiegHeil auf den
Führer und die Bewegung.

nannten amerikaniſchen Staatsbürgerin W a m
baugh zu einer

konſtituierenden Sitzung
im Pölkerbündsſekretariat. Jm Verlaufe der
Sitzung würde beſchloſſen, die Frage des Vor
ſitzes des Abſtimmungsausſchuſſes ſo zu regeln,
daß der Vorſitz zwiſchen den einzelnen Mit
gliedern nach Ablauf von je zwei bis drei Mo

Abſetzung des Landespräſfibenten

Litauiſcher Gewaltakt in Memel
Wegen Unterſtützung der nationalſozialiſtiſchen Bewegung

Kowno, 29. Juni. Wie von litau
iſcher amtlicher Seite bekanntgegeben
wird, hat der Gouverneur des
Memelgebietes heute dem Lan-
despräſidenten Dr. Schrei-
ber ſeines Amtes enthoben
Die Maßnahme wird damit begründet,
daß er in ſeiner Eigenſchaft als Landes
präſident die antiſtaatliche national
ſozigaliſtiſche Bewegung im
Memelgebiet, die das Ziel verfolge, das
Memelgebiet von Litauen abzutrennen,
unterſtützt habe. Darin beſtehe eine Ge
fahr für die litauiſche Souveränität
über das Memelgebiet, und ſomit habe
ſich der Gouverneur entſchloſſen, die Ab
ſetzung des Landespräſidenten vorzu
nehmen.

naten wechſelt. Die Mitglieder des Ausſchuſſes
werden Genf am Sonnabend verlaſſen, va
ihre Tätigkeit in Saarbrücken offi
ziell am Montag, dem 2. Juli, beginnt. Jm
Landesrat in Saarbrücken wurde am Donners
tag die von der Regierungskommiſſion vor
gelegte Amneſtievorlage von allen Frak
tionen angenommen, wenn ſie auch auf keiner
Seite reſtloſe Anerkennung fand. Abgeordneter
Martin, der für die Deutſche Front ſprach,
ging von der Feſtſtellung aus, die Regierungs
kommiſſion müſſe jetzt durch die Vorlage ſelbſt
bekennen, daß ſie durch ihre drakoniſchen Ge
ſetzesvorſchriften eine Beunruhigung in die Be
völkerung getragen habe. Er forderte, daß
wenigſtens für die Zukunft die ſcharfen Be
ſtimmungen aufgegeben oder wenigſtens ge
mildert würden.
Das deutſche Saarvolk zu dem Tage

von Verſailles
Das deutſche Saargebiet nahm an dem Ge

denktage von Verſailles mit beſonderer innerer
Berechtigung teil. Hat es doch die unheil
vollen Auswirkungen des Verſailler Vertrages
täglich erleiden müſſen, da ihm dieſes Diktat
eine fünf zehnjährige Trennung von Heimat
und Volk mit allen ihren verheerenden Folgen
gebracht hat. Die Preſſe des Saargebietes wür
digte die Bedeutung des Tages in längeren
Leitartikeln

Wie zu der Abſetzung des Landespräſiden
ten Dr. Schreiber in Kowno bekannt wird, ſoll
ſich der Vorgang folgendermaßen abgeſpielt
haben: Jn den Nachmittagsſtunden ließ der
Gouverneur den Landespräſidenten zu ſich
kommen, um ihm mitzuteilen, daß ſein wei
teres Verbleiben im Amt in Anbetracht der
Vorgänge im Memelgebiet für die litamniſche
Regierung untragbar ſei. Dr. Schreiber hat
hierauf geantwortet, er ſei ſich nicht bewußt,
daß er ſich im Sinne der im Haager Urteil
vorgeſehenen Möglichkeiten vergangen habe
und daher von ſich aus

nicht zurücktreten könne,
ſondern an den Auftrag des Memelländiſchen
Landtages nach dein Memelſtatut gebunden
ſei. Auf die unzweideuntige Ablehnung ver
ordnete der Gouverneur durch einen Akt
die Amtsenthebung. Gleichzeitig er
nannte er zum neuen Landespräſidenten den
im Memelgebiet bekannten Großlitauer
Reizgys, der bereits früher Landesdirektvr in

Die Clegringvorlage
einem litauiſchen Direktorium geweſen iſt.

Wachende Einſicht

Gute Fortſchritte in London
Vor einem Abkommen über die deutſchen Schulden mit dem Foreign offite

(Drahtbericht unſeres Londoner TeKorreſpondenten.)
London, 29. Juni. Die engliſche Preſſe

legt einen beträchtlichen Optimismus über den
bisherigen Verlauf der deutſcheengliſchen Verhandlungen an den Tag.
Der wirtſchaftspolitiſche Mitarbeiter. des
„Daily Telegraph“ ſchreibt, in unterrichteten
Kreiſen herrſche die Anſicht, daß die Beſpre
chungen keineswegs unfruchtbar“
waren, und daß auf beiden Seiten ſtarke

Hoffnungen für die Erziehung einer
Verſtändigung

gehegt werden. Die „Times“ gibt nur die amt
liche Verlautbarung vhne Kommentar wieder.
„Daily Mail“ bringt die Ueberſchrift Ver
ein barung über e deutſchenSchukden in Sicht. Die Beſprechungen
hätten beträchtliche Fortſchritte gezeigt und es
beſtehe die Ausſicht, daß vor dem l. Juli
eine Verſtändigung erreicht werde.Jn einem Leitartikel ſagt das Blatt, es ſollte
möglich ſein, ein für beide Seiten befriedigen
des Abkommen zu erzielen, wenn ſich beide

erhält Geſetzeskraft
London, 28. Juni. Jm Unterhaus wurde

die Clearingvorlage mit einer Abänderung des
Oberhauſes am Donnerstagabend angenommen.
Nachdem der Geſetzesvorſchlag die königliche
Zuſtimmung erhalten hatte, wurde er Geſetz
Jm Oberhaus wurde am Donnerstag der Ge
ſetzentwurf über das Schuldenelearing an
genommen. Der Geſetzentwurf iſt am Donners
tagabend wegen eines geringfügigen Jrrtums,
der bei der Redaktion des Geſetzes entſtanden
iſt, an das Unterhaus zurückgegangen.

Straßenkampf zwiſchen Polizei
und ſtreikenden Gtraßenbahnern

Milwaukee, 28. Juni. Anläßlich einer
Streikkundgebung der Straßenbahner kam es

Parteien Beſchränkungen auferlegen und wenn
der deutſche Standpunkt angemeſſen berückſich
tigt wird. Es wäre viel beſſer, wenn Deutſch
land ſein ſechsmonatiges Moratorium modifi
zieren könnte, ohne daß England zu außerge
wöhnlichen Maßnahmen greifen müſſe. Die
Oeffentlichkeit würde ſicherlich eine Vereinba
rung begrüßen. Nur der „Daily Herald“
äußert ſich peſſimiſtiſch. Der engliſche Vertre
ter Leith Roß, ſo ſchreibt das Blatt, habe
die Erwartung ausgedrückt, daß die Deutſchen zu ſchweren Ausſchreitungen und blutigen
in ihrer Eigenſchaft als Schüldner zuerſt einen Kämpfen. 20 000 ſtreikende Straßenbahn

ſchaffner und deren Mitläufer bewarfen mitVorſchlag einbringen ſollten. ſch äuferZiegelſteinen die von Arbeitswilligen geführtenDie deutſchen Vertreter hättenjedoch keinen Vorſchlag zu mag ſchen
gehabt, ſondern vielmehr darauf beſtanden,
daß eine Bezahlung nur möglich iſt, wenn
England mehr deutſche Waren
kaufen würde. Deutſchland habe ſich. da
mit die Beweisführung der Engländer in ihrer
Kriegsſchuldennote an Amerika zu eigen ge

gegen die Streikbrecher vor. 200 Poliziſten
mußten eingeſetzt werden. Mit Tränengas
und Gummiknippeln konnte die Polizei nach
achtſtündigem Kampf der Lage Herr werden
und die Streikenden auseinandertreiben.

20 Perſonen, darunter ſieben Poliziſten,
mußten mit ſchweren Verletzungen ins Kranken
haus geſchafft werden. Fünf Straßenbahn-
wagen wurden zertrümmert, zahlreiche andere

macht.

Genfer GSaar- Beſchlüſſe
Am Montag Aufnahme der Ausſchußtätigkeit in Gaarbrütken

Genf, 29. Juni. Die Mitglieder des
Sagarabſtimmungsausſchuſſes, derSchweizer Henry der Holländer de Jongh
und der Schwede Rhode, ſind Donnerstag
vormittag hier eingetroffen. Sie verſammelten

ſchwer beſchädigt. Der geſamte Straßenbahn
verkehr iſt lahmgelegt. 58 Perſonen wurden
verhaftet.

Granate beim Transport erplodiert
Venedig, 28. Juni. Beim Transport

nicht zu verwender Geſchoſſe, die für induſtrielle
Zwecke gebraucht werden, explodierte in Porto
di Marghera eine Grangate. Vier Arbeiter wur
den getötet, drei ſchwer verletzt.

ſich mit dem ſtellvertretenden Generalfekretär
des Völkerbundes, dem Jtaliener Pilotti,
ſowie einigen mit der Behandlung der Saar
frage beauftragten Völkerbundsbeamten und
der als Sachverſtändige für die Kommiſſion er

Eine Frau vernichtet eine Armee)
Von F. da Costa

oCſopyrioht b y Natſona ter Presdienst, Berlin v ss
VII.

Der junge Offizier ſieht blutüberſtrömt auf
dem Boden ſeine junge Frau und in den
Armen hält ſie das Baby. Auch das Baby iſt
tot.In dieſem Augenblick ſieht der junge Offi
zier rot. Er reißt dem nächſten Matroſen das
Gewehr aus der Hand und in einer wilden
Raſerei verübt er ein ſchreckliches Blutbad
unter den Soldaten. Vier ſchießt er nieder,
ehe überhaupt die anderen ſich von der Ver
blüffung erholt haben.

Die anderen ergreifen die Flucht, denn der
junge Offizier ſcheint kein Menſch, ſondern
ein wildes, reißendes Tier geworden zu ſein.

Und wirklich, von dieſem Tage an ſcheint
der junge, ſonſt ſo lebensluſtige Gardeoffizier
verwandelt zu ſein.

Es gelingt ihm, aus Petersburg zu ent
kommen, aber die Waffe wird er nie aus der
Hand legen.

Er wird ſo lange gegen die Roten kämpfen,
wie er ſeinen Arm noch bewegen kann. Er
ſchließt ſich det weißen Armee an.

Am Don, im Kaukaſus, in der Ukraine,
überall, wo noch eine Armee ſteht, die die Roten
bekämpft, da kämpft auch dieſer junge Offi
zier.

Der rote Schleier, der ſich damals vor
ſeine Augen gelegt hat, wird nie mehr weichen.
Eine Armee nach der anderen wird von den
Roten geſchlagen. Koltſchak, Denikin, Korni-
low, Wrangel.

Namen, die auftauchen und verſchwinden.
Helden, deren Heldentum vergeblich iſt

Aber der junge Gardeoffizier kämpft wei
ter. Mit der Präziſion einer Maſchine. Mit
dem Jnſtinkt eines Tieres findet er immer

wieder Stämme, Sippen, Nationen, die gegen
die Bolſchewiken zu Felde ziehen.

Schließlich ſchlägt er ſich mit einem halben
Tauſend von Koſaken bis China durch.

China war das Eldorado des Krieges.
Rote Generale bekämpften chriſtliche.
Chriſtliche Generale rote
Und wo gegen Rot gekämpft. wurde, war

der junge Gardeoffizier, der nun ſchon nicht
mehr jung iſt und General ſeiner eigenen
Truppe, die wild, fanatiſch, voll blinder Liebe
an ihm hängt.

Ahzasver, irrt durch Ching
Aber es war nicht immer ein faires Spiel

das die Chineſen und die chineſiſchen Generale
ſpielten.

Zwar kamen den weißen Generalen die
Hilfe der Ruſſen die von allen Seiten aus
Rußland nach China hineinſtrömten, mehr als
erwünſcht, aber ſie zögerten keinen Augenblick,
ihre ruſſiſchen Hilfstruppen an die Roten zu
verraten und ſie kaltblütig von ihnen nieder
metzeln zu laſſen, wenn ſie ſelbſt dabei ihre
Haut retten oder einen Vorteil dabei erlangen
konnten.

Aber bei unſerem jungen Freunde kamen ſie
dabei an die falſche Adreſſe.

Er dachte nicht daran, ſich den chineſiſchen
Genexalen unterzuordnen. Er zog immer mehr
Ruſſen an ſich. Er gliederte in ſein Heer tüch
tige Chineſen ein, die bald ebenſo begeiſtert an
ihm hingen, wie ſeine ruſſiſchen Truppen.

Wie Ahasver irrt er mit ſeinem Heere in
dieſem Lande umher. Er und ſeine Truppen
ſind immer dort, wo es gilt, den roten Fein
zu bekämpfen.

Jedem General, der einen bolſchewiſtiſchen
General bekämpft, eilte er zu Hilfe. Er iſt
überall und nirgends.

Ganz beſtimmt aber taucht er dann auf, lter, echt
wenn irgendein weißer General von einem Verfügung geſtellt.
Roten umzingelt iſt, oder wenn eine weiße ſaß am Steuer
Feſtung vor der Einnahme durch einen roten Auch das Gepäck Ediths und Petermanns
General ſteht wurde mitgenommen. Petermann tröſteteEr iſt faſt ſchon eine myſtiſche Geſtalt ge Edith wieder
worden. Seinen wahren Namen kennt keiner Nur keine Angſt, wir werden ſchon uns
mehr. Er iſt nur bekannt als der „große irgendwie aus der Patſche herausziehen
weiße Teufel t Aber Edith dachte doch mit Angſt undEinen Teufel, der von ſeinen Feinden auf Grauen an das Hauptquartier des Generals
das bitterſte gehaßt, aber von ſeinen Freunden Tfu und des Herrn Boris Ludwinka. Auf der
um ſo mehr verehrt wird. Reiſe ins Hauptquartier zu General Tfu kom

Die Bolſchewiken haben eingeſehen, wie ge men ſie zweimal durch Dörfer.
fährlich ihnen dieſer Mann, hier in China iſt. Das erſte Dorf iſt völlig zerſtört. Nichts

Man hat daher Boris Ludwinka zu General 3 Ruinen, und während ſie durch die Vuinen
Tfu geſchickt, damit er endlich den „Großen Dorfes ziehen ſieht Edith überall Zeichen
weißen Teufel vernichte. Tfu und Ludivinka grſchen den Trümmern, auf der Straße, den
haben nun ungeheure Truppenmengen zuſam-
mengezvgen um den „Großen weißen Teufel“
zur Strecke zu bringen. Und wahrſcheinlich
wird es ihnen diesmal wirklich gelingen, denn
die Munition iſt knapp bei dem großen weißen

anders wie Tiere heraustransportiert und auf
zwei Laſtautos verladen würden.

Edith und Petermann wurde ein kleiner
alter, ſchon rechk klappriger Fordwagen zur

Ein chineſiſcher Soldat

Straßenbahnwagen und gingen mit Knüppeln

Teufel geworden. Dieſer Zug ſollte ihm neue
Munition und Waffen bringen, aber leider hat
Ludwinka durch Beſtechung des ſchuftigen
Chang Weng den Waffentransport verraten
und Tfus Soldaten in die Hände geſpielt

Alſo das iſt die Geſchichte des großen
weißen Teufels Es iſt wirklich ſchade, daß
wahrſcheinlich bald das letzte Blatt ſeiner
Lebensgeſchichte geſchrieben ſein wird. Er iſt
ein tapferer Krieger, der den Sieg verdient
hätte 1“ ſchloß Herr Petermann aus Ham
burg ſeinen Bericht

Voter Terror
In der Zeit, wo Herr Petermann die Ge

ſchichte des großen weißen Teufels Edith
Withby erzählte, hatte man Waffen und
Munition aus dem Zuge geladen.
Auf mehr als ein Dutzend Laſtautos

wurden die Waffen und Munition geladen
Mit großem Mitleid ſah auch Edith, daß

die chineſiſchen Frauen aus dem Waggon nicht

Dann erzählt er Edith.
„Die Zerſtörung iſt Ludwinkas Werk

Dieſes Dorf hat dem Großen weißen Teufel
und ſeinen Truppen Lebensmittel geliefert.

Der Haß Ediths gegen dieſen ſchrecklichen
Ludwinka beginnt mehr zu wachſen

Im zweiten Dorf aber bietet ſich ihnen ein
noch ſchrecklicherer Anblick. Auf dem Dorfplatz
ſind Hunderte von Töpfen aufgeſtellt, und in
jedem dieſer Töpfe befindet ſich ein abge
ichlagener Chineſenkopf.

Edith iſt einer Ohnmacht nahe, als ſie über
dieſen Platz fahren.

Selbſt Petermann iſt blaß vor Wut und
Zorn. Er ballt die Fäuſte.

Der Fahrer gibt ihm wieder die Aufklärung.
Dieſe Menſchen ließ Ludwinka hinrichten, weil
angeblich unter den Bewohnern des Dorfes ſich
ein Spivn des weißen Teufels befinden ſollte.

Seit einem Monat ſtehen nun dieſe ſchreck
lichen Töpfe hier zur Warnung.

Fortſetzung folgt.
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So arbeitet die Partei

Mittelbentſche NatfonalZekkung
Nr. 149

Reichsminister Dr. Frick als Reichsleiter
Führer der Reichstagsfraktion Reichswahlleiter der RsdAP

Jm Rahmen unſerer Artikelſerie „So
arbeitet die Partei“ ſtellt uns Reichsminiſter
Pg. Dr. Frick die folgende Darſtellung über
ſeine Tätigkeit als Reichsleiter zur Ver
fügung:
Als Reichsleiter obliegt mir die Führung

der national ſozialiſtiſchen Reichs
tagsfraktion und die Vorbereitung von
Reichstagswahlen (Reichswahlleiter der NS
DAP.).

L

Die e des Fraktionsführevshaben durch die nationalſozialiſtiſche Revo
lution, die Beſeitigung der Parteienzerſplitte
rung und die Ueberwindung des parlamen
tariſchen Syſtems eine tiefgreifende Wandlung
erfahren. Jn den neun Jahren vor der Macht
übernahme galt es, mit Hilfe der Fraktion dem
Willen der NSDAP gegenüber der Regierung
und den parlamentariſchen Parteien im Reichs
tag mit allen Mitteln der Verfaſſung, des
Geſetzes und der Geſchäftsordnung Geltung
zu verſchaffen oder, wo dies nicht möglich war,
mindeſtens dem Volke das nationalſozialiſtiſche
Wollen klar und eindringlich vor Augen zu G
führen. Heute, im nationalſozialiſtiſchen
Staate, iſt für parlamentariſchen Kampf kein
Raum mehr. Regierung und Reichstag ſind
nationalſozialiſtiſch. Die alten Parteien ſind
verſchwunden, die 661 Abgeordneten des Reichs
tages gehören (639 als Mitglieder und 22 als
Gäſte) ſämtlich der nationalſozialiſtiſchen
Fraktion an.
Unſere Reichstagsfraktion iſt zur
alleinigen Volksvertretung geworden.

Zwiſchen ihr und der Regierung kann kein
Kampfzuſtand mehr beſtehen, da beide nach den
g. nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen

em Volke zu dienen entſchloſſen ſind. Die
Aufgabe der zur Volksvertretung gewordenen
nationalſozialiſtiſchen Fraktion im neuen
Staate beſteht darin, bei den Reichstags
rn ſinnfällig vor aller Welt zum Aus
ruck zu bringen, daß heute der Wille

des Führers und der Wille desVolkes eins ſind. Die Entſcheidung der
roßen Fragen der Politik, ſoweit ſie die

Fraktion und den Reichstag beſchäftigen, be
reitet der Fraktionsführer in engſtem Einver
nehmen mit dem Führer und Volkskanzler vor.
Die laufenden Arbeiten erledigt das Fraktions
büro unter Leitung des Fraktionsgeſchäfts
führers Pg. Dr. Fabricius. Beſondere Mühe
waltung erfordert die Führung des

Fraktionsarchivs,
das dazu beſtimmt iſt, den Abgeordneten und
Parteidienſtſtellen das zur Bearbeitung be
ſonderer Fälle nötige Material bereitzuſtellen.
Um das Archiv leiſtungsfähig zu erhalten, iſt
die fortgeſetzte Verarbeitung der ergehenden
Geſetze, Verordnungen und Erlaſſe, der maß
gebenden politiſchen Preſſe und der ſonſtigen
Veröffentlichungen über das politiſche, wirt
ſchaftliche und kulturelle Leben erforderlich.

II.
Jn engem Zuſammenhang mit der Frak

tionsführung ſteht die Tätigkeit als Reichs
wahlleiter der Partei im Falle der Aus
ſchreibung von Reichstagswahlen. Der Reichs
wahlleiter der NSDAP hat dafür zu ſorgen,
daß ſeitens der Partei die zahlreichen Form
vorſchriften des geſetzlichen Wahlverfahrens ge
nau beachtet und vor allem die vorgeſchriebenen
Friſten gewahrt werden. Seine wichtigſte und
ſchwierigſte Aufgabe iſt die

Aufſtellung der Bewerberliſten,
die im engen Einvernehmen mit dem Führer
der Partei vor ſich geht und die Berückſich

Keine Aufnahmeſperre
für Fugendliche der DAF.

Das Jugendamt der Deutſchen
Arbeitsfront erläßt in Verbindung mit
dem Organjſationsamt der Deutſchen Arbeits
front folgende Anordnung:

Die Aufnahmeſperre der Deutſchen
Arbeitsfront für männliche Jugendliche bis zu
18 Jahren und für weibliche Jugendliche bis
zu 21 Jahren wird hiermit auf-gehoben Vorbedingung für die Erwerbung
der Mitgliedſchaft in der Deutſchen Arbeits
front iſt jedoch die Zugehörigkeit zur Hitler
jugend, bzw. zum BDM. Die NSBO-StellenBann Jugendliche bis zum oben genannten

Alter nur dann aufnehmen, wenn ſie bei ihrer
Aufnahme in die Deutſche Arbeitsfront ihre
Zugehörigkeit zur Hitlerfjugend bzw. zum
BDM nachweiſen.

(gez.) Fr. Langer,
Leiter des Jugendamtes OBF und Referent

in der RJF.
(gez.) Selzner,

Organiſationsamt der Deutſchen Arbeitsfront.

nahmen.

tigung einer Fülle verſchiedener Geſichtspunkte
erfordert. Bei den Wahlen zum 12. November
1933 hat die Tätigkeit des Reichswahlleiters
dadurch eine beträchtliche Erweiterung er
fahren, daß zur Betonung der Vereinheit
lichung des Volkswillens in ſämtlichen Wahl
kreiſen und als Reichswahlvorſchlag eine im
weſentlichen gleichlautende Einheitsliſte auf
geſtellt wurde. Dies führte zu einer wochen
lang anhaltenden Flut von Poſteingängen und

Die laufenden Arbeiten des Wahlbüros

Telephonaten. Das für die Wahlvorbereitung
unter Beteiligung der Fraktionsängeſtellten
eigens eingerichtete Wahlbüro mußte in An
betracht der kurz bemeſſenen geſetzlichen Friſten
wiederholt Nachtſchichten einlegen, um die
Arbeiten friſtgerecht fertigzuſtellen.

Nach der Wahl beſtand eine weitere vom
Reichswahlleiter zu löſende, wichtige Aufgabe
in der gerechten Verteilung der Man
date auf die einzelnen Wahlkreiſe.

Der Führer und Göring als Srauzeugen

Hitler auf einer Gauleiter Hochzeit
Der Reichskanzler beſichtigte die Eſſener Kruppwerke

Eſſen, 29. Juni. Jn Eſſen fand geſtern die
Trauung des Gauleiters undStagtsrates Terboven mit Fräulein
Flſe Stahl ſtatt. Der Führer hatte es ſich nicht
nehmen laſſen, ſeinem alten Mikkämpfer und

auleiter die Ehre zu geben, zuſammen mit
dem Miniſterpräſidenten Göring als Trau
zeuge an dem feierlichen Akt teilzunehmen. Die
Nachricht von der Ankunft des Führers hatte
ſich wie ein Lauffeuer verbreitet, und überall,
wo der Wagen des Führers ſich zeigte, ſam
melten ſich die Menſchen zu dichtem Spalier
und überall wurde der Führer mit herzlichem
und begeiſtertem Jubel begrüßt. Zu einer
erhebenden Feier menſchlicher Anteil

nahme,
der Kameradſchaft und der Treue wurde die
Trauung des Gauleiters Staatsrat Terboven
in der altehrwürdigen Münſterkirche, an der
der Führer und Miniſterpräſident Göring teil

ihme Bei dem Hochgzeitsmahl bveglück
wünſchte Miniſterpräſident Göring das Braut

paar im Namen der Partei herzlichſt und
feierte auch die Braut des Gauleiters Terboven
als alte Nationalſozialiſtin und Mitſtreiterin.
Miniſterpräſident Göring ſchloß ſeine Rede mit
einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
und das Brautpaar.
Der Führer beſichtigt die Kruppwerke

in Eſſen
Reichskanzler Adolf Hitler ſtattete am Don

nerstagnachmittag in Begleitung ſeines Ad
jutanten Obergruppenführer Brückner, des
Reichspreſſechefs Dr. Dietrich und des Ober
führers Schaub den Eſſener Kruppwerken einen
Beſuch ab. In der Ehrenhalle des Hauptver
waltungsgebäudes wurde der Führer von
Herrn Und Frau Krupp von Bohlen und Hal
bach begrüßt. Unter Führung von Herrn Krupp
von Bohlen und Halbach und Herrn Prof.
Goerens wurden das Schmiedepreßwerk, das
Grobblechwalzwerk, einige mechaniſche Werk
ſtätten und die Laſtkraftwagenfäbrik beſichtigt.
Der Führer wurde von der Belegſchaft überall
begeiſtert und ſtürmiſch begrüßt.

Hochbetrieb bei VickersArmſtrong

Engliſche Rüſtungen gegen wen?
Was beraten die engliſchen und franzöſiſchen Militärchefs in Paris?

London, 29. Juni. Die engliſche Rüſtungs
firma Vickers-Armſtrong hat ſeit dem
Januar 3000 Arbeiter neu einge-ſt e IIt. Die wöchentlichen Lohnzahlungen bei
dieſer Firma betragen 4000 Pfund mehr als
im Januar. Dieſe Mitteilung wurde am Don
nerstag von dem geſchäftsführenden Direktor
der Firma, Kapitän Sir Charles Craven, ge
mächt. 13 Schiffe ſind zur Zeit bei Vickers im
Bau, darunter ein Kreuzer, vier Zerſtörer und
drei Unterſeeboote für die engliſche Marine,
ſowie drei Unterſeebvote für Portugal. Ein
Schulſchiff für die braſilianiſche Marine iſt
ſoeben fertiggeſtellt worden.

Was will der engliſche Kriegsminiſter
in Paris?

London, 20. Juni. Zu dem Beſuch des eng
liſchen Kriegsminiſters Lord Hails-ham in Frankreich meldet die liberale „News
Chronicle“: Es iſt ein ſonderbares Zu

ſammentreffen, daß dieſe Reiſe eng
liſcher Militärchefs nach Frankreich ſo kurz auf
den Beſuch des franzöſiſchen Generalinſpet
teurs, General Weygand, in England folgt.
Andere Blätter ſtellen feſt, daß die Reiſe des
Kriegsminiſters keinerlei amtlichen Charakter
trage (2), ſondern nur, wie in jedem Jahre
üblich, dem Beſuch der franzöſiſchen Schlacht
felder gelte.

Die Londoner „Morning Poſt“ erklärt,
daß das britiſche Kabinett ſetzt
endgültig beſchloſſen habe eine Politikder
Aufrüſtung zu betreiben, und daß in
naher Zukunft eine wichtige Mitteilung hier
über zu erwarten ſei. Der politiſche Korre
ſpondent des Blattes ſagt in einem Aufſatz
Das Luftfahrtminiſterium bereitet gegenwärtig
einen Plan vor, der die britiſche Luftſtreit
macht auf die Stärke der größten Luftſtreit
macht innerhalb der „Schlagweite“ Groß
britanniens bringt.

Neue Sprengſtoffanſchläge in Gſterreich

Die Mittenwaldbahn geſprengt
Bahnkörper in Tirol und Steiermark beſchädigt

Wien, 28. Juni. Wie bekannt wird, iſt in
der vergangenen Nacht die Mittenwald-
bahn Jnnsbruck-Garmiſch-Partenkirchen an
drei Stellen geſprengt worden. An ver
ſchiedenen Stellen wurden an den Bahngleiſen
die Telegraphen- und Telephonmaſten durch
Sprengungen umgelegt.

Jn Bludenz ſollen ferner die Schienen
an einzelnen Stellen aufgeriſſen ſein. Gerüchte,
nach denen es ſich hierbei um ein Attentat
handelt gegen den Zug, in dem der franzöſiſche
Außenminiſter Barthon nach Paris zurück
kehrte, finden keine Beſtätigung. Die Spren
gung der Eiſenbahnſtrecke ſolle vielmehr eine
Stunde nach der Vorbeifahrt des franzöſiſchen
Außenminiſters erfolgt ſein.

Auch bei Judenburg in Steiermark,
Bruck an der Mur, Amſtetten in Nieder
öſterreich, in Vöcklabruch an der Weſtbahn
und bei Salz burg wurden Anſchläge auf
die Bahnkörper verübt. Die Gleisanlagen
wurden beſchädigt. Außerdem wurden längs
der Bahnlinie führende Telegraphenleitungen
a anttien und Telegraphenmaſten durch
ägt.

Auf dem Jnnsbrucker Eiſenbahnviadukt
wurde eine auf Zeit eingeſtellte Höllen-
maſchine gefunden, die jedoch nicht zur
Exploſion kam. Jn verſchiedenen Orten Tirols
wurden Anſchläge auf die Elektrizitäts
wer ke verübt. Jn Achenſee wurde der Ver
ſuch unternommen, den Staudamm eines
Kanals eines Elektrizitätswerkes zu ſprengen.
In Vorarlberg erfolgten in Bregenz, Dorn
birn und Hohenems Anſchläge gegen Eiſen
bahnbrücken, Elektrizitätswerke und Tele
graphen und Telephonleitungen.

Gegen Waßſerwerke und Waſſer-
leitungen

München, 28. Juni. Wie der Oeſter
reichiſche Preſſedienſt aus Salz burg meldet,
wurde in den Morgenſtunden des Donnerstag
ein Sabotageakt gegen die ſtädtiſche Waſſer
leitung durchgeführt, der zur Folge hatte, daß
die Trinkwaſſerverſorgung Salzburgs auf 24
Stunden unterbrochen iſt.

Die Telephongeſprüche
Gereke- Oberſt v. HKindenburg

Oberſt von Hindenburg erneut als Zeuge
Berlin. 28. Juni. In der Donnerstagſitzung

des Prozeſſes gegen den ehemaligen Reichs
kommiſſar Dr. Gereke trat Oberſt Oskar
von Hindenburg erneut als Zeuge auf.
Er hatte ſeine nochmalige Vernehmung ge
wünſcht, weil gewiſſe Gegenſätze zwiſchen ſeiner
Ausſage und der Ausſage der Schweſter Mar
garethe Sprung beſtänden.

Der Vorſitzende hält dem Zeugen dann die
Bekundungen der Zeugin Sprung vor, die aus
geſagt hat. daß am 26. Februar 1932 alſo vor
dem erſten Wahlgang, Dr. Gereke zwei Tele
phongeſpräche mit dem Oberſten von Hinden
burg geführt habe. Jm Verlaufe des erſten
Geſpräches habe Dr. Gereke geſagt,

es müſſe irgend etwas geſchehen, um die
Seitenſprünge des „Silberfuchſes“ (Hugen
berg) zu durchkreuzen, nämlich einer Kan
didatur Dueſterbergs, die von Hugenberg

beabſichtigt war. entgegenzuwirken.
Dabei habe Dr. Gereke weiter geſagt, um

dieſe Kandidatur abzuwehren, müſſe er leider
den Zeitungsfonds angreifen. Nach der Aus
händigung der 500 000 Mark an den früheren
deutſchnationalen Reichstagsabgeordneten Ober
fohren habe Gereke dann in einem zweiten
Telephongeſpräch dem Oberſten von Hinden-
bürg mitgeteilt, daß er zu den vorhandenen
480 000 Mark noch 20000 Mark aus eigenen
Mitteln zugelegt habe, weil die andere Seite
500 000 Mark verlangt habe.

Oberſt von Hindenburg erklärt dazu, daß
er ſich an ein ſolches Geſpräch nicht er

innern könne. 8Dr. Gereke erlitt wieder einen Schwäche
anfall.
Arte in Lahuſen gordwolle Vrezeß

beſtätig
Leipzig, 28. Juni. Das Reichsgericht ver

warf antragsgemäß die von G. Carl La
hauſen und Heinz Lahuſen gegen das Urteil
des Landgerichts Bremen vom 29. Dezember
1933 eingelegte Reviſion mit einer für dieStrafhöhe Setargtoſen Maßgabe als unbe
gründet. Damit ſind rechtskräftig verurteilt
der Angeklagte G. Carl Lahuſen wegen Kon
kursvergehens und handelsrechtlicher Untreue
zu fünf Jahren Gefängnis und 50000 Mk.
Geldſtrafe ſowie ſein Bruder Heinz Lahuſen
zu zwei Jahren neun Monaten Gefängnis und
20 000 Mk. Geldſtrafe.

2 Todesopfer auf dem Nelſonſchacht
Brüx, 28. Juni. Jn dem z. T. wieder er

ſchloſſenen Nelſonſchacht, in dem Anfang Ja
nuar bei einer Exploſionskataſtrophe 142 Men
ſchen ums Leben kamen, fuhren Donnerstag
nachmittag 7 Bergleute unter Führung eines
Oberſteigers ein. Auf der Schachtſohle ſtießen
ſie auf eine ſchlecht vermauerte Tür, durch die
in erheblichem Maße Giftgaſe drangen.
6 Bergleute gelang es zu entkommen. Der
Oberſteiger und ein Maurer blieben betäubt im
Schacht liegen. Eine Rettungskolonne brachte
die Verunglückten nach vben.

Parteiamtliche
D Bekanntmachung

Amt für Volkswohlfahrt.
Es iſt in der letzten Zeit wiederholt vor

gekommen, daß Firmen das Mitgliedsabzeichen
der NSeVolkswohlfahrt unberechtigt
und in minderwertiger Ausführung hergeſtellt
und dieſe Fälſchung in den Handel gebracht
haben.

Das Mitgliedsabzeichen der NSVolkswohl
fahrt wird lediglich von der Reichszeugmeiſterei
durch die Dienſtſtellen des Amtes für Volkswohl
fahrt an die Mitglieder der NSV zur Ver
teilung gebracht. Das von der Reichszeug
meiſterei herausgegebene Mitgliedsabzeichen iſt
auf der Rückſeite mit den Buchſtaben „RZM“
und der Bezeichnung „Geſetzlich geſchützt“ ſowie
der Herſteller- Nummer der RZM geſtempelt.

Jeder Verſuch, das Abzeichen unter Um
gehung der Reichszeugmeiſterei bzw. der
Dienſtſtellen des Amtes für Volkswohlfahrt zu
vertreiben, iſt Betrug und ſtellt ein ſchweres
Vergehen gegen unſere nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung dar, weil hierdurch der NS
Volkswohlfahrt Mittel entzogen werden, die
für die Aufbauarbeit für das Wohl des ge
ſamten Volkes beſtimmt ſind.

Das Amt für Volkswohlfahrt bei der
Oberſten Leitung der PO richtet an alle
Dienſtſtellen und die geſamte Bevölkerung das
Erſuchen, die Angebote dieſer Volksfeinde un
bedingt zurückzuweiſen und ſofort der Krimi
nalpolizei Meldung zu erſtatten.

Folgendes iſt verlorengegangen:
Das Mitgliedsbuch des Pg. Eduard Graul,

Mitgl.Nr. 639 534 von der Ortsgruppe Krip
pehna.

Die Mitgliedskarte des Pg. Rudolf Röder,
MitgliedsNr. 1447 361, Halle. Vor Mißbrauch
wird gewarnt.

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheken, Drogerien und Mineralbrunnen handlungen
Brunnenſchriften und Heilberichte koſtenlos durch den Brunnenverſand der Heilquelte zu Bad Lauchſtädt
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h S mMansfeld-Abſchlüſſe mit 180 000 Kapital begründet, in welche ſo
wohl die bisher noch der Mansfeld AG als
auch die der Mansfeldſcher Kupferſchieferberg
bau AG gehörigen f i

Berliner Metallnvtierungen vom 28. Juni 1934.
Elektrolytkupfer 45,50, Originalhüttenaluminium, 98 bis
99 Proz. in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 160, des
gleichen in Walz oder Drahtbarren, 99 Proz., 164, Rein

J ragh Kupferſchieferfelder ein e 98 99 270, e u Feinen 9 le -ſi 2 ſilber 38,25--41,25. (Preiſe verſtehen ſi i KiVergleich der Mansfeld A. G. ſür Beroban und Güttenbetrieh mit t e ea 3 c 9 e d z e t j 9 p. t 98 39Woſſf im Sachſen Streit 10,5 (11,3) Mill. M. Staatszuſchüſſe für die en Die Seſenſcheſt halt fellene t e ne n e
Mansfeldſcher Kupferſchieferbergbau A G Eisleben Fo t z des Reichs zunächſt für die Zeit bis zum ember 10,50 4160 Ottober 40,78 S 42 C.G. Fortſetzung der Marg 1986 Zuſchuſſe vis ur Höhe von ente e eHilfsmaßnahmen 800 000 A. Die Mansfeldſcher Kupferſchiefer arg n e pe e e gbergbau AG ſoll die für abbauwürdig be B. 4050 G. Tendenz ſtetig. Blei Juni

Jn der ARSitzung der Jm Rahmen des Arbeitsbeſchaffungspro fundenen Felder ausbeuten und ſtellt das er e S e dtendere a a u erMansfeld A. G. für Bergbau und gramms war es möglich, die Geſamtge forderliche Perſonal ſowie ihre Betriebs und rer o ne a en m e 8
Hüttenbetrieb ſolgſchaft der Mans feld AG. für Se äft-einrichtungen zur Verfügung. Dezember 17 B. 17 6.5 1935. Jannar 17/25

3 2 7,75 z. r 17,25 B z G.; Mär, 7,50wurde der Abſchluß für 1986 vorgelegt Bergbau und Hüttenbetrieb und der Die Kupfergeſellſchaft hat ihre e e e o 18 26 W Bigf 3
Der GV am 36 Juli wird vorgeſchlagen Mansfeldſcher Kupferſchiefer Erzförd 18/25 Tendeng: ruhig Zinn t Junt 20 20 6.Der GV am 26. J or gen hergbaus A.G. von 18 900 rz förderung Juli 20,50 B., 20 G. Auguſt 20,50 B. 21 G.; Sepden mit der Firma Otto Wolff ſchweben b e auf 20000 am e dember 21 B., 21,850 G. Ottober 21,50 B., 21 G.den Prozeß über die Gewerkſchaft Sachſen 31. Dezember 1933 zu vergrößern und im Ge von 952 250 auf 997 070 Tonnen Minern ge nen ger 9in ig j d f zupfererz ief 1025 S 22 B., 21 6.; Februar 22,25 B., 2128 G.durch einen Vergleich zu beenden. r a Kupfergeſellſchaft) ſt in e n ar W e Aprit 056 et 50 8.1ines im J 24 abgeſch Um un jek i z Mat 22,50 B. 21,50 G. Tendeng: ruhig.e c r e e e e lich Lohnarbeit auf 28 085 (i. V. 26 803) Tonnen, e e s

1000 Kuxen der Gewerkſchaft Sachſen 500 Kuxe erworben fange von ca. s Mill. M in Angriff
zu nehmen.

die Silberproduktion auf 149 600 (i. V. 137 831)zum Kaufpreis von 7,125 Mill. M. Aus dem Vertrag j e v Berliner Kartoffelnvtierungen vom 28. Juni 1934,entſtanden Meinungsverſchiedenheiten, Fecheen t 4 (i. V. 3851) Kilo Speiſelartoſfeln vhne Notiz va kein Geſchaft. a
hauptſächlich darüber, ob der angeſtrebte wirtſchaftlicheErfolg in bezug n er zuſtehende r r ſern eſeraergean al Erfolgere nung ereht die Rede und Staats Berliner Eiernotierungen vom 28. Junj 1934.

Kohlenbezugsrech Der bis zum st. März d. J. befriſtete Ver ſeit d. 155 in M. v. 955 ans zu n an de ter r e viserzielt worden ſei; die Firma Otto Wolff beſtritt dies trag mit Reich und Preußen ſt r Fort güglich 0,484 (i. V. 0,881) Mill. Steuererleichterungen uſw. 80 Er. So 60 bis 55 Gr 7,75, 55 bis 50 Gr. 7,25,
ſowie überhaupt die Rechtsgültigkeit des Vertrages. Zur ful S e s Fort Außerdem haben Reich und Preußen 15 (t. V. 1,07) 50 bis 45. Gr. 6,50 G. 2.: Uber 65 Gr. 8,25, 65 bis
Bekregung des Prosefſes, bei dem es ſich um führung der Hilfsmaßnahmen für Mill. M. für Jnveſtitlonen zugeſchoſſen, die buchmäßtg 80 Gr. 7,50, 60 bis 55 Gr. 6,75, 55 bis 50 Gr. 6-50
ein Objekt von mindeſtens 12 Mill! M. handelt, iſt in den mans f el d ſ chen Ku p fe r J ch i e f er e Wuth es n der an A.G. für 50 bis 40 Gr. 6. Ausland De r Holländer: 18ercht genommen, daß die Firma Otto Wolff ihre 500 it Wirk c erg au und Hü enbetrie vertragsmäßig übernommene 9,12, 17er 8,88, 154 l6er 7,75 änen und SchwedenenKuxe an die Mansfeld A.G. zurückliefert und e un u Marie 2 a rr 1934 rn mit 300 000 M. eingeſtellt. Der Geſamt 18er 9, 17er 8,25, 16 16er 7,75. Witterung: warm.
als Gegenwert einen in KRaten zahlbaren Betrag von s 5 21 5 erlängert worx- ertrag abzüglich der von der öffentlichen Hand und der Tendenz: ſtill
3 Mill. M. erhält ſowie das durch einen kleinen Zukauf den. Zum Zwecke der Unterſuchung und evtl. Mansfeld A.G. geleiſteten Zuſchüſſe beläuft ſich auf
auf nom. 4 Mill. M. abgerundete Paket Stolberger Zink Aufſchli ßer Sfe 28/15 V. 265,08) Mill. M. Bei 1293 t. V. 12,76) Mill.le er ans e e e m e e e r mee Mark Auſivendungen für Rohe oilfs- und Vetriebsſtoffe, Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. Juni 1934.Unter beſtimmten Vorausſetzungen das Recht, von der 2 ge: pferſchteferfelder wurde im 20,02 (t. V. 4325) Mill. M. Löhnen und Gehältern, 4,16 Auftriebe: 268 Rinder (davon 16 Ochſen, 104 Bullen,

e e e e enihrer zunächſt auf drei Jahre geſtundeten und ſpäter in c on J 8inſe „85 (i. V. 1,8 S ine; zuſammen. 3480. Dir e zugeführt:Reten i theren GSeſantſorderung an e Gewerl „Studiengeſellſchaft Deutſcher Kupferberg- Mill. M. ſonſtigen Aufwendungen n e n c an a e e S

S 9 Toiſho Prei ür 5 Kilogr. Lebendgewicht: Bullen:e e e bau G. m. b. H. gleichen ſich Soll und Haben aus. e Kuh 2daß ſie nom. 2 Mill. M. Stolberger Zink-Altien der 3. 16—22, 4. 10--156; Kälber: 1. 2. 36--40, 3.Mansfeld A.G. zurückgibt. Die Verwaltung iſt über 29 5. 2 5; Schweine I. 40-42, 2.eugt, daß die Wiedervereinigung der ge 3. 37—88, 4. 3 6, 5. 82--834, 6. 7. 32a miten Sachſen Kuxe im Beſitz der Mansfeld 2 Geſchäf t s g ang Rinder ſchlecht, Schafe ohne Notis,G. ſich ſowohl vetrieblich wie wirtſchaftlich günſtig aus Dr en un ar C e e gen e alte swirken wird. er (davon 8 Ochſen, 38 Bullen, 45 Kühe unt 12 Färſen), 252 Schafe, 129 Schweine.D hDie außerordentlichen, hauptſächlich aus Wetft dli Preiſe waren im allgemeinen behauptet, jedoch iſt RoggenBu ch gewinnen ſtammenden Erträge ſollen er reun 1 am Platze leichter unterzubringen als Weizen. Meh le Ravag Rauchwarenverſteigerung. Erſter Tag
in Verbindung mit einer Entnahme aus der e hatten unveränderte Marktlage- die Kaufluſt für Kleiel Die Tendenz des erſten Auktionstages der Ravag-barer Berliner Effektenbörſe vom 28. Juni hat nachgelaſſen. Das Offerkenmaterial in Hafer war Warenverſteiger zſto z ch durchichnittich fo tProzeßreſerve zu einer ausreichend, jedoch iſt der Konſum verſorgt, und. Gebote Rauchwarenverſteigerung geſtaltete ſich durchſchnittlich feſt.i örſ röff t nd n ren rgt, ſSebote Pri Winterwar r en Ar it gefrweiteren Wertberichtigung der Beteiligungen Die Börſeneröffnung war allgemein ſehr ſind ſchwer erhältlich. Für Gerſte alter Ernte zu Sie re ſie Sugn An re rn e en
3 v ruhig, Grundton, trotz uneinheitlicher KursBraugzwecken beſteht nur noch gang vereinzelt Deckungs- Unveraändert; Unterſorte Rotfüchſfe notierten weſentlichin Höhe von 2,82 Mill. A (i. V. 5,55) heran geſtaltung, aber weiter freundlich Die Pubſli nachfrage auf ermäßigter Preisbaſis. Wintergerſte in feſter, während ſich prima m nd Weißledrige in
gezogen werden zwecks Ausbuchung des kums beteiligung iſt allerdings weiter recht e rka r een a f e urret. Weigzen efahr auf Vormonatsbaſis Werlauſen tieſen Keringe

9 kfe e l äh t e eſt. Jltis-Sch de eſentlich teurer, dagegeStolberger Zin kA ktie n pakets und fklein, und auch die Sperrmarkkaufe beſchränken nennt Anee t t n waren en enrer, dagegeneiner den Zeitverhältniſſen entſprechenden Be ſi f. wenige Speziglwerte. S hen ſie mitlich feſtgeſette Preiſe s warten P und Halbe durchſerntrtrich a
de Sach ſich auf wenige Spezialwerte. So ergaben ſich be a 15 Prozent nachgeben. Unverändert lagen die GeboteDen ung der geſamten Sa ſen Kure Zwec s zu den erſten Kurſen Abweichungen b is Berlin, 28, Juni 1934 für Uebergangsiltiſſe. Prima Quglitäten notie ten gleich

geltung der den verſchiedenen Abteilungen zu 1,50 v. H. nach beiden Seiten Märk. Weizen Märk. Hafer fa feſt, zum Teil ſogar anziehend. Die Angebote in
durch die Fortführung des Kupferbergbaues er 5 e y be Dellken. Durchſchn.76 77 Durchſchnit Stein und Baum m ar der waren unbedeutend; die

atſg 9 Auf ein Angebot von 6 Mille gingen Bremer Wolle Preisgebiet Il frei Berlin 200,00 206.00 Preiſe entſprachen letzten Notierungen. Geringes Intereſſewachſenen Vorteile hat die Mansfeld AG. ver um es v. H. zurück, Lahmeyer erſchienen ſogar mit Handelspreis ab Station 191/00-19700 beſtand weiterhin für Ottern. Von dem Angebot
tragsgemäß im Berichtsjahr einen Zuſchuß in e und wurden zirka 5 v. H. niedriger Preisgebiet III Dezember s rei n a kleiner ver untergebracht werden. UnS ſeits axiert, da die Dividendengausſichten vei dieſer Geſellſchaft andelspreis März deränderte Marktlage beſtand zu letzten Preiſen fürHöhe von 300 000 bezahlt. Andererſeits war nicht den bisherigen Erwartungen entſprechen ſollen Heere v Auszugsmeht Dach ſe Maulwiirfe und Eichhörnchen.
es möglich, Andererſeits Spegialwerte wie Schültheiß, Berlin -Karks Handelspreis 166, 00 0,405 Aſche Braune Wieſel waren ſtark vernachläſſigt heit undurch Erſparniſſe eine Unterſchreitung des ruher Jnduſtriewerke, Aſchaffenburger Zellſtoff und Salz Mark. Futterw. (Cype 9 26,0 veränderten Preiſen. Biſam, für die gelegentlich der

Selbſtkoſtenſolls detfurt weiter ziemlich feſt. Alu gewannen auf die gün Weizen Vorzugsmehl letzten Auktion weniger Intereſſe beſtand, erreichten. unh ſtigen Erklärungen in der Generalverſammlung (Abſatz Märk. Voggen 425 Aſche gefähr die Notierungen der April Auktion. Die Auktionzu erreichen, wodurch Reich und Preußen von gegen das Vorjahr um s6 v. ſ. geſtiegen) nur 0,25 v. H. Se hg 176, 00 (Eype 90-50)) 26, 95 wird heute fortgeſetzt mit dem Verkauf von zirla 140 000
i fergeſellſchaft z2ahltei Renten blieben vernachläſſigt und eher abbröckelnd. Preisgebiet II 164,09 Bäckermehl Hamſtern, 24 000 Katzen, 115 000 Zickeln, 45 000 Haſenden für 1988 an die Kupfergeſellſchaft gezahlten9 777. we äh Albeſitz verloren 0,12, Stahlbonds, bei denen die Ent Handelspreis 166,00 6,79 Aſche Wildkanin und 150 000 Zahmkanin.

Vorſchüſſen 158 Mill. zurückerhalten, wäb ſcheidung des Duſſelvorfer Oberkandesgerichts erſt am Freisgebiet in Type 11.700.)
rend der Mansfeld AG. eine Präm i e von h en n e wird, 0,87. ren Peereneecer a Vollmehl75 fie V feſ ß ch u v uſch forderungen, angeblich noch auf Abgaben reisgebiet 69, 0,502 AſcheM zufließt. nen Betrage wer zum Ultimo, vis 0,50 v. H. niedriger. Umtauſchdollar Handelspreis 171,00 ype l 27,25

000 a einem en r bonds uneinheitlich. Ausrän der geſchäftskos. Geld Braugerſte, RoggenmehlPohlfahrtszwecke zugunſten er efolgſchaf weiter anziehend, Blankogeld für erſte Adreſſen 4,12 bis feinſte neue 92 AſcheZugeführt. Nach Vornahme von rund 2,48 Wie Duat. (Ehpe 70 28,40Mill. ordentlichen Abſchreibungen ſowie Mit Ausnahme der Zellſtoffaktien und eini Vraugerſte guten Shehteſe 1888
0618 Mill. Sonderabſchreibungen und Rück ger Spezialwerte Aktien nach den erſten Kurſen frei Verlin Raps 16000 kg t
ſtellungen für Bergſchäden, Koſten anläßlich e e welter', wenig verändert, bei e Se Srliegt Fer vorjährigen Kapitakherabſetzung und ſtillem Geſchäft weiter unregelmäßig mit Art u Gute Kl. Speſſeerben S

ge J. n Kl. Speiſeerbſen 17,00-18,90Steuern verbleibt. r e s e 11.00 1210v a Sta -201, Peluſchken 13,00 14,00ein Gewinn von rd. RM. 670 000, Amtlicher Großmarkt für Getreide See ehe
Die Verwaltung ſchlägt vor, aus dieſem Ueber F t itte frei Berlin 185,00 10800r c Berlin 5,00-195,00 Blaue Lupinen 750 8,00ſchuß 8 v. H. Dividende zu verteilen. und Fu term ttel in Berlin ab märt. Stat. 17600.18600 Gelbe Lupinen 1025 11,00
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Nationale Getreidereſerve
wird nicht verbraucht

Anläßlich des Abſchluſſes des Getreidewirt
Fchaftsjahres 1938/84, des erſten unter national
ozialiſtiſcher Führung, weiſt der Miniſterial
irektor im Reichsminiſterium für Ernährung
nd Landwirtſchaft, Dr. Moritz in den Ver

öffentlichungen des Reichsnährſtandes darauf
hin, daß es Aufgabe der national
ſozialiſtiſchen Getreidepolitik ſei,
die Verwertung der deutſchen Getreideernte zu
Preiſen zu ſichern, die

die dauernde Aufrechterhaltung des Ge
treidebaues in dem für die Volksernährung

erforderlichen Umfange

gewährleiſten und die Lieferung von Brot zu
leichbleibenden und für die Verbraucher tragSaren Koſten ermöglichen.

Das Feſtpreis ſyſtem habe den Bauern
die Verwertung ihrer großen Ernte zu ange
meſſenen Preiſen geſichert. Nationalwirtſchaft
lich von Bedeutung ſei, daß wir die vorjährige
Rekordernte nicht irgendwie ſinnlos verbrauch
ten oder verſchleuderten, ſondern heute ganz
erhebliche Beſtände zur Verfügung hätten, die
die Brot verſorgung des deutſchen Volkes
unter allen Umſtänden ſicherſtellen, ob
wohl die diesjährige Ernte den Rekordertrag
der letzten Ernte nicht erreichen werde.

Wir würden alſo die nationale Reſerve im
kommenden Getreidewirtſchaftsjahr nicht ver
brauchen, ſondern erhebliche Vorräte auch
weiterhin behalten, wie es für eine geſunde
nationale Vorratswirtſchaft ſelbſtverſtändlich
ſei. Dieſe Vorratswirtſchaft biete der Ver
braucherſchaft die Gewähr, daß die Brotver
ſorgung immer ausreichend und zu der Kauf
kraft angepaßten Preiſen geſichert ſei.

Beſſerung des Kaliabſatzes
AdlerKali-Werke A.G. Oberröblingen am See

berichtet.
Der Geſchäftsbericht für das Jahr 1933

weiſt darauf hin, daß das abgelaufene Jahr
eine merkbare Beſſerung des Abſatzes ge
bracht hat. Der Anteil der Werke der Geſell
ſchaft am Geſamtabſatz der Kaliinduſtrie weiſt
folgende Ziffern auf:
Adler 31674 d2z r. K. gegen 28 623 d2z r. K. im Vorjahr
Hope 36 648 d2 r. K. gegen 33 054 dz r. K. im Vorjahr
„Adolfs
Glück 53 890 d r. K. gegen 48 610 d2 r. K. im Vorjahr

Die Beteiligungsziffern betrugen am 1. Januar 10933
bzw. 1. Januar 1934
5,7288 bzw. 3,7276 Tauſendſtel f. d. Adler Kaliwerke A.G.
3,8186 bzw. 8,8174 Tauſendſtel f. d. Bergwerksgeſellſchaft

Hope m. b. H.
5,6156 bzw. 5,6139 Tauſendſtel f. d. Kaliwerke „Adolfs

Glück A.G.
Aus der der Bergwerksgefellſchaft Hope von

„Adolfs Glück“ zugefloſſenen Dividende wurde
im Juni 1933 eine Ausbeute von 60 je Kux
und am Ende des Berichtsjahres von 35 je Kux
ausgeſchüttet. Die auf die Beteiligung der Ge
ſellſchaft entfallende Ausbeute von insgeſamt
95 je Kux wurde in die Erfolgsrechnung
eingeſetzt. Die Kaliwerke „Adolfs Glück“ wer
den aus ihrem Ergebnis 1933 eine Dividende
von 1,5 v. H. zur Verteilung bringen, woraus
dann wieder ein entſprechender Betrag zur
Ausſchüttung einer Ausbeute frei wird. Die
Beteiligung der Geſellſchaft an der Gewerk
ſchaft „Hope“ betrug am Ende des Berichts
jahres 778 Kuxe. Die Bergwerksgeſellſchaft
„Hope“ erhöhte im Bexichtsjahre ihren Beſitz
an „AdolfsGlück-Aktien“ um 9000 Mark auf
4,489 Mill. M.

Die Erfolgsrechnung der Adler-Kali-
Werke weiſt einſchließlich 8839 Vortrag
einen Geſamtgewinn 114362 M aus.Nach Rückſtellung von 5 v. H. zum Reſerve
fonds werden 6 v. H. Vorzugs und 2 v. H.
Stammdividende verteilt.

u
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Mittelventſche National Zeitung

Der Gewinn der Kali Werke „Adolfs
Glück“ AzG. beträgt einſchließlich Vortrag
74 807 woraus, wie erwähnt, nach Rück
ſtellung von 5 v. H. als Reſerve 1,5 v. H. Divi
dende verteilt werden.

Die Bergwerksgeſellſchaft Hope m. b. H.
trägt ihren Reingewinn von 4355 Kauf neue
Rechnung vor. (Generalverſammlungen am
30. d. M. in Eiſenach.)

Erwerbsgeſellſchaften
Deſſauer Zuckerraffinerie Kamerad

ſchaft im Betriebe. Die Deſſauer Zucker
raffinerie konnte infolge der Kontingentierung
der Zuckererzeugung auch in dieſem Jahre eine
vorübergehende Stillegung nicht
vermeiden. Während früher in ſolchen Fällen
rund 1000 Arbeiter der öffentlichen Fürſorge
zur Laſt fielen, iſt diesmal eine Regelung ge
kroffen worden, nach der Arbeiter, die von der
Stillegung betroffen werden, drei Tage in der
Woche im Betriebe Notſtandsarbeiten verrich
ten. Sie erhalten dafür ein Wochengeld von
21 bis 25 Zu Gunſten der von der Kurz
arbeit betroffenen Arbeitskameraden mit vier
und mehr Kindern verzichten Angeſtelltenſchaft
und Werksleitung während der Dauer der
dreimonatigen Stillegung auf 1 v. H. ihres
Gehaltes.

Mix K. Geneſt AG., Berlin. Die Ge
ſellſchaft berichtet, daß der Umſatz im Ge
fchäftsjahr 1983 um 16 v. H. ſank, wobei auf
das zweite Halbjahr eine Senkung von nur
6. v. H. entfällt. Jm Reichspoſtgeſchäft war
der Umſatzrückgang beſonders ſtark; er betrug
26 v. H. Die im Rahmen des Arbeitsbeſchaf
fuüngsprogramms im letzten Viertel von der
Reichspoſt erteilten Aufträge konnten im Be
richts jahre nicht mehr zur Auslieferung ge
bracht werden. Der Geſamtauftrags
beſtand des Kaufgeſchäftes war am Jahres
ende um 44 v. H. geſtiegen. Die Zahl der
Arbeiter konnte im Berichtsjahre erheb
lich erhöht werden. Das Geſchäftsergebnis
des Berichtsfahres iſt zwar, wie bereits be
kannt, ein erheblicher Verluſt von 8,82
(3,91) Mill. der ſich um den Verluſtvortrag
aus 1982 von 8,9 auf 7,72 Mill. erhöht.
Dieſer Verluſt iſt aber in der Hauptſache auf
außergewöhnliche. Abſchreibungen im Miet
geſchäft von 2,5 Mill. (i. V. außergewöhn-
liche Verluſte im Mietgeſchäft von 0,939 und
im Warenlager von 0,358 Mill. zurückzu
führen. Zur Deckung des Geſamtverluſtes
wird der oGV. am 380. Juni die Auf
löſung der geſetzlichen Reſerve
von 1,588 Mill. die Einziehung der 0,185
Mill. Vorzugsaktien und die Herabſetzung
des Stamm-AK. um 4,8 auf 11,2 Mill. vor
geſchlagen. Dann verbleibt ein Reſtverluſt von
1 145 960 C zum Vortrag

Abſchlüſſe Van den Berghls Mar
garine AG., Berlin. Jm Bericht für das
Geſchäftsjahr 1933 verweiſt der Vorſtand der
Geſellſchaft auf die Maßnahmen der Regie
rung zur Förderung der Verwendung inlän-
diſcher tieriſcher Fette und inländiſcher Futter
mittel. Jm Zuſammenhang hiermit ſteht der
gegenüber dem Vorjahre geringere Abſatz des
Unternehmens, der ja bei allen Margarine
fabriken feſtzuſtellen iſt. Einſchl. 157 635
(194 467) Vortrag wird für 1933 ein Ge
winn von 213 389 (1257 635) C ausgewieſen,
von dem 20000 C dem geſetzlichen Reſerve
fonds zugeführt und 193 389 M vorgetragen
werden ſollen. Jm Vorjahre wurden 100 000
der Reſerve zugeſchrieben und 10 v. H. Divi
dende ausgeſchüttet. dord deutſche
Steingutfabrik AG, Grohn. Das
Geſchäftsfahr 1933/34 ergibt einen Reingewinn
von 80 125 C (i. V. Verluſt 257504 der
aus 280 261 Vortrag gedeckt wurde), der
zuzüglich des Vortrages aus dem Vorjahre
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mit insgeſamt 102 882 vorgetragen werden
ſoll. Deutſche Ton- und Stein
e AG., Berlin. Die Gefellchaft, die nach Einbringung von Beteiligungen
in die Keramiſche Werte AG nunmehr eine
reine Fabrikationsgeſellſchaft darſtellt, weiſt

Vier Erbtelle kämpfen

einen Reingewinn von 87 993 aus, der nach
Ausſchüttung der ſatzungsmäßigen Dividende
auf 165 000 Vorzugsaktien für die Ge
ſchäfts fahre 1932 und 1933 vorgetragen werden
ſoll V. war die Erfolgsrechnung ausge
glichen

Wachſende Wüſſte bedroht Afrika
Die Sahara wird größer. Um einen Kilometer im Jahr. Sand, der Wälder

und Steppen frißt. Titanenkampf gegen den Wüſtentod.
(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.)

Lagos, im Juni:
Die franzöſiſchen und engliſchen

Verwaltungsbehörden in Nord Ni-
gerig bis zum Sudan hinüber
verſtändigen ſich zur Zeit über die immer
drohender werdende Gefahr des Vor
rückens der Sahara. Die Wüſtewächſt nämlich, wie durch ſorgfältige
Meſſungen ermittelt werden konnte, Jahr
für Jahr um einen Kilpmeter.

Auf Vorpoſten des SaharaVormarſches
Wer ein Dutzend Jahre nicht in Nigeria

war und dann ein wenig nördlich geht, etwa
in die Zone zwiſchen dem Tſchad See und
Anſongo oder Gao, der wird erſtaunt feſt
ſtellen müſſen, wie dort, wo einſt noch gras
reiches Land war, wo wenigſtens noch erträg
liche Steppe geweſen iſt, heute ſchon die reine
Wüſte regiert.

Seit die Gradir- Expedition 1923/24
den Weg durch das trockene Tanez ruft fand,
ſeit zwiſchen Raggan und Gao, 820 Mei
len ſüdlich von Raggan, Biddon 5 gefunden
wurde, wo heute Flugzeuge und Autos Waſſer
und Benzin nehmen haben wir ganz andere
i cterten die Wüſte zu beobachten, als
einſt.

Jn dieſen Breiten, wo man (wie in Bid
don 5) den Polarſtern und das Kreuz des
Südens und den Mond dazu zur gleichen Zeit
am Himmel ſieht, erlebt man wörklich, wie die
Wüſte wächſt.

Die Tanezruft kriecht nach Oſten und dann
nach Süden. Ungaufhörlich, uner
muüd lich
Freſſender Sand

Man hat alte Karten, uralte, heute zu
grunde gegangene Oaſen ſind in ihren Lage
orten bekannt, Wegweiſer, wo ſie längſt unnütz
geworden ſind all dieſe Dinge beweiſen,
daß in den letzten 250 bis 300 Jahren die
Sahara allein auf dieſer Strecke zwiſchen Gao
und dem TſchadSee um 250 bis 380 Kilo
meter vorgeſtoßen iſt. Ueber dieſe Friſt hat
man genaue Meſſungen, wenn man auch erſt
ſeit einigen zehn Jahren mit Meßband und
ſcharfſinnigen, deshalb aber keineswegs erfolg
reichen Ueberlegungen im Kampf gegen das
Ungeheuer Wüſte ſteht.

Für die franzöſiſchen und engliſchen Kolv
nien wird das Wachſen der Sahaxg eine
Lebensfrage. Man findet ſich hier auf einer
gemeinſamen Kaäampffront gegen
die Natur.

Der Emir von Katſinga, der ſich
keineswegs mit afrakaniſch- orientaliſchen Fa
talismus mit der freſſenden Wüſte abfindet, hat
bereits mit breiten Anpflanzungen die erſten
Verſuche gemacht, die Wüſte aufzuhalten.
Technik gegen Wüſtenangriff

Jmmer lockerer wird der Boden unter den
Strahlen der Tagesſonne und der Kälte der
Nacht, heiß und kalt, zufammengezogen und
wieder ausgedehnt und immer kröcken. Die
Felſen zerſpringen und werden zu ſcharfem
Staub, den der Wind weiterrollt, wie Geſchoſſe
in die Pflanzen ſchleudert und ſie tödlich
verletzt, wo der Staub nicht das Leben erſtickt.

Man muß eine Front auf weite
Sicht räumen und dann einen breiten,
ſehr breiten Gürtel mit großartiger Bewäſſe
rung ziehen, wenn man überhaupt auch nur
für Jahre einen Erfolg erzielen will.

Wir ſprachen nur von Afrika und der freſſen
den Sahara bisher. Aber wir wollen nicht
vergeſſen, daß faſt überall auf der Erde die
Wüſten wachſen: ſo machtvoll, daß finſtere
Propheten davon ſprechen, wie die Wüſten
eines Tages die ganzen Kontingente verſchlun
gen hätten.

Wo heute noch der Weizen rauſcht
Es iſt erſt einige Wochen her, ſeit wir von

dem Sandſturm über Amerika hörten.
Sand, roter, feiner, ſcharfer und ſchneidender
Sand drang von Weſten her über den ganzen
Kontingent bis nach dem Aktlantik vor. Nie
war der Sandſturm ſo breit und ſo mächtig,
nie hüllte er ſo viele Städte ein, deckte ſo viele
Felder zu, wenn auch die Sandſtürme von
Dakota aus dem vorigen Jahr vielleicht den
Staub dichter auf die Felder legten.

Aus den Felſengebirgen, aus den von Gras
entblößten Steppengebieten reißen die Winde
den Sand hoch und tragen ihn weiter, immer
weiter, während ſie gleichzeitig über ihre
Steppengrenzen hinaus die ſchweren Sand
maſſen weiterwälzen.

Noch rauſcht der Weizen auf dem Halm im
amerikaniſchen Weſten. Aber ſchon malen
ernſthafte Wiſſenſchaftler das Schrecken s
geſpenſt der Wüſte an den Himmel. Die
Siedler, die vor 20 oder 30 Jahren die Büſche
umſchlugen und das Gras und die Wieſen um
gruben, ſchlugen die erſte Breſche im Dienſte
der wachſenden Wüſte. Heute weiß man nicht,
ob man ſie noch aufhalten kann.

Einöden, die Städte fraßen
Die amerikaniſche Forſtverwaltung erläßt

energiſche Weidegeſetze, um dur
eine Feſtigung der Wildgrasbeſtände den erſten
Schutzwall zu ſchaffen. Das geht hier noch.
Aber ſehen wir die aſiatiſchen Wüſten an. Auch
wo der See von Lop Nor jetzt in den aſia
tiſchen Wüſten unruhevoll wandert, wird die
Einöde größer und größer. Hier waren einſt
genau ſo blühende Städte wie in der jetzt ſo
erſchreckend einſamen Krabiſchen Wüſte, wo
man vom Flugzeug aus immer neue Ruinen
verſunkener Städte erſpäht.

Und Auſtralien wenn man ehrlich
ſein will, muß man zugeben, daß man ernſthaft
über die Küſtenbeſiedlüung nicht hingaus-
gekommen iſt in großen und ganzen.

Die Atacama Chiles wird nicht klei
ner, wenn ſie auch nicht in dem raſenden Tem
po wächſt wie die Sahara. Jedenfalls wachſen
werden die Wüſten überall, wohin wir auch
ſchauen.

Jmmerhin iſt es ſchwer, Prophet zu ſein,
denn man kommt in die Jahrtauſende, wenn
man ſich daran macht, zu berechnen, wann die
Wüſten das fruchtbare Land dieſer Erde ver
ſchlungen haben. Das hieße alſo für dieſe
Erde nicht Kältetod, nicht Tod alles Lebens
durch Mondeinſturz oder Sauerſtoffmangel,
ſondern einfach durch die Wüſten, deren Wach
ſen emſige Menſchen Buſchwerk und Baum-
reihen entgegenſtellen. Es wird einſt ein
gewaltiger Kampf werden.

erg. Et. Chamberlain der Erbe

Wagners, der Vorbote Hitlers
Die zweite Chamberlain Sendung des deut

ſchen Rundfunks, die von Dr. Georg Schott
dem Münchener Schriftſteller Dr. Hans
Alfred Grunſki übertragen wurde, wird
am Sonntag, dem 8. Juli 19.30 Uhr
ſtattfinden, und zwar als Dialog zwiſchen
Hans Alfred und Jda Grunſkh. Wir geben
über den Jnhalt der Sendung, die unter dem
Titel „H. St. Chamberlain der Erbe Wag
ners, der Vorbote Hitlers“, veranſtaltet wird,
folgendes bekannt:

Zu Beginn wird der Hörer in die brauſen
den Orcheſterklänge des Endes der „Götter
dämmerung“ verſetzt. Aus dem folgenden
Zwiegeſpräch geht hervor, daß es ſich um eine
Theateraufführung in München handelt, von
der die Sprechenden heimkehren. Jndem ſie
ihre Eindrücke austauſchen, erinnert man ſich
daran, daß im Jahre 1878 in demſelben Opern
haus bei der erſten Aufführung von Wagners
Ring ein begeiſterter junger Engländer an
weſend war: H. St. Chamberlain. Da-
mals empfing der Jüngling den erſten tiefen
Eindruck von dieſem Werk Wagners, welches
die Jdeale des Germanentums und die Be
deutung der Raſſe ſo wunderbar aufleuchten
läßt; alſo eben jene Gedanken, die zu verkün
den und unmittelbar auf die weltgeſchichtliche
e anzuwenden er ſelbſt ſpäter berufen ſein
ſollte.

Inzwiſchen ſind die Sprechenden am nahe
gelegenen Mahnmal angelangt. Mit dem
ernſten Hitlergruß ziehen die zurückſtrömen
den Thegaterbeſucher an der geweihten Stätte
vorüber. Welcher Wandel der Zeiten ſeit jenen
Tagen vor nunmehr bald zwei Menſchenaltern!
Die Saat, die Wagner und Chamberlain ſäen
halfen, iſt durch das Genie Adolf Hitlers herr
lich aufgegangen. Durch die hiſtoriſche Exinne
rung an den Theaterbeſuch Chamberlains er
gibt ſich der Hintergrund zu einem lebensvollen
Geſpräch über die geiſtigen ren zwi
ſchen Wagner, Chamberlain und
Hitler. Hierbei wird vor allem auf Cham
berlains Werk „Grund lagen des
19. Jahrhunderts eingegangen, mit be

ſonderer Betonung derjenigen Seite des Wer
kes, welche in der Erkenntnis der unvergleich
lichen Bedeutung des Germanentums beſteht.

Das Geſpräch wird ſich dabei nicht in reine
Theorie verlieren und doch einen deutlichen
Einblick in die hierher gehörenden Hauptgedan
ken Chamberlains gewähren.

Auferſtehung der deutſchen 6eele

Zur Reichstagung der NS-Kulturgemeinde.
Nicht nur von der Arbeitsloſigkeit und der

durch ſie verurſachten äußeren Not werden wir
im wachſenden Maße von Tag zu Tag durch
die natidnalſozigliſtiſche Revolution erlöſt, ſon
dern auch die Not der Seele wird durch das
Wort und das Werk des Führers vom Hunger
befreit. Sein Sieg wird dann einſt vollſtändig
ſein, wenn das Wunder einer neuen aus der
Weltanſchauung unſerer großen Zeit geborenen
Kultur den Kampf Adolf Hitlers krönt. Die
Nationalſozialiſtiſche Hulturgemeinde in der
NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ hat ſich
das große Ziel geſteckt, organiſatoriſch und
kunſtwertend die Grundlage zu ſchaffen, auf
der das neue ſichtbare und doch unſichtbare
Haus deutſcher Kunſt erſteht. Sie faßt be
reits heute wichtige Aufgaben kultureller Art
der verſchiedenen Organiſationen in einer
Hand zuſammen. Sie wird mit opferbereiter
Hingabe aller Mitarbeiter das Sehnen und
die. Kunſt den Volksgenoſſen in Stadt und
Land vermitteln und ohne Unterſchied von reich
und arm alle an die Quellen führen, durch die
Wandlung und Neugeburt der deutſchen Seele
Auferſtehung feiert. Geſchirmt von ſtarker
politiſcher Führung wird die NSKultur
gemeinde als die größere Schweſter von Kampf
bund und Deutſcher Bühne deren Arbeit in
dem uns Nationalſozialiſten ſicheren Sieg des
Glaubens fortſetzen, der unſere äußere Macht
aufrichtete, um die innere mit deſto größerer
Ruhe vorzubereiten und dereinſt zu vollenden

Die Reichstagung von Eiſenach
vom 4. bis 7. Juli d. J. iſt ein weit
hin ſichtbares Merkmal in dieſer
Richtung. Sie wird vor aller

Oeffentlichkeit Zeugnis dafür ab
legen, daß wir uns auf dem r ich
tigen Wege befinden.

Carl Maria Holzapfel.

Gründung einer
Max Hauthendeu Geſellſchaft

Der deutſche Dichter Max Dauthendeh
iſt dem deutſchen Volke leider ſo gut wie un
bekannt geblieben. Die wenigſten, die ſeinen
Namen irgendwo geleſen haben, kennen etwas
von ihm. Daß Dauthendey beſonders als
Lyriker, dann aber auch als Dramatiker eine
in der deutſchen Literatur ganz einmalige und
ſehr bemerkenswerte Erſcheinung iſt, wiſſen
nur ſehr wenige. Ueber ſeinen Tod hinweg
ging das große Weltgeſchehen, es kam die
Unterzeichnung des Verſailler Schandvertrages,
es kam die ſchmachvolle Nachkriegszeit, ſo daß
man den fern von ſeiner geliebten Heimat ge
ſtorbenen Dichter vergaß. Als ſeine ſterblichen
Ueberreſte im Jahre 1930 nach Würzburg über
führt und dort beſtattet wurden, hatte ſich nur
ein kleiner Kreis ſeiner Freunde eingefunden.

Es iſt nun beabſichtigt, alle, die den Dichter
und Menſchen Dauthendey ſchätzen, zu einer
Gemeinſchaft zuſammenzufaſſen, um das An
denken des Dichters und ſein Werk zu ehren
und zu pflegen. Alle Dauthendey Freunde
werden deshalb gebeten, ihre Anſchrift an
Adalbert Jakob, Würzburg Wallgaſſe 8
mitzuteilen.

„Am Himmel Eurvpas“ in Oslo. Jn Oslo
wird das in Deutſchland mit großem Erfolg
gegebene Stück „Am Himmel Europas von
SchwenzenMaling jetzt von einem extra zu
dieſem Zweck zuſammengeſtellten Enſemble ge
geben. Die Regie führte ein Brüder des Autors,
Per Schwenzen, ein zweiter Bruder ſpielt die
männliche Hauptrolle.

Gründung einer ſchleſiſchen Landesbühne.
Jn Verfolg des neuen Reichstheatergeſetzes
vom 15. Mai d. J. erfolgte dieſer Tage in
Breslau die Gründung einer ſchleſiſchen

Landesbühne. Die Schleſiſche Landesbühne, die
in Form einer Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung unter Beteiligung des Obexpräſidenten
Verwaltung des Provinzialberbandes von

Niederſchleſien) und mehrerer ſchleſiſcher Städte
geführt werden ſoll, erfüllt. von jetzt ab in
Nieder und Oberſchleſien die Kulturaufgaben
des „Landestheaters Deutſche Bühne“, das für
die Zukunft nicht mehr weitergeführt wird.

Jn jeder Vorſtellung ein Kulturfilm. Auch
das Land Rumänien iſt, wie andere
Staaten auf dem Wege, ſich die Einführungen
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands zu
eigen zu machen. So iſt es u. a. auch dazu
übergegangen, das kulturelle Leben in ſtagt
liche Aufſicht zu nehmen. Sämtliche Licht
ſpieltheatereſind durch Anordnung der Oberſten
Filmkommiſſion in Bukareſt angewieſen, in
jedem Kinoprogramm regelmäßig Kulturfilme
von mindeſtens 600 Meter Länge vorzuführen.
Dabei wird die ſog. Filmwochenſchau nicht als
Kulturfilm angeſehen.

Ehrung eines ſchwediſchen Sprachforſchers.
Die Preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften
hat den Sprachforſcher Prof. Dr. Ewald
Lidén-Göteburg zum korrſepondierenden
Mitglied ihrer philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe
gewählt. Prof. Liden hat wertvolle Arbeiten
über die Wort und Lautgeſchichte der indv
germaniſchen, namentlich der nordiſchen
Sprachen veröffentlicht.

Deutſche Graphik- Ausſtellung in Siemens-
ſtadt. Mit Hilfe der Werkleitung iſt in
Siemensſtadt eine Ausſtellung zeitgenöſſiſcher
Graphik eingerichtet worden, die bei den Ar
beitern außerordentliches Intereſſe findet.
Ausgeſtellt ſind Zeichnungen, Holzſchnitte,
Kupferſtiche und Radierungen. Bereits früher
iſt die Werkleitung in Siemensſtadt mit ähn
lichen volksbildenden Veranſtaltungen hervor
getreten und hat damit vorbildlich auch auf
andere große Jnduſtrieunternehmungen ge
wirkt. Die jetzige Ausſtellung, die ſich inner
halb der Werkſtätten befindet, wird in den
Arbeitspauſen ſehr ſtark beſucht, ein Zeichen
dafür, daß hier ein richtiger Weg beſchritten
iſt, die Kunſt ins Volk zu tragen.
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Mitteilungen des Tales KraftfahrKorps und Ankomobtleeinbs Gau 18 mitte

Tag der Deutschen Kraftfahrt

Und abermals 2000 Im durch Deutſchland

Das größte kraſtfahrſportliche Ereignis des Jahres.Morgen Nennungsſchluß Bereits jetzt tarre Beteiligung

Am 21. und 22.Kilometer- Fahrt durch Deutſchland ihre Wiederholung.Juli findet die im Vorjahre glänzend verlaufene 2000
Durch

ſtärkſte Beteiligung, ſtraffe Organiſation und muſtergültige Sicherung der Strecke
durch die Motor S A und das NSK
Veranſtaltung in das Blickfeld der in

K ſoll in dieſem Jahre dieſe gewaltige
und ausländiſchen Sportwelt gerückt

werden. Alle Welt ſoll ſehen, was der deutſche Kraftfahrſport im
neuen, jungen Deutſchland an Begeiſterung, Können und Diſziplin zu leiſten
vermag. Millionen von Volksgenoſſen werden als Zuſchauer an der Strecke
oder fernab durch Rundfunk und Preſſe dieſe unerhörte Kundgebung des deut
ſchen Kraftfahrſportes miterleben können. Als Tag der deutſchen Kraft-
fahrt wird dieſe Fahrt dem Führer ein Treuebekenntnis ablegen und ihm den
Dank aller deutſchen Kraftfahrer für den ungeheueren Aufſchwung, den er der
geſamten deutſchen Kraftfahrt gab, über mitteln.

Das Meldeergebnis
Die 2000-Kilometer-Fahrt iſt ſo ausge

ſchrieben, daß ein ſportlich durchtrainierter
Kraftfahrer auf einem ſerienmäßigen, gut ge
pflegten Fahrzeug auch älterer Bauart
die Bedingungen erfül ne kann. Es iſt deshalb
mit einem großen Meldeergeb nis gerechnet worden, das re wir hören die
Zahl 3000 bereits überſchritten haben ſoll.
Aus organiſatoriſchen Gründen muß die Zahl
der Teilnehmer jedoch auf etwa 1200 Fahr
zeuge beſchränkt bleiben. Zugelaſſen werden
können alle Lizenzfahrer, ferner alleAusweisfahrer, die bereits im vorigen
Jahre die 2000-Kilometer-Fahrt mit
oder ohne Erfolg mitgefahren haben, alle
Ausweisfahrer, die bereits mit Erfolg
an einer GauVeranſtaltung dieſes
Jahres teilgenommen haben und ſchließlich
Neunlinge nach eingehender Begründung
durch den Sportleiter der Gruppenſtaffel.
Morgen Nennungsſchluß

Jm Vorjahre mußten verſchiedene Nennungen
zur 2000-Kilometer-Fahrt wegen verſpäteten
Eingangs abgelehnt werden.

Jetzt ſind Nennungen unter Umgehung des
Dienſtweges von den Bewerbern direkt an
den Gruppenſtaffelführer zu richten. Es
finden nur Nennungen Berückſichtigung, die
unter gleichzeitiger Einzahlung des Nenn-
geldes bis Sonnabend, den 30. Juni,
18 Uhr, beim DDAC Berlin eingegangen

ſind.

Gtreckenführung
Die 2000 Kilometer lange Strecke geht in

dieſem Jahre von BadenBaden aus und führt
von dort über Freudenſtadt, Freiburg, Ulm,
Augsburg zur erſten Zeitkontrolle München.
Von dort geht die Fahrt weiter über Nürn-
berg, Bamberg, Saalfeld, Jena, Zeitz zur
zweiten r in Leipzig.

Von Leipzig wird über Wittenberg, Pots-dam, Berlin wo am Nordtor der Avus aber-
mals eine Zeitkontrolle ſtattfindet, Branden
vburg, Magdeburg, Halberſtadt, St Andreags-
berg, Göttingen, Kaſſel, Paderborn, zur nächſten
Zeitkontrolle Dortmund gefahren. Ueber Eſſen,
Köln, Bonn, Frankfurt a. M., Heidelberg,
Raſtatt wird Baden- Baden wieder erreicht. Die
n rrüder ſtarten in Leipzig.

Dieſe gewaltige Strecke wird ſpäteſtens zum
20. Juli e von Straßenbauten ge
macht. Die Straßenbauämter ſind veranlaßt
worden, durch Weißen der äußeren Baumreihe
die Straßenkurven deutlich kenntlich zu
machen, auch bei Ortsdurchfahrten ſind
ſcharfe Straßenkurven durch Weißen der
äußeren Bordſteinkanten gekennzeichnet.

a der Sicherheit für die Fahrer ſind
SA und NSKK, die die Strecke u. U. geſauge mit der örtlichen SA und SS

ſichern.

Im Gau 18 Mitte des DDAC
iſt die Sportorganiſation für folgende Strecken
abſchnitte erfolgt:

Von Gau- Grenze Thüringen auf
Straße GeraZeitz bis GauGrenze
Sachſen bei Pegau 25 Kilometer.
Von GauGrenze Sachſen auf Straße
Leipzig- Düben bis GauGrenze Ber
linBrandenburg ſüdl. Treuenbrietzen
78 Kilometer.
Von Gau- Grenze Berlin-Branden-
burg bei Plaue bis Gau-Grenze
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Niederſachſen ſüdl. Halberſtadt 132
Kilometer.
Jn Zeitz und WBeohechtungeſtellen in

eine Nummernkontrolle.
Gruppenſtaffelführer

Littenberg befinden ſich
Magdeburg erfolgt
Gauditz hat ge

meinſam mit Sportleiter Eberhardt die

Strecke abgefahren und alle Anordnungen
zu ihrer Sicherung getroffen.

Aus Halle haben ſoweit wir in Er
fahxung bringen konnten bisher folgende
Fahrer Nennungen abgegeben:

Gruppenſtaffelführer Gauditz auf 2 Liter
Mercedes-Benz Roadſter.

MSA-Sturmführer Schmidt auf 500 cm
DKW.

MSA-Sturmführer Werner auf 400 ccm
BMW.

Obertruppführeg Bode NSA) auf DKW.
NSKK-Mann Herold auf DKW Reichs

klaſſe.

Oberſcharführer Jäger auf DKW.
Die Vorbereitungen für die diesjährige

2000Kilometerfahrt durch Deutſchlands Gaue
ſind in vollem Gange. Die Welt wird ein kraft
fahrſportliches Ereignis erleben, wie es ſchöner
und eindrucksvoller nirgends bisher abrollte.

Deutſcher Sieg in „6000 Rm durch Jtalien“
Bei der gewaltigen Langſtreckenfahrt „6000 Kilometer durch Jtalien“,

über die wir ſ. Zt. wiederholt berichteten, errang die Adler-Trumpf-Dreier-
mannſchaft Haſſe-Löhr- Schweder den einzigen Mannſchaftspreis aller Klaſſen
und Nationen, außerdem drei Goldene Plaketten und den Sonderpreis für

ſchnellſte deutſche Fahrer.

Reichsbahn auf Schiene
und Straße

Jn welchem Umfange ſich die Motori-
ſierung der Reichsbahn im Laufe der
letzten Jahre entwickelt und welche Bedeutung
ſie nach dem Stande vom 1. Mai 1934 erreicht
hat, geht aus ſtatiſtiſchen Angaben hervor, die
erſtmalig in der „Reichsbahn“ veröffentlicht
wurden. Danach beläuft ſich der Perſonen
Kraftwagenverkehr der Reichsbahn zur Zeit auf
123 Linien mit 3000 Kilometer Streckennetz, der
Güterdienſt auf 550 Linien mit 26 961 Strecken
kilometern. Einer Geſatmtbetriebslänge von
53 500 Schienenkilometern ſtehen alſo heute
bereits insgeſamt 29 961 Kraftwagenkilometer
gegenüber.

Jm gleichen Zuſammenhang nennt Reichs
bahno rat R udolf Meyer- Berlin einige
weitere Zahlen aus dem Reichsbahn- Kraft
wagenverkehr. Während der Perſonenverkehr
von 20 900 Reiſenden im Jahre 1924 auf 5,48
Millionen (1933) anwuchs, wobei die Fahrleiſtung on 20 000 auf 6,94 Millionen Kilo
meler anſtieg. hat der Güterverkehr von 85 300
Tonnen im Jahre 1924 auf 896 000 Tonnen im
letzten Jahre zugenommen. Die Strecken
leiſtung ſtieg dabei von 60 000 auf 12,54 Mil
lionen Kilometer. Daraus geht hervor, daß die
n den Kraftwagenverkehr in erſter
Linie im Schienenerſatzverkehr ein
fetzt, d. h. in Verkehrsverbindungen, wo infolge
Wegfalls von Umladungen und unwirtſchaft
lichen Zugaufenthalten ſowie Einſparung ein
zelner Züge eine Beſchleunigung der Güter
beförderung und Verringerung der Betriebs

Aurcii

koſten zu erwarten iſt. Unter den 627 zur Zeit
in Betrieb befindlichen Laſtkraftwagen befinden
ſich übrigens bereits 110 von den 1863 Wagen,
die die Reichsbahn im Rahmen des Motori-
ſierungsplanes dei der deutſchen Induſtrie in
Auftrag gegeben hat.

Keine Beſchränkungen
für Gtraßenrennen

Die kraftſportlichen Veranſtaltungen auf
öffentlichen Straßen ſind durch einen Rund
erlaß des preußiſchen Jnnenminiſters weſent
lich erleichtert worden. Bisher waren auf
Grund von Runderlaſſen aus der Vergangen-
heit die kraftfahrſportlichen Veranſtaltungen,
ſoweit ſie mit Geſchwindigkeitsprüfungen ver
bunden ſind, überhaupt unterſagt bzw. ſpäter
hin auf drei feſtgelegte Hilfsrennſtrecken be
ſchränkt worden. Der preußiſche Miniſter des
Jnnern hat nunmehr zur Förderung des
Kraftfahrſports dieſe einſchränkenden Rund
erlaſſe aufgehoben. Ueber Anträge auf Ver
anſtaltungen von Straßenrennen wird in
Zukunft der Miniſter des Jnnern entſcheiden.
Die oberſte nationale Sportbehörde für die
deutſche Kraftfahrt iſt gebeten worden, Anträge
ihrer Untergliederungen unmittelbar an den
Miniſter des Jnnern weiterzuleiten.

Autoſtraße im Verkehr
Anfang Juli wird das letzte Teilſtück der

Autoſtraße Baden- Baden Ruheſteindem Verkehr übergeben. Die Straße führt über

Bühlerhöhe Hundseck Unterſt-
matt Mummelſee Hornisgrinde.
Jm Südſchwarzwald wurde die Autvſtraße von
Waldkirch auf dem 1241 Meter hohen Kandel
eröffnet.

Frarno

S Maier DDMC
Straßenſperren.

Wegen Ausführung von Schütt- und Tränkarbeiten
auf der Provinzialſtraße Jüterbog-Großen
h ain zwiſchen km 1,7—-5,6 Und 15,740—19,000 iſt die
Strecke von der Kreisgrenze (Jüterbog--Schweinitz) bis
Herzberg für den Durchgangsverkehr für die Zeit
vom 18. 6.--20. 7. geſperrt worden. Der Durchgangs
verkehr iſt auf die Straßenverbindung Herzberg
Colochau SchönwaldenWeißen-Koſſin-
Werbig-Hohengörsdorf und umgekehrt um
geleitet worden. Der Ortsverkehr iſt auf die Seiten
und Nebenwege verwieſen.

Wegen Ausführung von Pflaſterarbeiten auf r
Reichsſtraße 4 Teilſtrecken Erfurt Sangehauſen und Reichsſtraße 86 Teilſtrecke Er fur i

Sangerhauſen iſt die halbſeitige Sperrung
r den geſamten Verkehr in der Zeit vom 11. Junis Ende Auguſt d. J. angeordnet. Die Teilſtrecken undereeten ſind folgende: von km 6,300 bis 8,300 Flur

Giſpersleben und Kühnhauſen auf etwa8 Wochen, von km 12,500 bis 14,500 Flur a Ich
heben etwa 5 Wochen, von km 24,000 bis 26,200 Flur
Vehra Strauß fur ur t etwa 8 Wochen, von km28,600 bis 30, 300 Flur Straußfurt--Weißenſee,
etwa 8 Wochen. Für den geſamten Verkehr iſt die
Höchſtgeſchwindigkeit auf den geſperrten ecken auf
15 m Std. beſchränkt worden. Gleichzei iſt wegen
Ausführung von Pflaſterarbeiten die Reichsſtraße 85
Teilſtrecke Sangerhauſen Kindelbrück, FlurReinsdorf, von km 15,160 bis 15,760 h alb ſeitig
für den geſamten Verkehr in der Zeit vom 18. Juni bis
10. Juli 1934 geſperrt. Die Hochſtgeſchwindigt eit iſt für
den geſamten Verkehr auf der geſperrten Strecke auf
15 km Std. beſchränkt worden.

Die Gemeindeſtraße von Stapelburg nachAbbenrode wird von km (0,0 bis 3,2 vom 20. Junt
bis 30. Juni 1934 für jeden Verkehr geſperrt. Um
leitung: von Stapelburg über Schauen nach
Abbenrode und umgekehrt.

Die Gemeindeſtraße von Oſterwieck nach Horn
b urg wird von km 7,1 bis 7,6 vom 25. Juni bis
5. Juli 1934 für jeden Verkehr geſperrt. Umleitung:
von Rimbeck über Bühne Hoppenſtedt nach
Hornburg und umgekehrt.

Vorſicht bei Alkohol!
Ein beſonderes Kapitel in der Liſte der

Verkehrsſünder bildet der betrunkene oder an
getrunkene Kraftfahrzeugführer. Alkohol
genuß ſteigert die Verſuchung, ſich aus Leicht
ſinn oder angeborener Rückſichtsloſigkeit über
die Verkehrsregeln hinwegzuſetzen. Bei be
trunkenen oder angetrunkenen Kraftfahrzeug
lenkern fällt jede Hemmung gegenüber demWohl und Wehe der Mitmenſchen weg. Es iſt

deshalb nicht zu verwundern, daß zahlreiche
und gerade die ſchwerſten HKraftwagen- und
Kraftradunfälle auf Trunkenheit des Führers
zurückzuführen ſind. Daher entzieht die Ver
kehrspolizei regelmäßig den Führerſchein, wenn
ein Kraftfahrer ein Kraftfahrzeug in be
trunkenem Zuſtand oder auch nur unter dem
Einfluß von Alkohol geführt hat. Dieſes
ſcharfe Vorgehen wird angewendet, gleichviel,
ob ein Unfäll durch die Betrunkenheit verur
ſacht worden iſt oder nicht. Die perſönlichen
Jntereſſen, unter Umſtänden ſchwere wirtſchaft
liche Schädigung des Betroffenen können nicht
berückſichtigt werden. Das öffentliche Jntereſſe
erfordert, daß unzuläſſige Kraftwagenführer
aus dem Verkehr entfernt werden. Man muß

Auto Unfall- Iappenba ch„Erste le Verbandskaſten e
endlich mit der veralteten Meinung brechen,
der Genuß geringer Mengen Alkohohl ſei inallen Fällen unbedenklich. Es iſt durch zahl
Leiche Unglücksfälle und praktiſche Verſuche er

wieſen, daß Alkohol in jedem Falle und bei
jedem Führer eine Verringerung der Vorſicht,
der Zuverläſſigkeit der Motorbedienung und
vor allem der raſchen, aber ſicheren Beurteilung
unvermutet entſtehender ſchwieriger Verkehrslagen bedeutet. Der gewiſſenhaft Führer, der

ſich ſeiner Verantwortung gegenüber den
übrigen Volksgenoſſen bewußt iſt, muß bis zurBeendigung ſeiner Tätigkeit außerordenteich

vorſichtig mit Alkohol ſein

j. 8perzialAuforeifen e Gebr. Meye
Fernruf 261 24Halle (Saale), Merseburger Straße 106.

Deutſche Flugilluſtrierte Nr. 26
Die letzten amerikaniſchen Flottenmanöver zwiſchen

Pazifik und Atlantik haben wieder einmal die unge
heure Bedeutung der Marine-Luftwaffe bei
einem Seekrieg der Zukunft erwieſen. Sowohl bei dem
Angriff als auch bei der Verteidigung des Panama-
kanals wurden von beiden iten ſtarke BombenAuf-
klärungs- und Jagdgeſchwader bei Tag- und Nacht-
angriffen eingeſetzt; das Schiedsgericht ſetzte zahlreiche
Einheiten der ſchwimmenden, aber auch fliegenden Ar
mada infolge von Bombentreffern oder Flak-Abwe hr
außer Gefecht. Die Deutſche Flugilluſtrier ter
bringt in ihrem neueſten Heft ausgezeichnete Bilder vondieſer fliegenden Armada. Weitere Artikel vehandeln

das Schnellflugzeug „LockheedOrion“, „Bomberund Truppentransporter“, ünd Sturm
ballon“. Neben dem neuen Roman „geg. von Schra
gen“, der in dieſer Nummer beginnt, und zwei Kurz
geſchichten iſt noch ein ſehr intereſſanter Bilder Aufſatz
über die Maſchinengewehr Kamera“ indem Heft enthalten.

r
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Aus Mittteldeutfsch land
Ein Nachmittag

im Arbeitslager Radis
Durch die Dorfſtraße von Radis zieht ein

feldgrauer Zug. Bald hört man das klingende
Spiel des Trommler- und Pfeiferkorps, bald
klingen frohe Lieder aus jungen Kehlen. Es
ſind zwei Züge des Arbeitsdienſtes, die zum
Spiel und Sport in Gottes freie Natur ziehen.
Ueberall ſchauen ihnen frohe Geſichter nach.
Alles freut ſich über die ſehnigen, ſonnen-
gebräunten Jungen. Vergeſſen ſind die Zeiten,
wo dieſe jungen Kräfte nutzlos auf der Straße
lagen. Wie die Leute ſo nachdenken, iſt der
Zug ſchon längſt ihren Augen entſchwunden.
Aus der Ferne klingt noch ein ſchneidiger
Hörnermarſch herüber.

Die Arbeitsdienſtler haben inzwiſchen die
Landſtraße exreicht; aber bald führt ſie ihr
Weg ab zu dem von ihnen ſelbſtgebauten

Schnell zieht ſich
der Körper aber zu ſeinem

wird erſt einmal der Geiſt

Teich nach Uthauſen.
e aus. Ehe
Recht kommen ſoll,

Zeifungsbezugsgelder
sind an unsere Zeitungsträger nur
gegen Abgabe einer numerierten,
von uns ausgefertigten Bezugs-
quittung zu zahlen.

Verlag: Die hraunekront
G. m. h. U.

im
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und
leb

trainiert. Alles verſammelt ſichetwas
Halbkreis; ein kurzer Vortrag gibt uns
Bild von den Kämpfen zwiſchen Kaiſer
Papſttum im Laufe der Geſchichte. Eine
hafte Ausſprache beendet den Unterricht.

Dann ſpringt alles ins Waſſer; die
Waſſerſcheuen bekommen „beſondere Einladun-
gen“ und werden zum Baden abgeholt. Waſſer
ſchlachten und Schwimmwettkämpfe werden
ausgefochten. Hin und wieder paſſiert es einem
Zuſchauer, daß er plötzlich in den Fluten ver
ſchwindet, nachdem ihm ein guter Taucher die
Beine weggezogen hat. So herrſcht überall ein
fröhlicher Betrieb. Schnell verſtreicht die Zeit.
Die e a rückt immer näher Schnell
zieht ſich alles an, und bald marſchieren die
zwei Züge, an Geiſt und Körper geſtärkt, ihrem
Lager zu.

Auf dem Marſche erklingen trutzige Lands
knechtsweiſen und ſchöne Märſche. Bald iſt das
Lager wieder erreicht. Alle Arbeitsmänner
haben das Gefühl, einen ſchönen Sommernach
mittag im Arbeitsdienſt verlebt zu haben.

Wenn Radfahrer zu ſchnell fahren
Naumburg. Am Markt ſtießen zwei Rad

fahrer zuſammen und kamen zu Fall. Der eine
Radfahrer erlitt bei dem Sturz ſchwere Kopf
und Knieverletzungen. Der Unfall war dadurch

daß beide ahrer zu ſchnell

MAK DAUTHENDEV:

gefahren waren und keine Klingel
zeichen gegeben hatten.

12 dahre zurhthaus wegen Ranv

überfalls
Halverſtadt. Das Schwurgericht ver

urteilte den 19 Jahre alten Reinhold Kluge
aus Badersleben wegen Raubüberfalles mit
Todeserfolg zu 12 Jahren Zuchthaus. Der
Staatsanwalt hatte lebenslängli-hes Zuchthaus
beantragt.Der Jugendliche, der ſeit ſeinem 7. Lebens

jahr mutterlos iſt, und keine ſorgfältige Er
ziehung genoſſen hat, hatte am 1.
eine 82jährige Greiſin in ihrer Wohnung über
fallen und beraubt. Er ſchlug die Frau mit
einem harten Gegenſtand in die Schläfe. An
dieſen Verletzungen iſt die alte Frau wenige
Tage nach dem Unfall geſtorben. Der Täter
war geſtändig. Nach ſeiner Schilderung iſt
er zunächſt zu der Frau gekommen, um fünf
Mark, die er ſeinem Vater geſtohlen hatte,
wechſeln zu laſſen. Er habe die Abſicht gehabt,
während s Nachts der Frau Geld zu ſtehlen
und habe ſich hinter dem Ofen verſteckt. Als er
ſich entdeckt glaubte, überfiel er die Frau. Seine
Beute beſtand in 10 Mark. Nach der Tat flüch-
tete er durch das Fenſter, wurde aber ſchon am

April d. J.

nächſten Morgen, als er auf den Feldern um
Hrirrte tgenonnnen

geimatſeſt in Hettſtedt

Hettſtedt. Am 30. Juni 1. und 2. Juli
findet das Hettſtedter Heimatfeſt ſtatt, das

in erſter Linie aus Anlaß der
Verkeihung der

södjahtigen

Wiederkehr der

c

gerechtſame an die Stadt Hettſtedt ver
anſtaltet wird. Die damals verliehenen Rechte
werden heute noch von den brauberechtigten
Bürgern durch die Braukommune ausgeübt.
Die Braukommune iſt damit die älteſte Ge
noſſenſchaft Deutſchlands und die einzige
Brauerei, die ſeit 500 Jahren das Braurecht
ausübt.

Doppelraubmord und 60 Einbrüche
Das Schuldkonto des Verbrechers Paul Gebhardt

Deſſau. Jn der Nacht zum 9. Juni erſchoß
ſich, wie erinnerlich. nach Feuergefecht mit
Deſſauer Polizeimannſchaften der langgeſuchte
Verbrecher Paul Gebhardt aus Jeßnitz,
nachdem er die Nutzloſigkeit weiteren Wider
ſtandes eingeſehen hatte.

Gebhardt hat 16 ſchwere Einbrüche aus
geführt, und zwar zumeiſt in der Gegend
von Bautzen und Leipzig. Weiter wurde er
mittelt, daß der Verbrecher auch einen
Raubmordverſuch in Halbendorf b. Bautzen
verübte, wobei er eine Gaſtwirtsfrau
niederſchoß. Endlich hat er auch den Doppel
raubmord an dem Ehepaar Nitzſchke in
Dresden verübt. Man darf vermuten, daß
er auch an einer ganzen Reihe weiterer

Verbrechen beteiligt geweſen iſt.
Gebhardt kug bei ſeinen Taken ſtets ſchwereWaffen bei ſich und ſuchte jeden Viderſtan

der ſich ihm entgegenſtellte, mit der Waffe i
brechen. Seine Zufluchtsſtätte war in Jeß
nitz, von wo aus er ſich mit der Eiſenbahn
oder mit dem Fahrrad über Leipzig in das
ſächſiſche Gebiet begab. Sein Haupttätigkeits
feld war die Niederlauſitz und die Gegend um
Bautzen ſowie die um Leipzig ſelbſt. Er muß
dort reiches Diebesgut erbeutet haben, das er
bei Leipziger Althändlern und in Pfandleihen
verſetzte, zum Teil auch an ſeine Verwandt
ſchaft verſchenkte.

mmensoehen
u 2 n a eFortſebung
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Und die Engländerin und die Ameri

kaner hatten ſich auf dem Türbrett großzügig
unterſchrieben.

Daß ich unter den langen weißen Kreide
buchſtaben auf dem braunen Türbrett den
Namen der Oeſterreicherin nicht fand, ſtimmte
mich etwas kopfhängeriſch. Während in der
alten dunklen Bretagneküche unten im Haus
ein Reiſigfeuer pfauchte, das meinen Morgen
kaffee kochen ſollte, ging ich im weißgetünchten
Korridor auf und ab und betrachtete mit Weh
mut den europäiſchen Gaſthof, den ich fetzt mit
mexikaniſchen Hotels vertauſchen mußte. Das
ganze Haus war weißgetüncht und alle
Treppen voll weißer Tünchflecken, da das Gaſt
haus ſich für die Sommerzeit zum Empfang
der Badegäſte vorbereitete. Jm Hof beſah ichmir nochmals die aufgeſtapelten Planten,

Türen und Türrahmen, Ueberreſte unter
gegangener Dampfer, die als Strandgüt an
geſchwemmt, hier aufgeſpeichert lagen wie
Brocken, die dem alles zerkaue enden Meer aus
dem Maul gefallen waren. Jch ſah im Geiſt
die Klippen draußen, das Felſenufer des At
lant, das wie ein Rieſenkiefer aufgeſperrt lag,
und ſah die Wellenfläche wie einen gähnenden
glänzenden Schlund, der ſtündlich bereit lag,
Welktteile und jeden Abend die Sonne zu ver
ſchlingen.

So verſchlang mich jetzt das Leben draußen
und trieb mich bon der dreitägigen Begegnung
am Atlant, von dem jungen Weib für immer
fort. Und wir würden vielleicht kaum jemals
eine Nachricht voneinander empfangen und
weniger von den Schickſalen des andern er
fahren, als man von untergegangenen Schiffen
erfährt.

Ich ſtieg in meinen Wagen, der mit mir auf
die Flußfähre fuhr, um überzuſetzen, da ich
diesmal eine andere Bahnſtation als die, an
der ich angekommen war, erreichen mußte, um
mich nach St. Malo zu finden.

Die Morgendämmerung machte den ſonſtfe nerblauen kleinen Fluß grau, und Wolken

bigen einförmig wie dumpfe Matraven am

Himmel und ſperrten die Welt ein; die langeDüne lag wie ein Haufen Spinnweben in den
Morgendünſten.

Ich ſah mich auf dem Fluß nochmals nach
dem Gaſthaus um, das ſtand wie ein weißer
Dominoſtein mit ſeinen ſechs ſchwarzen Fenſter
agugen an der Landſtraße. An einem der
Fenſter aber winkte ein kleiner weißer Fleck.Es war eine Hand mit einem Taſchentuch die
da winkte, aber das Geſicht konnte ich nicht er
kennen; es war von der Zimmerdämmerung
beſchattet.

Ich winkte mit meinem Taſchentuch zurück.
Dann rollte der Wagen mit mir in den Wald.
Fluß, Gaſthaus und dahinter die Küſten
plategus verſchwanden.

Gewöhnlich, ſimpel und unſagbar dürftig
empfand ich Wald, Felder und das Jnnere des
Landes, als ich mich von der Gewalt des atlan
tiſchen Rieſen und von der Gewalt der an
ziehenden Begegnung getrennt ſah.

Viele Monate ſpäter, als mich in Mexiko
nur noch der Graphitkarbonſtift an die junge
Srme am Atlant erinnerte und mich eine

aſſerflut von tauſenden Seemeilen vonKurnra und der Küſte der Bretagne trennte,

erhielt ich eines Tages von der Londonerineinen kurzen Brief, worin ſie mir mitteilte, daß

die Oeſterreicherin ſich in Paris erſchoſſen habe.
Jch hatte mich alſo getäuſcht, dachte ich, als

ich mich vom Schrecken dieſer N e etwas
erholt hatte. Ich täuſchte mich, als ich bei demlebensvollen jungen Weibe ſieht Mutter
inſtinkt als Liebesinſtinkt vorausſetzte. Denn
die Londonerin ſchrieb, ſie habe gehört, ein
junger Pole, der in Parxis der Geliebte der
Oeſterreicherin geweſen, habe die Dame aus
Furcht vor dem Skandal verlaſſen, und ſie
ſelbſt habe aus Sehnſucht nach dem Geliebten
und aus Angſt vor der Schande den Tod ge
ſucht. Der Mutterinſtinkt hatte ſie nicht am
Leben erhalten können, und ſie hatte ſich in ſich
ſelbſt getäuſcht, als ſie an jenem Mondſchein
abend bei dem Bauernhaus, in dem das Kind
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Nachdem Gebhardt am 6.

Er war durchaus großzügig und „Kabalier“
und trat in verſchiedenen Anzügen als „feiner
Mann“ auf. Zeitweilig beſaß er ein Motorrad.

An Hand der beſchlagnahmten Diebesbeute
ſind bisher etwa 60 Einbruchsdiebſtähle

feſtgeſtellt worden.

Juni zum letzten
Male von Jeßnitz nach Döbrilugk gefahren
war, hat er bis zum 8. Juni noch einen Ein
bruch in das Gemeindeamt Arnsdorf (Sa.)
und beim Mühlenbeſitzer Mende in Fiſchbach
bei Pirna ausgeführt. Dieſe Feſtſtellungen ſind
auf Grund der am Tatort vorgefundenen
Fingerſpuren erfolgt.

Da der Verdacht auftauchte, daß Gebhardt
auch in Raubmorde verwickelt ſein könnte,
wurde ſeine Leiche ausgegraben umvon ſeinem Handballen Abdrücke zu ehmen.

äraus hat ſich ergebe daß Gebhardt wohl
t Kalbe herſuch in Halhendorf bei
Baußen am 20, Febkuar 1934 als auch an dem
Doppelraubmord an dem Ehepaar Nitzſchke in
Dresden als Täter feſtgeſtellt werden konnte.
Es liegen noch weitere ungeklärte Fälle vor,
die in den ſchwebenden Ermittlungsverfahren
aufgeklärt werden. Gewiſſe Anzeichen deuten
darauf hin, daß der Verbrecher auch für den
ſchweren Raubüberfall im Görlitzer Warenein
kaufs verein Blaſewitz am 10, Februar 1934 in
Frage kommt.

wimmerte, zu mir ſagte: „Alle Verzweiflung
ſchweigt, wenn ich bedenke, daß ich Mutter
werde, ehe dies Jahr vergeht.“

Nun war ſie eine Tote geworden, ehe das
Jahr vergangen war und ich hatte das Gefühl,
als ob ſie von der Küſte fort, ſtehenden Fußes
auf den Atlant hinaus gewandert ſei, ruhelos
ſuchend nach der großen unvergänglichen Liebe,
die unter allen Meeren der Welt das endloſeſte
und tiefſte ſein ſoll, ſo wie ſie gläubig am
Atlant auf den Dünen es ſich geträumt hatte,
als die Kinderflöte im Sand mit der Lerche im
Abend um die Wette muſizierte und der Voll
mond ihr nachging, der ſo weiß war wie ihr
bleicher Anbeter jetzt, der Tod.

2.

Raub menſchen
Der Dampfer „Prinzregent“ vom Nord

deutſchen Lloyd war auf dem nachWege
Neuyork.

Nun endlich hatte ich den langerſehnten
Atlant am Tage unter meinen Stiefelſohlen
und nachts Wer meinem ſchmalen Kabinen-
kopfkiſſen. Die ungeheure graue ſchwankendeWaſſerlinſe hob und ſenkte ſich draußen vor den

Kabinenfenſtern, als wäre rundum ein uner-
meßliches unterirdiſches Waſſerbeben, das nie
endete. Und der große Lloyddampfer erſchien
mir wie ein wanderndes Rieſenſchneckenhaus,
das viele hunderte Menſchen forttrug.

Jmmer fand ich: nirgends vergißt man die
Vergangenheit ſchneller als auf dem fortwährend er wande nen Meer, und nirgends

träumt es ſich angenehmer von der Zukunft
als auf einem vorwärts ſtampfenden Lloyd
dampfer. So vergaß ich auch ſchnell die Be
gegnung am Atlant, die mir unauslöſchlich ins
Gedächtnis und ins Gefühl geprägt erſchienen
waren, noch in Southampton, ehe ich mich auf
dem Amerikabvot einſchiffte. Das Geſicht der
jungen Dame im Lodenmantel zerſchmolz wie
gewärmtes Wachs in meiner Vorſtekung, und
ich konnte es auf dem Atlant nicht mehr feſt in
ſeine ſicheren Züge prägen. Alles, was ich zu
letzt erlebt hatte, verließ mich wie der gewaltige
Rauch aus den Schloten des Dampfers, der ſich
unförmig ballte, tief ſank Und als undurch
ch Kohlennebel hinter dem Schiff zurück

li 9
Mit dieſer Begegnung am Atlant iſt für

mich natürlich keine große Leidenſchaft ber
bunden geweſen, ſagte ich mir, ſonſt würde das
Erinnerungsgefühl in mir größer als dec At
lank ſein, ſonſt würde das Meer meine Sinne

Jüterbog

Braus

Nr. 149

Jm 99. Lebensjahr geſtorben. Jm Arnold
heim in Nordhauſen ſtarb der 1835 in

geborene frühere Schuhmacher
Friedrich Riebiſch.

Wettervorausſage
für 29./30. Juni.Nördliche bis öſtliche Winde heiker, krocken,

warm.
Waſſerſtands Meldungen

Datum 29. n 29 Juni 1934 Wuchs Fall

Gaale
Grochltz m 6,82 0,01Trotha 1,16 0,20Bernburg 12 0,08 eCalbe, Oberpegel 1,26 0,04Calbe Unterpegeh 049 0/26
Hrigehne e 0,80 0/18

Elbe

Leitmeritz. 0,56 0,06Auſſig 0,03 0,58Dresden. 2,19 0,05Torgau 12 0,04 SWittenberg 0,06Voßlan 680 0,0838ken 0,28 0,04 aSarby 41 0,01Magdeburg 035Tangermih de 0.03 0,02
Wittenberge 0,33 SLenzen 09,10 0,03 uDömitz 0,58 0,05Harchau 957 0,01Boizenburg 0,86 0,01S e n 060,01
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und meine Seele nicht berauſchen, ſonſt würde
ich taub ſein gegen Waſſer, Luft und Wander
kuſt, gegen Zukunft und Gegenwart und würde
den Atlant als den grauen Lodenmantel der
jungen Künſtlerin anſehen, die Abendſonne als
den runden Kopf der Dame und den Abend-
himmel als den großen Malerſchirm, unter
dem ſie immer auf den Klippen von Pouldu ge
ſeſſen und gemalt hatte.

Mir war aber bald alle Rückerinnerung auf
der ſchwanken Waſſermaſſe verhoren. Das
quallenweiche Meer und der breiige Wolken
himmel darüber erſchienen mir an grauen
Regentagen zuſammen wie der immenſe
Magenſack eines vorweltlichen Tieres, und das
Swiff ſchwamm wie ein Happen zwiſchen denSeahpen und knetenden Wolken und Wellen.

Der Atlant feſſelte alle meine Aufmerkſamkeit;
er gab meinen Sinnen feſtlich gruſelnde Vor
ſtellungen.

Am Schiffsgeländer, wenn die Wellen wie
grüne Glasgehäuſe ſich aufblieſen und zer
platzten, mußte ich mir ſagen, daß ich tauſende
von Metern hoch über einem Abgrund wanderke,
wie ein Seiltänzer auf einem Drahtfeil, das
zwiſchen dem Gletſcher der Jungfrau und dem
Montblanc geſpannt wäre, und daß unter mir
das Tal, das unendlich tiefe Tal des Aktlant
läge. So tief war der Abgründ, daß die Sonne
durch das glashelle Waſſer nicht mehr hin
unterſcheinen konnte und dort unten Fiſche ohne
Augen in ewiger Blindheit lebten. Der Atlant
beſchäftigt den Neuling un ausgeſetzt.

Mit Verwunderung ſtaunte man immer
wieder. und erwartete zuerſt faſt in jederStunde einmal, daß das ſchwere maſſive Schiff,
das init arbeitenden Eiſenmaſchinen angefüllt
iſt, ſenkrecht unterſinken und der Luſt unter
zutauchen nachgeben würde, und man be
obachtete faſt ungläubig, daß es wie ein kor
rekter Schwimmer ewig auf der Oberfläche des
Meeres blieb, ohne Laune, ohne Ausruhen, und
daß es ſcheinbar ohne Schwergewicht auf den
Wellenwalzen fortrannte.

An der Tafel im Speiſeſaal faß ich neben
dem Schiffsarzt, der ein Münchener war, und
der es ſich, ebenſo wie die Schiffsoffigziere und
der Kapitän, angelegen ſein ließ, die Herren
und Damen bei guter Reiſelaune zu halten und
die Geſundheit der Seereiſen zu loben; er
wiederholte immer, daß die Reiſe über den
Atlant als eine Nervenkur angeſehen werden
müßte, etwas, was ich gar nicht verſtehen
konnte. Fortſetzung folgt.
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euttfe
Vom Radſport

Wieder Patrouillenfahrt Berlin München
Berlin.

Der große Erfolg der 1. Patrouillen-
fahrt Berlin München Berlin im Herbſt
vorigen Jahres hat die SA-Brigade 31
und ihren Führer, Brigadeführer Mühl-
berg, dazu bewogen, erneut eine derartigeehe gquszuſchreiben, und zwar
anläßlich des großen Sportfeſtes der SAOber
gruppe 3 BerlinBrandenburg.

Die Ausſchreibung iſt diesmal etwas anders
gehalten, man hat aus der erſten Fahrt ge

ernt und manches verbeſſert. Jm Gegenſatz
zum Vorjahre ſind Vereinsmannſchaften diesmal nicht éngelaften ſondern lediglich

Angehörige der SA, SS und Polizei.
Da es ſich um eine reine e e
und kein Rennen haändelt, ſind nur Touren
maſchinen deutſchen Fabrikats mit hohem
nker Freilaufnabe, Schutzblechen und Wulſt
oder Drahtbereifung zuläſſig. Jeder Fahrer
der aus einem Führer und acht Mann be
ſtehenden Manſchaften hat ſein Bene wieMäntel, Helthahn Wäſche und Kochgeſchirr
ſelbſt mitzuführen. Verpflegt werden die Teil
nehmer gemeinſchaftlich vom Veranſtalter unddie Unt terbringung exfolgt in e
Mit nur einer 24ſtündigen Ruhepauſe in München a es in zwölf Tagesetappen vom
28. Auguſt bis 9. September von Berlinwieder nach dem Aus gngapuritt zurück. Die
Streckenführung zeigt folgendes Bild:
28. Auguſt 1. Etappe: Berlin Magdeburg.
29. Auguſt 2. Etappe: Magdeburg Hannover.
30. Auguſt 8. Etappe: Hannover Vielefeld.
31. Auguſt 4. Etappe: Bielefeld Grevenbrück.

Septbr. 5. Etappe: Grevenbrück-— Frank
fürt a. M.

6 Frankfurt a. M.Crailsheim.
Etappe: Crailsheim- München.

Ruhetag in München.
8. Etappe: München Nürnberg.
9. Etappe: ſaen Schwein

urt.
Septbr. 10. Etappe: Schweinfurt- Rudol

ſtadt.
Septbr. 11. Etappe: Rudolſtadt- Halle.
Septbr. 12. Etappe: Halle Berlin (Preußen

ſtadion).
Als reine Schnelligkeitswettbewerbe werden

hierbei Berlin Magdeburg, Grevenbrück-—
Frankfurt a. M., Crailsheim München, Mün
chen Nürnberg und Halle Berlin gefahren. Für die reſtlichen ſieben Etappen, aufdenen die Fahrer noch andere Aufgaben zu
löſen haben, gilt eine beſondere Wertung,

Septbr. 6. Etappe:

Septbr. 7.
Septbr.
Septbr.
Septbr.

die jedoch ebenfalls für die Geſamk
wertung mitberückſichtigt wird

Rund 7000 Zuſchauer waren Zeuge desRad känderkampfes Deutſchland
Amſterdamer Stadion.

eger, Albert Richter
Holland im
Die beiden Kölner Flie
und Mathias Engel, ſiegten im Geſamt-ergebnis über den hol ländiſchen Olympiaſieger
van Egmond und van den Heuvel mit 11:13
Punkten. Die einzelnen Ergebniſſe waren:
1. Lauf: 1. van den Heuvel (13 Sek.), 2. van
Egmond Fänge 3. Engel 1 Länge; 2. Lauf:Michter 6), 2. Engel r 3. van den
Heuvel Länge 3. Laufe Richter (12,
2. van Egmond (Reifenſtärke), 8. Engel L.;
4. auf 1. Richter (12,6), 2. van den Heuvel

Länge, 8. van Egmond Länge; Geſamt:
1. Richter 8 P., 2. van den Heuvel 6 P., 3. van
Egmond 7.P-, 4 Engel 8 P.

Aachener Reitturnier
Ftalien gewinnt den Hindenburg-Pokal.
Der Preis der Nationen um den

wertvollen HindenburgPokal beim Aachener
Reitturnier würde am Sonntag von den Jta
lienern mit 22 Fehlern vor Deutſchland mit
3724 Fehlern gewonnen. Polen und Ungarn,
deren Mannſchaften durch Stürze und Zwi
ſchenfälle ſtark dezimiert waren, verzichtetennach dem erſten Umlauf auf die weitere Teil
nahme. Ftaliten zog gleich im erſten Um
lauf bei zwei fehler loſen Ritten in Front und
behauptete den Vorſprung dann ſicher bis zun
Schluß. Die Deutſchen hatten das Pech, daß
Baccarat infolge eines Mißberſtändniſſes
ausgeläutet wurde und ſo nicht mehr in r
kam. Einen deut ſchen Sieg gab es dafür
im Hochfpringen, in dem Fanfare (Oberlt.
Schlicküm) und Firſta (Dr. Ziegler) mit je1,90 Meter die erſten Plätze belegten. Auch die

Nächte voll
OUAL?

Nein:
Töte die Stechmücken

in der DreſſurprüfungSchweden kamen
durch Oblt. v. Adlercreutz auf
ihrem erſten Erfolge.

Fethten
Europameiſterſchaft im Säbelfechten ohne

Deutſche.

Die Warſchauer Europa-Meiſter-
ſſchaftskämpfe im Fechten ſtehen vor
ihrem Abſchluß. Am Freitag wird als letzter

Tereſinag zu

Wettbewerb das Säbelfechten n
deſſen Kämpfe am Donnerstag erledigt wurden.
Die Deutſchen kämpften nicht ſehr glücklich.
Meiſter Heim- Offenbach gewann zwei Ge
fechte, unterlag aber im entſcheidenden Gang
um den Eintritt in die Vorſchlußrunde mit 4:5
gegen den Polen Wodniecki; Erwin Cas
mir hatte das Pech, ſich gleich in ſeinem erſten
Gang eine Daumenverletzung zuzuziehen, die
ſein Ausſcheiden notwendig machte. Jn die
Endrunde kamen vier Ftaliener, vier Ungarn
und zwei Polen.

Am 21. bis 29. Juli 1934 finden die Nürn-
berger Kampfſpiele ſtatt.

Ein neues Zeitalter in unſerer Leibes
erziehung hebt an. Wer Leibesübungen treibt,
tut es nicht nur für ſich, ſondern für Deutſch
land. Die Deutſchen Meiſterſchaften ſind nicht
mehr eine Angelegenheit eines Verbandes,
ſondern des ganzen deutſchen Volkes

Das verſteht die Jugend beſſer als das
Alter. Sie iſt weitherziger und begeiſtert ſich
bei großen Zielen für das Größte. Unſer
größtes Ziel iſt das geeinte Deutſchland, das
Dritte Reich.

Deshalb Jhr Jungens und Mädels hat der
Peichsſportführer im Rahmen der Kampfſpiele
für Euch ein großes Jugendtreffen vorgeſehen.Bei geringſtem Koſtenanfwand wird Euch
Gelegenheit gegeben, die beſten Sportsleute
und Turner des Vaterlandes zu ſehen, die alte
Reichsſtadt Nürnberg, die Stadt der Reichs

Aufruf
an die Fugend im Gau Halle- Merſeburg

parteitage, kennenzulernen und am 29. Juli
Euren Führer zu begrüßen.

Fangt jetzt ſchvn an zu ſparen, damit Jhrdie erſten Kampfſpiele des geeinten Deutſch
landes mitfeiern könnt.

Auch Euch, die Jhr nicht in Turn und
Sportvereinen ſeid, gilt der Ruf des Reichs
ſportführers. Denn Leibeszucht iſt heute eine
Ehrenpflicht für die geſamte Jugend.

Jn bereitgeſtellten Sonderzügen geht die
Fahrt nach Nürnberg, und dort ſind für Euch
Quartiere eingerichtet.

Darum heißt Eure Parvple:
Nürnberger Kampfſpielen!

Die Angehörigen von Turn und Sportver
einen melden ſich geſchloſſen bei ihrem Ver
band. Alle anderen bei dem Unterzeichneten.

Der Beauftragte des Reichsſportführers
für den Bezirk Halle- Merſeburg.

gez.: Schmidt.

Auf zu den

Das Ereignis von Montlhery:

Hunderttauſende von Menſchen werden am
Sonntag in Deutſchland an den Lautſprechern
lauſchen, hunderttauſende werden am gleichen
Tage aus ganz Frankreich in Lingas-
Montlhéery zuſammenſtrömen und Zeuge
des einzigartigen Autorennens um den Grand
Prix von Frankreich werden.

Deutſchlands Hoffnungen
gehen mit ſeinen Fahrern nach Montlhérh.
Die grandioſen Stege im Avus-
und Keſſelbergrennen berechtigen auch
im Großen Preis von Frankreich zu den
größten Siegeshoffnungen.

Auf der 12 Kilometer langen Strecke abſol
vieren die Fahrer in dieſen Tagen ihre Trai
nings srunden. Man munkelt von fan-
taſt iſſchen Fahrtzeiten und die Leiſtungen
der deutſchen Wagen ſtehen im Mittel
punkt aller Diskuſſionen.

500 Kilometer
ſind in dieſem Rennen zu fahren, vierzig
mal muß die Bahn umrundet werden. Start
und Beendigung des Rennens werden durch
eine Sirene ängegeigt. die bis nach Paris
zu hören ſein ſoll. Die Veranſtaltung wirddurch den fang bſiſchen und den deut
ſchen Rundfunk übertragen werden.

Sechs deutſche Wagen am Start
Deutſchland wird durch ſeine leiſtungs

fähigſten Wagen und durch ſeine beſten Fahrer
vertreten ſein. Mercedes ſchickt

Caracciola, von Brauchitſch und
Fagioli

ins Rennen. Davon wird „Carratſch“ ſeit
langer Zeit zum erſten Male wieder einRennen beſtreiten. Trotz der langen Pauſe
en unſere Hoffnungen auf Sieg mit ihm.
Die Auto-Union hat auch für dieſes große
Rennen ihre kampferprobte Mannſchaft ge
meldet.

Stuck, Momberger und Prinz zu
Leinungen

werden am Start exſcheinen.
Die deutſchen Wagen haben neun

ausländiſche zu Gegnern. Es wird ein er
bitterndes Rennen geben, in dem die Aus
länder verſuchen werden, den Deutſchen denRang der Vormachtſtellung abanlaufen

Um den Grand Prix von Frankreich
Caracciola, von Brauchitſch auf Mercedes-Benz, Stuck und Momberger auf

AutoUnion am Start
Alfa Romeo

ſtützt ſich auf die ſieggewohnten Fahrer
Varzi, Chiron und den GrafenDTroſſi. Alfag Romeo, eine Zeitlang der
größte und gefährlichſte Gegner, geht mit nicht
geringen Ausſichten ins Rennen.

Bugatti
wird von dem italieniſchen Meiſterfahrer
Nuvolari angeführt. Benoiſt und Drey
fuhs werden die beiden anderen gemeldeten
Bugattiwagen ſteuern.

Maſerati
wird ebenfalls vertreten ſein. Ueber die Beſetz ung der einzelnen Wagen iſt noch nichts
Näheres bekannt.

Bedauerlicherweiſe fällt der neue Séfac
Wagen, von dem ſich die franzöſiſche
Motorwelt ſo viel verſpricht, für das Rennen
aus. Angeblich konnte er nicht bis zum
Sonntag fertiggeſtellt werden.

Veranſtalter des Rennens iſt wiederum der
Automobil Elub von Frankreich. Der „Grand
Prix de France“ war übrigens richtungweiſend
für die geſamte autoſportlich intereſſierte
Welt inſofern, als nach ſeinem Muſter dieG roßen Preiſe der anderen Nationen ent
ſtanden.

Aus Wimbledon

Bei den Wimbledon-Tmeiſterſchaften ſetzten ſich die
ſchen Teilnehmer weiter erfolgreich durch.
Jm Dameneinzel erreichten Eilly
Außem über die Engländerin Harvehy leicht
61 6:0 r Marieluiſe Horn über Whik
tingstall 5:7, 6:0, 6:2 bereits die vierte Runde,

ennisdeut

in der auch Hi ilde Sperling ſteht. Jm Her

reneinzel traten Perry, Lott, Jones,
Stoefen, Bouſſus, Hecht und Kirby in die
fünfte Runde ein. Henkel-Denker benötigten
gegen die Belgier de Borman Lacroix86 Spiele, um mit 16:14, 7:5, 4:6, 5.7, 12:19
ſiegreich zu bleiben.

Deutſche JunivrenMeiſterſchaften
Die deutſchen Junioren-Tennis-

meiſterſchaften begannen in der thüringiſchen Sandeshaup ca Weimar mit einer
feierlichen Flaggenhiſſung und Anſprache des
Gaubeauftragten, Hptm. a. D. Wolff (Erfurt).

Schon in den Spielen des erſten Tages gab es
Exwähnenswert ſind die

über Ja
F. W. von

ſehr ſchöne Kämpfe.
Siege von Goepfert (Berlin)
nitzke in mit 6.0, 6:38,

h

Racrennvann Haiie
Sonntag, den 1. Juli, nachmittags 8.30 Uhr

LandertreffenDeutſchland Frankreich Spanien Schweiz
Haupttraining Sonnabend gegen 5 Uhr
Volkstümliche Eintrittspreiſe
Vorverkauf eröffnet

Cramm über Bartſch (Danzig) mit 6:2,
6:3, Walter (Breslau) über Wu rm (Cannſtakt) mit 2:6, 6:2, 6.1, und bei den Ju
niorinnen bon Frl. Schumann (Kaſſel)
über d von Springer (Liegnitz) mit
9.7, 4.6, 6:4.

Sportwoche
der Sportvereinigung Weiſe

Am Sonnabend, den 7. Juli, feiert Weiſe das4 Stiſtungsfeſt. Als Auftakt hierzu iſt eine Sportwoche
mit mehreren Wettkämpfen vorgeſehen.

Als wichtigſte V Veranſtaltungen ſind
onnersta g: Leichtathletik-Clubkampf gegen Reichs

bahn

reitag: Fon n ab en d

h zball Reſerve Sportverein 98 Reſ.
Fußball 1. Herren Sportverein 98

gaSonntag: Handball Aufſtiegsſpiel zur Gauliga gegen
Turnerſchaft Gera-Zwötzen.e Ueberſicht vonDieſe Veranſtaltungen werden eine gute

dem Leiſtungsſtandard und dem Können des Vereins
Handballelf noch eingeben. Gelingt dann der 1. ein

Sieg über die gefürchteten Geraer, ſo würde dies
wohl der beſte Abſchluß ſein. Wir wünſchen den Ver
anſtaltungen guten Verlauf und dem Verein vollen
Erfolg.

SportlerHandball der Woche
Die letzten Tage des Spieljahres 1933 34 benutzen ver

ſchiedene Vereine, um ihren Mannſchaften nochmals
Spielgelegenheit zit geben. Bereits am Donnerstag
ſpielen

Wacker und Univerſität.
Zwei Mannſchaften von abweichenderenden Syſteme. Es dürfte
ſehr ſchwer fallen, dem ſchnellen Spiel
Stand halten zu können. Jn Buriſch,
Warnecke uſw. hat zwar die Univerſität

ende Leute in der Mannſchaft, doch fehl
Bindung und das Verſtändnis, um zu gr
zu kommen. Wir halten daher einen Sieg von
für das Gegebene.

Spielſtärke und
der Univerſität
der Wacke

chlanſtedt, tle,
einige hervor

zu ſehr die

VfL. 96 und Favorit /Blauweiß
haben für Freitag eine Begegnung abgeſchloſſen.
iſt zwar in der Spielſtärke etwas zurückgegangen,
aber mit den neuen Leuten immerhin noch
ſeineinigten erſt intereſſanten Spiele ſicher zu meiſtern.

96

dürfte
ſtark genugum die wieder in beſſere Form Fonnm nen Ver

Vor
aus sſetzung iſt allerdings daß 96 gute Beſetzung zurelle hat, ſonſt könnte hier zu einer Ueberraſchung
ommen, da die Vereinigten in der Deckung weſentlich
ſtärker geworden ſind.

Am Sonntag ſtehen ſich dann
TVFavvrit /Blauweiß und e ſteiner

gegenüber. Hier werden die Turner diesmal aufſtarken Widerſtand ſtoßen und es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die Vereinigten ſicher in Front kommen wer-
den. Beiderſeits hängt es davon ab, mit welchen Be
ſetzungen das Spiel beſtritten werden kann.

Ein Spiel von beſonderer Wichtigkeit iſt das Treffen
zwiſchen
Srorwereinigung Weiſe Turnerſchaft Gera-Zwötze n.

Thüringern geht ein glänz end er Ruf vorai al haben dieſe den gefürchteten fL. Got
überraſche nd geſchlagen und nun am onntag
Spielſtärk d einen eindrucksvollen ieg überJu rer eſſau erhärtet. r ſchwer
wird es unſer Bezirksmeiſter V c Nur wenndie Mannſchaft vom Beginn bis r letzten Minute kon
zentriert ſpielt und die Ruhe behält, iſt e ß
ein Sieg in dieſem überaus wich egelingt. Wir halten den Ausgang undglauben, daß die beſſere Platzk enntnis den
Ausſchlag geben wird.

S Holleben empfängt anläßlich des
8. Stiftungsfeſtes den HSC. 32 mit zwei Mannſchaften
und wird gegen die Gäſte kaum beſtehen können.

Eine recht ſchwere Aufgabe hat ſich auch der
Reichsbahn TSV. gegen Turnerſchaft Bitterfeld

geſtellt. Die Bitterfelder Turner beſtreiten dasSpiel mit einer ſogenannten Turner lf, die erſt
kürzlich gegen die Sportlerſtädteelf von erfeld knap punterlag. Da die Reichsbahn bis auf Petſch die ſt
Elf ſtellen wird, dürfte es hier zu einem hochintereſſanten

dieRingen kommen. u

Reichsbahn ebenfa
Bernburg und

Vortages einenAmtliche Wnmun

Kreis Saale
Bez. II im Gau VI (Mitte) des DFV

Der Meldeſchluß für die Anmeldungen
ſpielen iſt. nochmals bis zum 2. Juli
worden.

Jch nehme
Bedingungen,
geben ſind,
empfehlen.

ſchwerenSieg heraus ſpielen können.

DFV und DLHV.
zu den Ko

1934 verlä
npf
gert

nochmals
die für

hinzuweiſen

Gelegenheit, auf die günſtigen
den Beſuch der Kampfſpiele ge

und Beteiligung dringendſt zu

Dr. Wehſer, Kreisführer.

e

Das verhaßte Summen der Stechmücken verkündet eine qual-

volle Nacht. Aber warum unnötig leiden? Flit tötet die Ruhe-
störer. Verlangen Sie ausdrücklich Flit und weisen Sie Nach-
ahinungen stets zurück. Flit fleckt nicht. Nur echt in plom-
bierter gelber Kanne mit schwarzem Band und Plit- Soldat

s ten De r
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Thingplatz auf den Brandbergen.
Etwa hundert Volksſchüler beſichtigen die

großzügige Anlage. Da, als die Bühne in
Augenſchein genommen wird, zeigt ſich in einem
Auto in der maleriſchen Tracht ſeiner Heimat
ein Jndier.

Schon vermutet man die Probe zu irgend
einem Theaterſtück mit koſtümferten Darſtellern.
Da kommt dieſer Jndier mit ſeiner Begleitung
näher und ſiehe da, er ſpricht nicht einmal
deutſch. Es war niemand anders als der Neſtor
der indiſchen Ethnologen und Anthropologen,
der Profeſſor Rao Bahadur Anantha-
kriſhna Jher aus Kalkutta, der am heu-
tigen Freitag auf Einladung der Martin-
LutherUniverſikät und des Deutſch-Engliſchen
Kulturaustauſches in der Univerſität einen Vor
trag über Raſſenkunde hält.

Beiderſeits erſtaunt, ſich gegenüberzuſehen,
bat der Profeſſor die Schüler, ihm zu Ehren
einen deutſchen Volkstangz aufzuführen. Das
vermochten die Schüler nicht. Als er ſie aber
bat, ein deutſches Lied zu ſingen, ſtimmten ſie
ſogleich das Horſt Weſſel- Lied mit er
hobenen Armen an. Schließlich wurde noch das
Deutſchlandlied geſungen, ſo daß ſich geſtern
auf den Brandbergen eine deutſch indiſche Feier
entwickelte.

Zum Dank dafür, daß die Kinder mit Be
geiſterung geſungen hatten, übermittelte der
indiſche Gaſt dem Lehrer eine Summe zur Ver
teilung von Süßigkeiten an die Kinder. So
endete ein deutſchindiſches Jntermezzo auf
dem Hallenſer Thingplatz, über das ſich der
ausländiſche Gaſt, der die Thingſtätte voll Be
wunderung beſichtigte, ſehr erfreut zeigte.

Si.

Hans- Claus von Werder
Neuer Hauptabteilungsleiter 3

der Landesbauernſchaft.

Anſtelle des in den Stab des Reichsbauern
führers berufenen Generalinſpekteurs Dr.
Hallermann hat der Reichsernährungs
miniſter R. W. Darre Hans- Claus von
Werder, Sagisdorf, zum Hauptabteilungs-
leiter 8 der Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt
ernannt.

Hans Claus von Werder wurde am 30. Au
guſt 1892 in Sagisdorf geboren. Er beſuchte
zunächſt das Gymnaſium in Königsberg (Oſt
preußen) und ſpäter die Kloſterſchule in Roß
leben (Unſtrut). Im März 1911 trat er in
das 1. Garderegiment zu Fuß in Potsdam ein
und nahm als Offizier am Kriege von 1914
bis 1918 teil. Er wurde zweimal verwundet
und erhielt verſchiedene Kriegsauszeichnungen.

Nach dem Kriege widmete er ſich in Halle
(Saale) dem Studium der Landwirtſchaft und
Volks wirtſchaft. Auf dem Rittergut Neukirchen
bei Halle erhielt er ſeine praktiſche landwirt
ſchaftliche Ausbildung. Jm Jahre 1923 zog er
nach Sagisdorf. Den beſonderen Verhältniſſen
entſprechend ſchuf er dort einen Gartenbaube
trieb, der weit in der Provinz und über die
Grenzen hinaus bekannt geworden iſt. 1928
übernahm er zu ſeinem väterlichen Beſitz noch
das Rittergut Storckwitz.

nVon der NSDAP wurden ihm bereits ver
ſchiedene Aemter übertragen. Er iſt Kommunal
Fachbearbeiter bei der nationalſozialiſtiſchen
Kreisleitung und gleichzeitig auch Mitglied des
Kreisausſchuſſes im Saalkreis. Bei der Neu
einſetzung der Vorſtandsmitglieder an der
halliſchen Börſe wurde er gleichfalls mit ge
wählt. Jn der Marktorganiſation nach der
Agrargeſetzgebung R. W. Darrés wurde er
weiterhin mit der Leitung des Milchverſor
gungsverbandes Saalgau beauftragt, ſo daß er

für die Erfüllung ſeiner neuen Aufgaben als
Hauptabteilungsleiter 8 entſprechend ſeinen
Charaktereigenſchaften und Kenntniſſen beſon
ders geeignet iſt.

Berufsangabe auf der
Polizetanmeldung

Der preußiſche Miniſter des Jnnern ſtellt
in einem Ründerlaß an alle Polizeibehörden
feſt, daß die Eintragungen in den Melde
ſcheinen über den Beruf der Meldepflichtigen

häufig nicht ausreichend ſeien. Die Melde
ſcheine ſind künftig, ſo erklärt der Miniſter,
von den Meldebehörden (Meldeſtellen) nur
dann entgegenzunehmen, wenn ſie die genaue
Art der Berufstätigkeit der Meldepflichtigen
wiedergeben. Allgemeine Ausdrücke und Sam
melbezeichnungen wie Kaufmann, Angeſtellter
oder Arbeiter genügen allein nicht. Es iſt viel
mehr die beſondere Art der Berufstätigkeit an
zugeben, alſo z. B. Möbelhändler, Gemüſe
händler, Zigarrenreiſender uſw., Verkäufer,
Maſchinenbuchhalter, Stenotypiſt uſw., Stahl
gießer, Metalldrücker, Melker, Gärtner uſw.

Rund um den Petersberg
Erinnerung an ein Fleckchen Alt-Halle

Jeder von uns kennt natürlich den
„Petersberg“ und meint damit jenen
„reſpektablen Rieſen“ im Saalkreiſe,
der ja bis hinauf zur Nord und Oſtſee den
höchſten Punkt bildet.

Die alten Hallenſer aber hatten noch einen
zweiten Petersberg zur Verfügung, dicht
vor den Toren, im Norden der Stadt gelegen.
Die hügelige Gegend, deren höchſte in der
Neuzeit allerdings weſentlich abgeplattete
Erhebung die Baulichkeiten des Stadt
e e trägt, hieß früher: der Peters

er g.
Dort waren wohl ſchon ums Jahr 1100 zwei

Dorfſiedelungen entſtanden: neben Peters
berg das Dorf Ringleben. Letzteres brei
tete ſich um den als ehemaligen Dorfplatz noch
heute deutlich erkennbaren Brunnenplatz
(am Eingang zur Sophienſtraße) aus,
während das Dörfchen Petersberg von der
den Hügel krönenden St. Petri- Kapelle
ſich hinabzog und in einer Ausbuchtung des
„Unterberges“ ſeinen Dorfplatz hatte.
Alſo iſt der Unterberg als „un terdem Berge“ liegend bezeichnet worden.

Früher gab's dort auch eine „Garten
gaſſe“, die den Weidenplan mit dem
Unterberg verband. Sehr törichterweiſe
hat man nun dieſe Gartengaſſe einfach zum
Unterberg geſchlagen, ſo daß ſich heute die
putzige Tatſache ergibt, daß die eine, von Weſt
nach Oſt laufende und die andere, auf halbem
Wege von Nord nach Süd in erſtere einmün
dende Straße beide „Unterberg“ heißen!

Die den älteren Hallenſern ja noch bekannte
St. Petri- Kapelle (dicht hinter dern

alten Schauſpielhaus) iſt erſt im Jahre 1875
dem projektierten Neubau des Stadtthekters
zum Opfer gefallen.

Jm Halbkreis um den kleinen, zur Kapelle
gehörigen Gottesacker erſtreckt ſich bis zur Höhe
hinauf das noch 1820 „Am Gottesacker“,
dann „Gottesackergaſſe“ genannte ſteile
Gäßchen: die heutige Kapellengaſſe.

Hinter dieſen Siedelungen lagen Wieſen
und Gärten, und der „Weidenplan“ hat
ſeinen Namen von den vielen Weiden-
bäumen erhalten, die noch bis ins 19. Jahr
hündert hinein in den dortigen Gärten
ſtanden, deren größter der Huth'ſche war, von
dem ſpärliche Reſte beim einſtigen „Ro ſen
t al“ noch vorhanden ſind.

Die Fortſetzung des Weidenplanes nach der
Geiſtſtraße zu bildet die „Scharrenſtr a ße“, deren 2 und Richtung durch die
äußerſte (dritte) Stadtmauer bedingt war, an
die ſich die „Schärne“ wie unſere Straße
im 18. Jahrhundert (nach den e rnhieß anſchmiegte. Jetzt noch blicken wie über
die Stadtmauer hinweg verträumt ins Grün
der Promenade die kleinen (ſo rechte Stu
denten) Häuſerchen auf der Südſeite der
Straße, deren eins (Nr. 11) mit einer ovalen
Marmor-Gedenktafel geziert iſt, die beſagt:

„Jn dieſem Hauſe wohnte während ſeiner
Studienzeit in den Jahren 1853 und 1854
der Afrikaforſcher Guſtav Nachtigal.
Der Erinnerung hieran widmet dieſe Tafel
der Verein für Erd kunde zu Halle.“

Gegen Miesmacher und Nörgler
Gtellvertretender Kreisleiter Schillik über den NG- Aufbau

Gegen die Reaktion
Jm Vernichtungsfeldzug gegen Reaktion und Kri

tikaſter veranſtaltete die Ortsgruppe Ammendorf die
zweite große öffentliche Kundgebung im Saal des „Golde
nen Adlers“ in Ammendorf.

Jn dem vollbeſetzten Saal ſprach der ſtellvertretende
Kreisleiter Pg. Schillik (Halle) gegen Spießer undReaktion.

Die Rede wurde zu einer gewaltigen Anklage gegen
alle die, die ihre Aufgabe darin ſehen, die vom national
ſozialiſtiſchen Staat bisher geleiſtete Arbeit herabzuſetzen
und zu ſabotieren. Wir wollen aber nicht dulden, ſo
führte der Redner aus, daß unſere Aufbauarbeit von
dieſen Menſchen gehemmt werde, und deshalb gelte ihnen
unſer ſchärfſter Kampf.

Nach einer Darſtellung der Zuſtände in Deutſchland
von 1932 ging Pg. Schillik auf die bisher vom
Nationalſozialismus erreichten Erfolge ein und bewies,
daß Deutſchland zugrunde gegangen wäre, wenn nicht der
Führer im letzten Augenblick das Ruder ergriffen hätte.

Die Nörgler haben vergeſſen, daß 3 000 000 Volks
genoſſen bereits wieder in Lohn und Brot gekommen
ſind; ſie denken nicht mehr daran, daß ſie ſelbſt früher
keinen Finger gerührt haben, um die durch ihre Maß
nahmen an den Rand des Abgrundes gebrachte Land
wirtſchaft und den Handwerkerſtand vor dem völligen
Ruin zu retten, ja ſogar durch ihre Preſſe die Aus
ſaugungspolitik des jüdiſchen Kapitals gedeckt haben.
Unaufhaltſam vollzieht ſich unſer Aufb a u. Für das, was bisher noch nicht erreicht ſei, mögen
ſich die Nörgler bei denen bedanken, die jene volks

vernichtenden Zuſtände herbeigeführt haben.
Auch den Nörglern, die an unſerer Staatsform herum-

kritiſieren, gelte der Kampf. Nur der könne Anſpruch auf
den Führerpoſten erheben, der ſelbſt die entſprechenden
geiſtigen, moraliſchen und ſittlichen Fähigkeiten beſitze.
Wenn Fehler begangen worden ſind, dann würden ſie
auch durch uns erkannt; aber niemals kann das Recht auf
Kritik denen zugebilligt werden, die ſich bisher dem
Nationalſozialismus verſchloſſen und nichts Beſſeres an
ſeine Stelle zu ſetzen wiſſen.

Wir haben den Grundſtein für das neue Deutſchland
zu legen, ſchloß der Redner, wir haben die Schuldigkeit,
den Grundſtein ſo feſt zu fügen, daß er allen Be
laſtungen der Zukunft widerſteht. So werden wir denn
unſeren Bau beharrlich und unbeeinflußbar vollenden,
wir werden weiterhin im nationalſozialiſtiſchen Geiſte
tätig ſein, um ein Vaterland aufzurichten, das einſt vor
den Augen unſerer Kinder beſtehen kann.

Kreisleiter Heidenreich
in Reideburg

Die Ortsgruppe Reideburg der NSDAP
veranſtaltete im Gaſthaus „Zum goldenen

Löwen“ eine öffentliche Kundgebung gegen
Miesmacher und Nörgler. Der Saal war
überfüllt. Als Redner war der Kreisleiter von
Wittenberg Pg. Heiden reich gewonnen
worden. Ex gab zunächſt einen Rückblick über
das politiſche Geſchehen der letzten hundert
Jahre. Der von Napoleon niedergeworfene

Staat Friedrichs des Großen erlebte durch die
Steinſchen Reformen einen neuen Aufſchwung.
Der Bauer wurde frei. Die Jnduſtrie ent
wickelte ſich zu ungeahnter Höhe. Die Arbeiter
ſchaft bildete einen wichtigen Faktor in dieſem
Wiederaufſtieg. Jhre Forderung nach poli
tiſcher und wirtſchaftlicher Freiheit war berech
tigt, wurde aber nicht erfüllt. So konnte der
Marxismus ſie leicht in ſeinen Bann ziehen.
Dann geſchah es, daß uns aus dem Volke her
aus der Führer erſtänd. Er war ſich darüber
klar, daß die alten Parteien zertrümmert
werden mußten. Alle müſſen wiſſen und
fühlen, daß Deutſchlands Schickſal auf unſer
aller Schultern ruht. Am 80. Januar 1933
kamen dann Sieg und Rettung. Wenn Mies
macher und. Nörgler, Kritikaſter und Wühl
mäuſe ihr Unweſen treiben, dann iſt es wohl
angebracht, den „heiligen Geiſt“ der früheren
Kaſernenſtuben recht ſchlagkräftig walten zu
laſſen. Die Zeiten müſſen für immer vorber
ſein, wo jüdiſche Jammergeſtalten unſer ge
ſamtes Kultur und Wirtſchaftsleben verſeuch
ten. Die Reaktion, die den Zuſtand zurück
erſehnt, wo ſie die Herren und die anderen die
rechte und wehrloſen Untertanen waren, darf
nie wieder zur Herrſchaft gelangen.

Der Ortsgruppenleiter Pg. Rzepkadankte dem Redner für ſeine mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommenen Ausführungen und
ſchloß die eindrucksvolle Kundgebung mit dem
Gruß an den Führer.

Die Koſten der Lebenshaltung ſind in der
letzten Woche durch das Angziehen der Preiſe
für Gemüſe ein wenig geſtiegen. Hierdurch

krat dieſer Tage die Ortsgruppe „Ran-

Kinder bringen Sonne in jedes Haus

RG Veranſtaltungen
Hrtsgruppe Paulusring

Soviele Werbeabende der NS-Frauenſchaft wir nun
ſchon erlebt haben, es glich keiner dem anderen. Jeder
erhielt ſein Gepräge durch die Beſonderheit der gaſt-
gebenden Ortsgruppe und die Eigenart, mit der ihre
Leiterin die Vielfalt der Kräfte in ihren Reihen zum
Einſatz brachte. Eine beſonders wohlgelungene Leiſtung
die freudigſte Anerkennung fand, bot in dieſer Hinſicht
das Feſt der Frauenſchaft Paulusrin g. Angefangen
bei dem äußeren Gewand, das man dem Programm
gegeben hatte oder der überaus feſtlichen Raumgeſtaltung
mit der bunten Menge ſchöner Handarbeiten bis zu dem
Augenblick, da die Hauskapelle die Jnſtrumente aus der
Hand legte, verriet ſich ſichere Führung und Hingabe an
die Aufgabe des Werbeabends.

Die Anſprache der Ortsgruppenleiterin Pgn. Mai ß
eröffnete den Abend, die in ihrer Herzlichkeit und den
überlegenen Humor weſentlich zum Erfolg des Abends
beitrug. Der Ortsgruppenleiter der PO., Pg. Kräfft,
ſprach dann zu den Frauen. Er ermahnte ſie, ihre
Pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen, da gerade ſie vonr
Führer bewußt in den Mittelpunkt unſeres Aufbau-
werkes geſtellt worden ſeien. Nür mit anderen Mitteln
klang es in gleicher Weiſe aus den reizenden Dar-
bietungen der Helferinnen, die im Wechſelſpiel von
Scherz und Ernſt über die Bühne gingen:

Das erſte war, ganz ſchlicht und groß geſehen, das
Schickſal einer Frau, die Mutter wurde und Mutter
war ihr Leben kang. Muſik und ſorgſam ausgewählte
Dichtungen brachten den Stimmungsgehalt des Augen-
blicks unmittelbar dem Herzen nahe.

Als zweites ging voller Schneid und Sicherheit ein
kleines Luſtſpiel in Szene „Jutta von Weins
berg das die ergötzliche Legende von den ebenſo
tapferen wie liſtigen Frauen der Stadt Weinsberg
zum Gegenſtand hatte.

Zwiſchen dieſen beiden Aufführungen hörten wir
unſere Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtilkow, die
vor einer dankbaren Zuhörermenge das Wort ergriff.
Sie wandte den Blick in die Vergangenheit und ſprach
von dem unvergeßlichen, unverlierbaren Glück des erſten
großen Erlebniſſes durch die Bewegung und durch den
Führer, von dem Wunder der inneren Wandlung, die
zu jedem Opfer fähig macht. Sie ſprach davon, daß
dieſes innere Erlebnis und die Kraft, die unerſchöpflich
aus ihm kommt, vielen anderen heute fehlt und daß
es darum not tut, ihnen davon zu ſprechen wieder
und wieder. Denn ſie haben viel nachzuholen und müſſen
und können es, wenn ſie nur wirklich mit ehrlichem
Herzen wollen und ohne Falſch in die Arme der Be
wegung kommen, die ihnen ohne Engherzigkeit weit
aufgetan ſind.

DAsHrksgruppe Ranniſcher Platz
Als eine der erſten der auf Grund der neu

angeordneten Einteilung gebildeten Orts
gruppen der Deutſchen Arbeitsfront
niſcher Platz“ zu ihrer konſtituieren
den Sitzung zuſammen. Der Vorſitz der Orts
gruppe iſt dem Pg. Engemann übertragen
worden. Die zahlreich erſchienenen Arbeits
kameraden, die ſich für die innerhalb der Orts-
gruppe zu leiſtende Arbeit zur Verfügung ge-
ſtellt haben, wurden von dem anweſenden
Ortsgruppenleiter der PO Pg. Kanieß, von
Pg. Engemann und deſſen Vertreter Pg.
Küchler über Zweck, Ziele und Aufbau der
DAF kurz informiert. Die Teilnehmer, von
dem hohen Verantwortungsbewußtſein ge

erhöht ſich der Jndex für Halle nach dem
27. Juni als Stichtag von 1,168 auf 1,169.
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Sichern Sie sich vor Nachahmungeo, nd lehnen Sie vnverpuckfe gröne Seifen, die thnen als
Ersatz für Palmolive ongeboten werden, ab. Achten Sie auf die grüne Packöng mit Schwarzem
Band und Goldaufschrift „Palmolive J

Hersteller: Patmolive-Binder Ketels S. c. d. c. Homdorg

S e S 2 ete Schrift zum Glück
Schönheit des Teints beruht auf Reinheit der Haut. Nur eine sehr milde, eine sehr reine Seife, die hre Haus
nicht angreift, sondern sie schont und schötzt, ist geeignet zu ihrer Reinigöng. Palmolive- Seife ist cein vnd
mild, aus reinen, pflanzlichen Olen wird sie hergestellt. 212 Minuten ihres Tages sollten von heute an dieser

einfachen Palmolive- Behandlung gehören: Massieren Sie morgens unclk abends den
öppigen, milden Schaum der Palmolive- Seife leicht in die Hout, so daß er in die
Poren eindringt und sie von Unreinheiten befreit. Entfernen Sie ihn danach mis
warmem, zum Schluß mit kaltem Wasser. Sie werden feststellen, daß diese einfache
Behandlung ihnen am besten hilft, ihren Teint jung, frisch und schön zu erholten.

d

tragen, das einem Nationalſozialiſten eigen iſt,
nahmen die ihnen zugeteilten Aemter an.
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Das Halliſche Rathaus
Führung durch jahrhunderteglte Stätten halliſcher Kultur

Geſtern nachmittag fand wiederum eine
Rathausführung der Stadtverwaltung unter
Leitung des Stadtarchivaſſiſtenten Hünicken
ſtatt, die durch die ſtarke Teilnehmerzahl be
wies, welches lebhafte Intereſſe der Hallenſer
dieſen Führungen entgegenbringt. Die Füh
rung begann im Rathausſaal und wurde durch
einen erläuternden Vortrag des Stadtarchiv
gſſiſtenten lebendig gemacht. Das älteſte
Halliſche Rathaus lag auf dein Alten Markt
Erſt Mitte des 15. Jahrhunderts entſtand ein
neues Gebäude an der Stelle, wo ſich heute
das alte Rathaus befindet, in deſſen Innern
noch der

Kern
des alten Bauwerkes ſteckt.

Es war ein ſehr langgeſtreckter, aber nur
wenig breiter Bau. Die Vorderſeite lief mit
der des heutigen Rathauſes gleich, während
die Rückſeite ſich mitten durch das jetzige Rat
haus in Richtung von Nord zu Süd hindurch
zieht. Die Räume der heutigen Jnſpektion
und früheren Gerichtsſtube werden von den
immer noch vorhandenen Gefängniszellen durch
dieſe faſt 2 Meter dicke Mauer getrennt. Tiefe
verhältnismäßig enge Durchgänge durchbrechen
dieſe Rückmauer. Allerlei ſeltſame alte Sprüche
befinden ſich in dieſen Gefängniszellen. Will
man heute im Obergeſchoß von der Diele in
der Südecke des Rathauſes in das Oberbürger
meiſter Zimmer und das angrenzende Konfe
renzzimmer eintreten, ſo muß man auch dort
einen Durchgang von über 1 Meter Länge
paſſieren

Die beiden Zimmer des Oberbürger-
meiſters ſind die einzigen Räume, die noch
die urſprünglich räumlichen Begrenzungen
tragen. Das mächtige Kreuzgrateewölbe,
das damals beim Bau entſtand, iſt eben
falls noch im Konferenzzimmer erhalten.

Auch die alte ſogenannte Ratsdörntze nördlich
des Oberbürgermeiſter-Zimmers iſt wohl er
halten. 1461 wurde dieſer Ratsſaal erbaut.

Später, mit dem wirtſchaftlichen Auf
ſchwung der Stadt Halle, wurde der Rat
hausbau bedeutend erweitert

entſtand eine Kapelle, noch heute einer
ſchönſten alten Räume des Rathauſes,
der heiligen Heleng geweiht war.

Der Erbauer dieſer Kapelle, einer der
beſten ſpätgotiſchen Architekten Mittel
deutſchlands, hat auch die Rippengewölbe

des Rathausbalkons erbaut.
Leider ſind nur noch die Ruinen der Ge
wölbe vorhanden. Der ſtark vorſpringende
Nordriſalit, der mit ſeinem maleriſchen Gie
bel noch heute die Eigenart des ganzen Baues
beſtimmt, bildete den äußeren Abſchluß der
Kapelle.
Vor der heüte noch vorhandenen kleinen
Rathaustür, von der ein paar Stufen zum
Marktboden hinabführen, lag eine ähnliche An
lage, die im Grundriß aber völlig zum Turm
quadrat erweitert war. Auf dieſe Weiſe ent

ſtand das ſchmuckvolle Türmchen des Rat-
hauſes, das jedoch ebenſo wie der benachbarte
Balkon ſeine Formbollendung erſt etwa ein
Menſchenalter ſpäter durch Nickel Hoff
mann erhielt Der bedeutendſte Umbau war
die Erweiterung des alten Ratsſaales zum
Bürgerſaal. Offene, weitläufige Arkadenbögen
erſetzten die urſprüngliche Rückwand des
Hauſes. Der ganze Raum erhielt ſeinen Ab
ſchluß durch die mächtige eichene Flachdecke,
die in eindrucksvoller Weiſe das ſtolze bürger
liche Kulturbewüßtſein der Reformationszeit
ausdrückt.

209 Fahre ſpäter
wurde dann das Rathaus wiederum erheblich
erweitert. Es entſtand der Südflügel an der

Leipziger Straße, der zu den ſchönſten
Teilen des Hauſes gehört. Die wundervollen
Bogengänge des Erdgeſchoſſes, die erſt kürzlich
wieder von der Vermauerung befreit wurden,
die großen Jnnenräume im Oberſtock, in denen
jetzt der Magiſtratsſitzungsſaal und das Vor
zimmer des Oberbürgermeiſters liegen, mit
ihren wundervollen Stuckdecken und originellen
barocken Türen, ſtellen einen ganz beſonderen
Reiz des Rathausgebäudes dar. Die Führung
ſchloß mit einer Beſteigung des Turmes des
Verwaltungsgebäudes, wo rings die zahlloſen
Dächer und Giebel der Stadt, die Felder und
Wieſen der halliſchen Umgebung wie ein weites
Meer den Blick gefangen hielten.

Die Einheit und Geſchloſſenheit dieſes
Baues, der durch die vielen Sehenswürdig-
keiten und Koſtbarkeiten beſonders gehoben
wird, ruft bei dem Beſchauer ſtarken Ein
druck hervor. Ueber alle Zeiten hinweg iſt
in dieſem Gebände durch die Arbeit vieler

Das Gau-Berufsbildungsgamt des
Deutſchen Gaſtſtättenge werbes Gau
Halle- Merſeburg veranſtaltete geſtern
eine ſtark beſuchte Kundgebung, in der der neue
Leiter der Fachgruppe der Reichsbetriebs
gemeinſchaft 17 (Handel) Pg. Sohn s ſowie
der Leiter des Zentralberufsbildungsamtes
Berlin Pa. L. Metzler über das Thema

des GaſtRahmen derſprachen.

„Beruflicher Aufbau
ſtättengewerbes imDeutſchen Arbeitsfront“
Schon am Vortnittag hatte eine
w.Gihung im engeren Kreiſe
ſtattgefunden, auf der nach einführenden Reden
von Pg. Metz ler und Pg. Sohn s das Gau-
Berufsbildungsamt des Deutſchen Gaſtſtätten
gewerbes im Gau Halle- Merſeburg zum ſelb-

ſtändigen Gau-Berufsbildungs-
g mit umgebildet wurde. Zu ſeinemLeiter wurde Gaſthofbeſitzer Kaufmann
und als Stellvertreter Kreisfachſchaftswart
Deparade beſtellt. Es wurde ein Beirat
von 12 Perſonen gewählt, der ſich aus Be
triebsführern und Gefolgſchaftsmitgliedern zu
ſammenſetzt. Jn einer Schlußanſpräche betonte
der Gauamtswart der Fachgruppe Gaſtſtätten
gewerbe in der Reichsbetriebsgemeinſchaft 17
(Handel), Pg. Lamminger, es müſſe die
Pflicht auch des letzten Volksgenoſſen ſein, ſei
er nun Kellner, Lehrling oder Führer eines
Betriebes in einer Gaſtſtätte, ſich der Deut
ſchen Arbeitsfront anzuſchließen. Nur
ſo ſei es möglich, die Berufsausbildung
oxdnungsgemäß, durchzuführen. Auch das Gaſt
ſtättengewerbe leide an einer ſtarken Ueber
beſetzung. Wer nicht nachweiſen könne, daß er
die nötige Vorbildung habe und auch die
Eignungsprüfung abgelegt habe, könne
in Zukunft nicht mehr zugelaſſen werden.

Am Nachmittag eröffnete der Leiter des
neuen GauBerufsbildungsamtes Kauf
mann die
Kundgebung
und begrüßte als Ehrengäſte die Vertreter des
Arbeitsamkes, Landratsamtes, der Gewerbe
aufſichtsbehörde und der Berufsſchule. Dann
teilte Pg. Sander mit, daß der Führer der
Deutſchen Arbeitsfront Pg. Dr. Le h die Ein
gliederung der Fachſchaften Gaſtſtätten

Gaſtſtättengewerbe
in der Deutſchen Arbeitsfront

Kundgebung des neugebildeten Gau-Berufsbildungsamts

ſt ützungsabteilung,

Jahrhunderte ein Zeitdokument entſtanden,
das bis in die Jetztzeit hinein ſeine Un

berührtheit und Wirkſamkeit bewahrte.
Nicht nur in Süddeutſchland oder im äußerſten
Norden, ſondern auch in unſerem mitteldeut
ſchen Heimatgebiet findet ſich eine Fülle wunder
barer Kunſtwerke. Halle beginnt nun eben
die bisher unbekannten Denkmäler ſeiner ſehr
alten kulturvollen Geſchichte zu offenbaren, zu
denen das Rathaus als nahezu ſchönſtes gehört.

Der halliſche Beſucher, der es jetzt mit
neuem Jntereſſe betrachtet, weiß, daß es
nicht darum ſchön iſt, weil es einer ver
gangenen Zeit angehört, ſondern weil es

ſeiner Stadt, ihm ſelbſt gehört.
Seine eigene Vergangenheit ſteckt in dieſem
Hauſe. Jn ſeinen einzelnen Bauabſchnitten
ſpiegelt ſich die Entwicklung wieder, die die
Vorväter des Hallenſers durch viele Jahr
hunderte hindurch erfuhren. Das halliſche Rat-
haus trägt ſo einen ungeahnten Wert eine ver
pflichtende Bedeutung wenn nan erkennt, das
in ihm der ſtarke einheitliche Geiſt des Deutſch
tums ſteckt, der ſtets zur Selbſterziehung, zur
Nachahmung dieſer Kraft und Würde mahnt.

angeſtellte und Fachſchaft Köche in die Reichs
betriebsgemeinſchaft 17 (Handel) verfügt habe.
Verſchiedene Einrichtungen, wie z. B. Unter

Sterbe kaſſe
uſw. bleiben noch in der Reichsbetriebsgemein
ſchaft herausgenommen ſind das neugegrün-
dete Berufsbildungsa mit und die Ab
teilung ſozigle Politik. Das Gaſt
wirtsgewerbe eröffnet als erſte den Reigen in
der Organiſativn:

Gefolgſchaften und Betriebsführer werden
zuſammengefaßt, um zu zeigen, was ſie in
dem verfloſſenen Jahre gelernt haben, und

um fortan miteinander zu arbeiten.
Ueber den „Beruflichen Aufbau des

Gaſtſtättengewerbes im Rahmen
der Deutſchen Arbeitsfront ſprachdann Pg. Sohns als neuer Leiter der Fach
gruppe und führte ungefähr folgendes aus:

Die Fachgruppe Gaſtſtättengewerbe
iſt die erſte Fachgruppe der Deutſchen Ar
beitsfront, in der das neue organiſche
Prinzip der Betriebs gemeinſchaft
unter einer verantwortlichen Führung. in die
Tat umgeſetzt worden iſt. Der Reichsein-
heitsverband erledigt alle wirtſchaftspoli
tiſchen Aufgaben, die Fachgruppe Gaſt
ſtättengewerbe umfaßt in gleicher Weiſe
Betriebsführer und Gefolgſchaft. Aufgabe der
Deutſchen Arbeitsfront iſt nach demGründungswillen des Führers die Führung
ünd Betreüung des ſchaffenden deutſchen
Menſchen, politiſche, weltanſchauliche Er
ziehung über das fachliche Bildungs und Be
rufstweſen hinüber zur ſozial- politiſchen Be
treuung. Die Lohn- und Arbeitsbedingungen
werden durch die dem Reichsarbeitsminiſter
unterſtehenden Treuhänder der Arbeit aus
führt. Hier gibt es außerdem auch einen S
verſtändigen Ausſchuß für das Gaſtwirtſcha
gewerbe.

Ein entſcheidender Schritt vorwärts
in die innere Neugeſtaltung der deut
ſchen Wirtſchaft iſt getan.
Die Rede fand allſeitigen Beifall. Als

nächſter Redner ſprach dann der Leiter des
Zentralberufsbildungsamtes Berlin, Partei
genoſſe Metzler: Der Kampf aller gegen alle
iſt gebrochen. Ein gegenſeitiges Verſtehen-
Wollen, nicht nur Verſtehen- Müſſen
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Verſailles!
HJGedenkſtunde auf dem Jonasplatz

Am Tage von Verſailles gedachte auch die
Hitler Jugend des Schanddiktates vom
28. Juni 1919. Die Gefolgſchaft 1/1/86 war am
Abend zu einer kurzen Gedenkſtunde auf
dem Jonasplatz angetreten. Der Führer
der Gefolgſchaft Wahl ſprach. Wir Hitler
Jungen haben nichts gemein mit dem, was ein
Syſtem von Weimar verbrochen hat. Wir wollen
nicht die Leidtragenden der Untaten der Herren
von geſtern ſein. Als ſich 1929 die Hitler
Jugend von Plauen aus in Betvegung
ſetzte, war eines ihrer Hauptziele, der Kampf
gegen die Diktate von Verſailles und St. Ger
main. Die Zeit erforderte es, daß diejenigen,
die das gebilligt hatten, beſeitigt wurden.
Unſere 21 Gefallenen der Hitler-Fugend haben
bewieſen, daß wir ſchon in jungen Jahren
jederzeit unſer Leben für den Kampf gegen die
Not des Vaterlandes einſetzen.

hat im Volke Fuß gefaßt. Jn den Reichsgaſt-
wirtſchaftsverband ſind 1725 Gaſtwirtſchafts-
vereine übernommen worden. Heute darf nur
noch der gelernte Fachmann im Berufe ver
bleiben. Es gibt weiße Berufskarten für den,
der den Nachweis erbringt, daß er eine ord
nungsgemäße Lehrzeit abſolviert hat.

Röte Berufskarten für den, der keine ord
nungsgemäße Lehre durchgemacht aber eine
Prüfung vor einer ordnungsgemäßen Kom
miſſion abgelegt hat. Einführung von Fort
bildungskurſen in halbjähriger Schulung, und
nach erfolgter Zwiſchenprüfung ebenfalls die
„weiße“ Berufskarte.

Grüne Berufskarte: Das iſt die Karte für
die Frauen. Es gibt Berufsſparten im Ge
werbe, die nur von Frauen ausgeführt werden
können.

Zur Lehrli s frage bemerkte der
Redner, daß der wuchs vor ſeiner Zu
laſſung zur Lehre eine Eignungsprüfung ab

Krepp- Schuhe Gummi Bieder
legen müſſe. Bei den Köchen finde noch eine
beſondere „Geſſchmacks- und Geruchs-
prüfung“ ſtatt. Es iſt ein Muſterlehrvertrag
geſchaffen worden, der maßgebend iſt. Lehr
linge darf nur derjenige ausbilden, der „Le h r
meiſter iſt. Nach Beendigung der Lehrzeit
iſt die „Gehilfenprüfung“ obligatoriſch
als Beendigung des Lehrvertrages. Bei Nicht
beſtehen der Prüfung iſt eine Wiederholung
nach Jahr vorgeſehen. Die Gehilfenzeit be
trägt 5 Jahre. Ein Lehrgang zur Meiſter
prüfung iſt vorgeſehen, der von erſten Auto
ritäten geführt wird. Für die Betriebsführer
wird eine „Gewerbekarte“ ausgeſtellt.

Halle (Saale), Leipziger Straße 101

o c ccccc2z2—Jn einem längeren Schlußworte ermahnte
Pg. Lamminger nochmals alle Volks
genoſſen, mit aller Kraft und nie verſagendem
Arbeitsmute die großen Ziele der national
ſozialiſtiſchen Regierung, jeder an ſeinem ihm
zugewieſenen Platze, nach beſten Kräften zu
unterſtützen. Mit der Führerehrung endete er
ſeine Rede. Der Verſammlungsleiter Kauf
mann ſchloß ſodann die bedeutſame Kund-
gebung.

Neue Shingſplele
auf dem Zhingplatz Halle

Nach der Uraufführung von „Neurode“
Ein Spiel von deutſcher Arbeit von Kurt
Heynicke, die Anfang Juni auf dem Thingplatz
Halle ſtattfand, bringt die Mitteldeutſche Spiel
gemeinſchaft für nationale Feſtgeſtaltung als
nächſtes Thingſpiel die „Deukſche
Paſſion 1933 das preisgekrönte Thing
ſpiel von Richard Euringer. Die Erſt
gufführung auf dem Thingplatz Halle
findet kurz nach der Uraufführung auf dem
Heidelberger Thingplatz ſtatt, und zwar am
Sonnabend, dem 4. Auguſt 1934.

Anſchließend beginnen die Proben zum
Thingſpiel „Das große Wandern von
Kurt Eggers, deſſen Uraufführung am
Sonnabend, dem 8. September 1934, auf
dem Thingplatz Halle ſtattfinden wird. Sowohl
in dem Thingſpiel „Die deutſche Paſſion 1933
wie auch in dem Thingſpiel „Das große Wan
dern“ werden Schauſpielkräfte des Halle
ſchen Stadtthegters mitwirken. Weiter
ſoll für dieſe Aufführungen das Stadt
theater Orcheſter verpflichtet werden.

Deutſchlands modernſte Bühne
as Nationaltheater in München erhält

jetzt die modernſte Bühne Deutſchlands durch
den Einbau einer hydrauliſch heb und ſenk
baren Doppeldrehſcheibenbühne mit
zwei übereinanderliegenden Scheiben. Jede
Scheibe hat einen Dürchmeſſer von 10 Meter
und kann 10 Meter hochgehoben werden. Die
Verwendungsmöglichkeiten einer ſolchen Bühne
ſind unbegrenzt. Es können ſchon am Nach
nittag die abends gebrauchten Bühnenbilder
aufgebaut werden, Und zwar für Schauſpiel
ſechs bis acht, für Oper zwei bis drei auf jeder
Scheibe. Die Umbauten können während der
Vorſtellung vor ſich gehen, ſo daß alſo das
Jdegal des Ausſtattungsthegters:
das Spielen ohne Pauſe und die Verwandlung
bei offener Szene erreicht wäre. Die neue
Bühne verdankt ihr raſches Werden der

ſtändlich wird dieſe großartige Maſchinerie
nicht etwa zu revueartigen Ausſtattungseffekten
mißbraucht werden, man will auch nicht wieder
in den Fehler eines übertriebenen Bühnen-
zaubers à la Max Reinhardt verfallen Ande
rerſeits aber verlangen gerade viele Werke
unſerer Klaſſiker, aber auch moderne Dramen
wie etwa Bethges „Reims“ ſehr ſchnelle Ver
wandlungen und für die Bühnenbilder eine
Tiefe, wie man ſie auf einer einfachen Dreh
bühne nicht erzielen kann.

„Die Krönung der Marig“
Wiederentdeckung eines Hauptwerkes des

Meiſters Wilhelm von Herle
Jn der Kleinodienkammer des

Aachener Rates iſt zur Zeit ein wieder
entdecktes Hauptwerk der Kölner Malerei des
14. Jahrhunderts, und zwar eine Marien
krönung des Meiſters Wilhelm von Herle aus
geſtellt. Das Bild iſt 2,70 Meter hoch, 1,70 Me
ter breit, in Tempera auf grobem Leinen ge
malt. Das Gemälde hat nach der Annahme von
Dr. Fuchs vom Münchener Altertumsverein
einmal die Rückwand eines ThronBaldachins
geſchmückt, der für die Krönung Wenzels von
Böhmen, des Sohnes Karls IV. zum deutſchen
König in Aachen am 6. Juni 1371 eigens ge
malt worden ſei. Meiſter Wilhelm heißt in
Kölner Urkunden Wilhelm von Herle.
Nach dem Vorwort zu der 1922 von Otto H.
Brandt veröffentlichten „Limburger Chronik“
iſt Meiſter Wilhelm von Herle in der Nähe von
Aachen geboren. Dieſes Herle iſt ſehr wahr
ſcheinlich gleichbedeutend mit Heerlen in Nieder
ländiſchLimburg. Um Mißverſtändniſſen vor
zubeugen, ſei feſtgeſtellt, daß der Ort der „Lim
burger Chrontk“ Limburg an der Lahn iſt.

„Tag des geborgten Buches“
in England

Eine engliſche Anregung, die einen
„Tag des geborgten Buches“ einführen will,
ſollte auch bei uns auf fruchtbaren Boden

Jnitiative von Miniſter Schemm. Selbſtver fällen. An dieſem Tage ſoll eder, der ein ge

poſtwendend an den Eigentümer ſchicken. Damit
würde zweifellos viel Aerger vermieden wer
den. Aber auch die Poſt hätte einen neuen
Grund zur Freude. Die engliſche Poſtverwal-
tung hat daher auch ſchon bereitwilligſt ihre
Unterſtützung zugeſagt: an dieſem Tage ſollen
für derartige Bücherſendungen nur die halben
Poſtgebühren berechnet werden.

Ein Denkmal für Guſtav Freytag. Die
Errichtung eines Denkmals für Guſtav Frehtag
in ſeiner Vaterſtadt Kreuzburg inSchleſien war ſchon lange geplant, ohne
daß der Plan bisher zur Ausführung gekom
men wäre. Der Denkmalsausſchuß hat nun
beſchloſſen, die vorhandenen Mittel zur Errich
tung eines Guſtav-Freytag-Brunnen s zu verwenden, deſſen Entwurf von dem
Bildhauer Walitſchek ſtammt. Der Brunnen,
der ein Reliefbildnis des Dichters tragen wird,
ſoll Mitte September, am „Tag der
Heimat“, eingeweiht werden.

Deutſche Literatur- Vorleſungen in Aarhus.
Auf Einladung der Univerſität Aarhus in
Dänemark hat der Kulturreferent bei der
Nordiſchen Geſellſchaft, Dr. Fred Domes, in
dieſem Jahre Gaſtvorleſungen über
deutſche Literatur und Sprache gehalten.

Thegaterausſtellung in Bielefeld. Das Stadt
theater in Bielefeld plant anläßlich ſeines
dreißigjährigen Beſtehens eine Theaterausſtel
lung, die einen Ueberblick über die Entwicklung
des Theaters geben wird. Die Ausſtellung ſoll
ſchon in den nächſten Tagen eröffnet werden.

Neues Muſenm in Kaſſel. Wieder
errichtung des „Landgrafen-Muſeums“
in der Alten Akademie in Kaſſel ſteht jetzt kurz
vor der Vollendung. Dieſes Muſeum hatte ſich
bis zum Jahre 1875 in der Alten Akademie
befunden, dann wurden ſeine Sammlungen auf
verſchiebene Schlöſſer verteilt, die in den Beſitz
des preußiſchen Stagtes übergegangen waren.
Das KHernſtück des Muſeums vildet eine werkt
volle Gewehrſammlung, ferner findet man eine

Die

Bilder alter deutſcher, holländiſcher und ita
lieniſcher Meiſter. Nach ſeiner Wiedereinrich
tung wird das Muſeum einen umfaſſenden
Ueberblick über den einſtigen Kunſtbeſitz der
heſſiſchen Landgrafen und Kurfürſten geben.

Stenographen Kongreß.
Nach mehrjähriger Pauſe findet in dieſem
Jahre wieder ein Jnternationaler Steno
graphen Kongreß ſtatt, der in den Tagen vom
3. bis 6. Auguſt d. J. die führenden Steno
graphen aller europäiſchen und amerikaniſchen
Länder in Amſterdam zuſammenführen
wird. Welche Bedeutung dieſem Kongreß in
Deutſchland beigemeſſen wird, iſt daraus zu er
ſehen, daß die von der Deutſchen Steno
graphenſchaft“ beauftragte Delegation
vom Schirmherrn der Stenographenſchaft,

m
cMiniſter Schem m (München), geführt wer

den wird.

Jnternativnaler

Altes Fresko Gemälde in Augsburg entdeckt.
Bei den Exneuerungsarbeiten am Dom in
Augsburg entdeckte man an der Wand eines
Querſchiffes ein großes Fresko-Gemälde,
das den heiligen Chriſtopherus darſtellt. Das
Bild, das erſt zum kleinen Teil freigelegt iſt,
hat eine Höhe von etwa 15 Metern. Seine Ent
ſtehungszeit dürfte um das Jahr 1470 herum
anzuſetzen ſein.

Die letzte Urenkelin Wielands, Frau Hech t
Peuger, beging in Weimar ihren 80. Ge
burtstag. Die Jubilarin empfing Glückwünſche
von Biberach, deſſen Ehrenbürgerin ſie iſt, vom
WielandMuſeum und von der Stadt Weimar.

Hilfswerk für deutſche Kunſt in der Tſchechei.
Das tſchechoſlowakiſche Jnnenminiſterium hat
dem Reichsverband deutſcher bildender Künſtler
in der Tſchechoſlowakei die Genehmigung zu
einer Volksſammlung erteilt, die der Bildung
eines Fonds für die deutſche bildende Kunſt
dienen ſoll. Geiſtige Führer des Sudeten
deutſchtums fördern unter Hinweis auf die Be
drohung der bildenden Kunſt durch die Wirt
ſchaftskriſe zur Unterſtützung dieſes Hilfs

Sainmlung alter oſtaſiatiſcher Porzellane und werkes auf.
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Rundgang durch die sozialen Anstalten der Stadt Halle

PaulRiebeckStift und Hoſpital
Schloß im Park

Wie ein verſchwiegenes, kleines Schloß liegt
des Gebäude der Paul-Riebeck- Stif
tung mit ſeinem großen, ſchönen Park im
Süden unſerer Stadt. Dieſes Haus, das in
ſeinem ganzen Bau, ſeiner Einrichtung und
ſeiner Läge ein kleines Schmuckkäſtchen der
Stadt Halle darſtellt, gewährt allen alten
und unbeſcholtenen Bürgern Wohnung und
Unterhalt. Zurzeit finden im Riebeckſtift
nur alte Leute Aufnahme, die in der Lage ſind,

Selbſtkoſten
ihrer Unterhaltung zu tragen. Lungenkranke
und mit anſteckenden Krankheiten
ſind von der Aufnahme ausgeſchloſſen, um die
Jnſaſſen der Stiftung vor jeder Gefahr zu
ſchützen. Für die Veteranen der Arbeit iſt das
et ein geeignetes Ruhe- und Erholungs
heim.

ſtalt, ganz für ſich abgeſchloſſen, fern von allem
Lärm und Getriebe der Großſtadt, als friedlich
ſtiller Aufenthaltsort für alle ruheliebenden
Menſchen. Der Park, der über 3 Hektar groß,
wunderbar gepflegt und in Ordnung iſt, trägt
einen ſchönen Beſtand von alten, recht wert
vollen Bäumen, zahlreiche Bänke und lauſchige
Plätzchen bieten ein wahres Paradies ungeſtör
ten Naturfriedens. Weite Raſenflächen geſtat
ten vom Hauſe aus großzügigen Durchblick
durch die ganze Anlage.

Die luftige Höhe der vberſten von drei ge
räumigen Veranden ſchenkt eine wunder
volle Ausſicht über die Wipfel der Bäume
hinweg bis zu dem dunklen Grün der
Rabeninſel und darüber hinaus auf die
weiten Flächen der Paſſendorfer Wieſen.

Tief unten, unmittelbar vor dem Stiftsgebäude,
von den beiden Seitenflügeln des Hauſes be
grenzt leuchten die mannigfachen Farben zahl
loſer Blumen einer prächtigen Beetanlage.

Die langläufigen Flure des Hauſes, die
Räume, die breite Treppe und die große Diele
im Untergeſchoß tragen den Charakter einer
ſchlichten, zurückhaltenden Vornehmheit. Jeder
Türgriff, jede Treppenbrüſtung, die Lampen,
Kamine und Simſe ſind Produkte mühſeliger,
deutſcher Handwerksarbeit. Eine niedliche, kleine
Kirchenkapelle ſchließt ſich dem Stil des Ganzen
harmoniſch an.

Halliſche WertpapierKurſe
vom 28. Juni 1934

(Mitgeteilt von der Vereinigung Halliſcher Bankfirmen.)

Aktien 28. 6. 26. 6
Steuergutſcheine p. 1934 rot 1035, G 1083 G

2 1935 blau 103 G 103 G7 1936 grün 102 G 101 h 6v 1937 dklgelb 99 G 991 Gn „1938 violett 967 G 96 GSteuergutſcheine Gruppe I. 101 h G 100
ohne Kp. 1. 4. 34 100 h 1006 (8) S Sächſ. Provinz- Anleihe

Ausg. 13 809 G 90 G6 (8) P dergl. Ausg. 18 90 G 91 G6 (7) dergl. 14 90 G 90 G6 (7) dergl. 15 89 S 90 S6 (7) P dergl. Ausg. 161 91 S 9 G6 (7) V dergl. Ausg. 17 91 G 91 G6 (6) dergl. Ausg. 16 II J G 91 G6 (7) Mitteld. Komm. Gold
anleihe von 26 I. 90 G 91 G6 (7) dergl. von 26 II (v. 27) 90 G 91 G

6 (8) S Mikteld. Landesbank-
Anleihe v. 29 I u. II 90 G 91 G6 (8) S dergl. von 30 I u. II 89 G 90 b

Allgem. Deutſche Creditanſtalt 451 6G 45 GHalleſcher Bankverein 498 66 49 GGewerbe u. Handelsbank 54 G 54 GLandcreditban t 40 G 40 SMansfeld Bergbau 76Prehlitzer Braunkohlen A.G. G 143 G
A. Riebeckſche Montanwerke SWerſchenWeißenf. Brk.-A.-G. SAmmendorfer Papierfabrik SEröllwitzer Papierfabrik

Cönnerner Malzfabrik G 76 GEngelhardt- Brauerei

Glauziger Zuckerfabrik BS nie a Reinicke Co. 125 G 125 GHall. Maſch.-Fabr. u. Eiſengieß.
Halleſche Röhrenwerke 27 G 27 GHildebrandtſche Mühlenwerke

Kyffhäuſerhütte 64 G 64 bGottfried Lindner 79 b 76r BStadtmühle Alsleben 78 G bZeitzer Eiſengießeret eHalle Zuckerraffinerie 68 B 68 BHalleHettſtedter- Eiſenbahn 36 B 36 B
Elektrolyt 45

Behaftete

Wie ein kleines Sangatorium liegt die An

Zur Zeit befinden ſich 38 Männer und
132 Frauen, darunter 7 Ehepaare, im Stift,
davon ſind 137 Penſionäre, 27 haben Kauf
ſtellen und 6 ſind Freiſtellenberechtigte. Am
31. März 1933 ſtanden 4 Zimmer für Einzel
perſonen und 3 Zimmer für Ehepaare frei.
Jm Auguſt 1983 ſtieg ihre Zahl auf 14 leer
ſtehende Einzelzimmer, 3 für Ehepaare und
1 Doppelzimmer. Geeignete Aufklärung und

Umſtellung
im Penſions und Küchenbetriebe führten ſehr
bald zur Belebung der freien Räume.

Auf den Fluren ſind Speiſeſchränke zur
Benutzung für die Jnſaſſen des Stiftes
aufgeſtellt, um dem Uebelſtand der Auf
bewahrung von Lebensmitteln in den

Wohnräumen abzuhelfen.
Alle hygieniſchen Einrichtungen, die man im

Alters und Pflegeheim bewundern darf, ſind
hier, wie im Hoſpital ebenfalls, vorhanden.

Hoſpital
als drittes Heim, in Glaucha gelegen, ſchließt
die Reihe der Heimſtätten für die Alten der
Stadt Halle. Es gewährt unter Verleihung
von Kauf und Freiſtellen unſeren alten Leuten,
die bedürftig ſind, gleichfalls Wohnung und
Unterhalt. Das Hoſpital beherbergt augen
blicklich einſchließlich der Nebenabteilung
72 Männer und 164 Frauen, darunter 46 Ehe
pagare. Davon haben 185 Kaufſtellen, 101 Frei
ſtellen inne.

Um einen Teil der vielen für die Aufnahme
in das Hoſpital Vorgemerkten (etwa 300) die
Möglichkeit der Aufnahme in das Hoſpital zu
ſchaffen, iſt das Gebäude der Kaiſer-Wilhelm
und Kaiſerin Auguſta Viktoria Stiftung,
Beeſener Straße 14 (neben dem Alters- und

Parteiamttliche G Bekanntmachung
Ortsgruppen Cröllwitz,
und Wittekind

Die Ortsgruppen Cröllwitz, Luther-
linde, Trotha und Wittekind veran
ſtalten am Sonnabend, dem 30. Juni, 20 Uhr,
in der „Saalſchloßbrauerei“ die 20. Kund
gebung gegen Reaktion und Kritikaſter. Es
ſpricht Kreispropagandaleiter Pg. Alfred
Günther aus Holzdorf (Elſter). Die Kund
gebung wird von Muſikvorträgen der SS
Kapelle umrahmt. Unkoſtenbeitrag 20 Pf., Er
werbsloſe 10 Pf.

Lutherlinde, Trotha

Ortsgruppe Berliner Straße
Am Sonnabend, dem 30. Juni, 20 Uhr, ver

anſtaltet die Ortsgruppe Berliner Straße in
der Schänke „Alt Halle“, Leipziger Straße,
einen Kameradſchaftsabend. Es wir
ken mit M3 36 und das Doppelquartett des
MGV 1911. Tombola und Tanz. Unkoſtenbei

Cchöner Lebensabend im Stiftspark

Pflegeheim, Beeſener Straße 15 belegen), für
das Hoſpital angemietet worden. Dadurch
können 45 Hoſpitalbewohner mehr aufgenom
men werden.

Da ein Teil der Räume aber noch mit
Jnſaſſen des Alters- und Pflegeheims
beſetzt war und dieſe erſt in die Räume des
ehemaligen Kinderheims der Thevdor-
Schmidt Stiftung gebracht werden mußten,
konnte bis zum 31. März nur ein Teil der
Räume mit Hoſpitalinſaſſen beſetzt werden.

Die Lebensmittelverſorgung erfolgte durch die
Küche des Alters- und Pflegeheims unter Er
ſtattung der Selbſtkoſten.

Hinſichtlich der Penſionszahlung ſchweben
Erwägungen, die dahingehen, daß neben dem
Einkaufsgeld ein monatlicher Penſionsſatz er

Aufn.: Klaue.

hoben wird. Auf dieſe Weiſe ſoll auch Per
ſonen, die keine größeren Bekräge zur Ein
zahlung zur Verfügung haben, durch laufende
Zahlungen der Einzug in das Hoſpital ermög
licht werden. Die Erwägungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen. Jm Hoſpitalgrundſtück war ein
Kinderhort des Jugend und Fürſorgeamtes
zum Leidweſen der „Alten“ untergebracht. Der
Kinderhort jedoch wurde entfernt, ſo daß das
Hoſpital wirklich wieder ein Ruheſitz der
Arbeitsveteranen iſt. Der

Hoſpitalgarten
hat unter der beſſernden Hand der Gartenver
waltung durch Ausholzungen und Kultur
arbeiten gewonnen. Der Aufenthalt im
Hoſpitalgarten dient jetzt nur den Hoſpital
inſaſſen. Fernſtehende dürfen ihn nicht mehr
benutzen.

Die nativnalſozialiſtiſche Anſtaltsverwaltung
gibt ſich die erdenklichſte Mühe, alles zu tun,
was zu einem wahren Jdealzuſtand in den
ſtädtiſchen Anſtalten führt, was dieſe Heime
der treuſorgenden Liebe zu einem rechten

Paradies der Alten
geſtaltet.

trag 30 Pf. Partei und Volksgenoſſen! Wir
laden Euch ein, erſcheint zahlreich!
Ortsgruppe Roßplatz

Die Ortsgruppe veranſtaltet am 30. Juni,
19.30. Uhr, in der Gaſtſtätte „Sansſouci“ ein
Sommerfeſt, zu dem alle Parteigenoſſen
mit ihren Angehörigen und Bekannten herzlich
eingeladen ſind.
Ortsgruppe Hallmarkt

Am Sonntag, dem 1. Juli, veranſtaltet die
Ortsgruppe Hallmarkt eine Dampferfahrt
nach Rothenburg, Abfahrt 7.30 Uhr mit
dem Dampfer „Schwan“ von der Schieferbrücke,
Mansfelder Straße. Karten ſind bei den poli
tiſchen Leitern der Ortsgruppe ſowie in der
Geſchäftsſtelle Fürſtental 4 noch zu haben.

SVolkswohlfahrt, Ortsgruppe Nietleben.
Heute, den 29. Juni, 20 Uhr, im Gaſthaus

Letzte Vachrichten
Reiſe Barthous nach Rom

Paris, 29. Juni. Der römiſche Bericht
erſtatter des „Matin“ will erfahren haben, daß
die von Außenminiſter Barthon in einem
Preſſeinterview abgegebene Erklärung, er würde
gerne nach Rom kommen, wenn es ſich nicht
dabei um einen Höflichkeitsbeſuch, ſondern um
eine allgemeine Regelung der franzöſiſch-ita
lieniſchen Fragen handele, in Rom günſtig auf
genommen worden ſei,

gliederverſammlung. Tagesordnung: Durch
organiſation der Ortsgruppe. Alle Mitglieder
der NSV ſind hierzu eingeladen.
NS-Frauenſchaft Ortsgruppe Waſſerturm Nord

Unſere Pflicht mitglieder Ver
ſammlung findet heute, 20 Uhr, im. Hohen
zöllernhof“ ſtatt.

Reichszuſchüſſe für dnſtandſetzungs-
und Umbauarbeiten

Bei der Nachprüfung der den Ländern und
Gemeinden zur Gewährung von Reichszuſchüſ
ſen zu Jnſtandſetzungs, Ergänzungs und Um
bauarbeiten überwieſenen Reichsmittel hat der
Rechnungshof des Deutſchen Reiches feſtgeſtellt,
daß wiederholt Zuſchüſſe für Arbeiten bean
tragt wurden, die vor Antragſtellung begonnen
oder bereits ausgeführt waren. Um dieſem
Mißbrauch entgegenzutreten, iſt nunmehr be
ſtimmt worden, daß auf den Rechnungen der
Zeitpunkt des Beginns und der Beendigung
der Arbeiten vermerkt ſein muß.

Allen Antragſtellern, denen Reichszuſchüſſe
bereits durch Vorbeſcheid in Ausſicht geſtellt
worden ſind, ſei daher dringend empfohlen, der
Stadtverwaltung Abt. f. Wohnungsneubau
und Hausinſtandſetzungen in Zukunft nur
noch ſolche Rechnungen einzureichen, bei denen
von den Handwerkern, Lieferanten uſw. der
Tag des Beginns und der Beendigung der
Arbeiten Lieferungen uſw. angegeben iſt.

Die Aufforderung bezieht ſich hiernach nicht
auf bereits eingereichte Rechnungen.

Dampftalgſchmelze

und Speiſefettfabrik
Generalverſammlung.

Die ordentliche Generalverſammlung der Dampf
talgſchmelze und Speiſefettfabrik A.G.Halle (S.), fand im Riebeckbräu ſtatt. Geſchäftsbericht,
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt- Rechnung für 1938
fanden einſtimmig Genehmigung. Der Verluſt von
24 940,09 Mark wurde auf neue Rechnung vorgetragen.
Dem Vorſtand und Aufſichtsrat wurden einſtimmig Ent
laſtung erteilt.

Wiedergewählt in den Aufſichtsrat wurde General
direktor Rotter als Vorſitzender und Ehrenobermeiſter

hre Bace-Relse See eiten Gummi-Bieder

An Stelle des
zurück getretenen Fleiſcher

Kümmel wurde Engros-Bauermann, Diemitz, ge-

Mangold als ſtellvertr. Vorſitzender.
aus Geſundheitsrückſichten
meiſters Hermann
Fleiſchermeiſter Paul
wählt.

Aus dem Geſchäftsbericht war beſonders zu bemerken,
daß die Rohfetteinlieferungen im Jahre 1938 um 28,5 v. H.
gegen das Vorjahr geringer waren.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Halliſcher Sportverein 1898. Sonnabend, den 30. Juni
1934, 21 Uhr, außerordentlich wichtige Mitglieder
verſammlung.

Sportverein „Boruſſia“. Heute, Sonnabend: Verſamm
lung aller aktiven Sportler bei M Kloppe. Anfang 9 Uhr.
Am Sonntag ſpielt unſere Liga gegen 96 am Zoo. Beginn
des Spieles: 5 Uhr.

„Germania Felſenfeſt Olympia“. Unſere 1. Ringer
mannſchaft trifft ſich zum Kampfe um die „Oſtdeutſche
Meiſterſchaft in Berlin. Sonnabend nachmittag pünktlich
2 Uhr im Vereinslokal. Fahrt mit Auto. Retourkampf:
7. Juli in Halle im „Reichshof“.

VfL. Halle 96 e. V. Am Sonnabend übernimmt unſer
IbNoe die Bewirtſchaftung des Clubhauſes. Wir bitten,
ihn durch regen Beſuch zu unterſtützen.

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04. Sonn
abend, den 30. Juni, 20.30 Uhr, in der Reilsburg“
wichtige Verſammlung. Vorher, 20 Uhr, Aelteſtenrat.
Sonntag, 16.30 Uhr, ſpielt unſere erſte Elf gegen
99 Merſeburg.

DSV. Favvrit-Blauweiß. Unſeren Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis, daß morgen, Sonnabend, d. 30. Juni, pünktlich
21 Uhr, im Vereinslokal, Landsberger Straße 68, unſere
Mitgliederverſammlung ſtattfindet. Wir erwarten reſtloſe
Beteiligung unſerer Mitglieder. Wir bringen weiterhin
unſere am 7. Juli 1934 ſtattfindende Waſſerfahrt in Er
innerung, zu welcher die Teilnehmer-Karten zum Preiſe
von 0,80 Mk. bis zum J. Juli 1934 zu haben ſind.

„Zum Stern (Ermiſch) geſchloſſene Mit

Deufsche
Marken Butter

Filmbesprechungen morgige Ausgabe

O feine Molkerei- Butter
O Molkere Butterin ausgezeichneter Güte und Frische Eisgekühlt

z

F. Krause
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Seleritt

27. Juni 19834 mein herzensguter Mann, lieber Vater,

in Ihr Heim läßt schon

Maler Ermſt Jaehnre Dipl.-Ing. Dr. Gerwin Prasse nete
lngeborg Erika Prasse Thomasiusstr. 1011

erkennen, daß Sie schön
und behaglich wohnen;

im Alter von 37 Jahren.

Ammendorf Brühlſtraßze 44. geb. Schotte

aber die
Vorausseteung

Die Möbel von

Gebr. Jungblut
Albrecht. 37

Das Haus der großen Leistungen

In tiefem Schmerz

Louiſe Faehnke
geb. Weyhmann

Die Beerdigung findet am Sonnabend, nachm. 5 Uhr
von der Kapelle des Friedhofes in Ammendorf ſtatt.

zeigen ihre Vermählung an

Berlin-Dahlem, 29. Juni 1934

Mitten aus ſchaffensfrohem Leben W
verſtarb plötzlich ünd unerwartet mein W Die glückliche Geburt eines kräftigen

e e e
Am Donnerstag verſchied nach ſchwerem Leiden meine
inniggeliebte Frau, unſere gute Schweſter, Schwägerin
und Tante herzensguter Mann,ver Valer nd e W Stammhalters zeigen in dankbarerPan. Frau Anna Genpel Hermann vietſch steuhe an eS veb. Prinz Viktor Heyer und FraeB. In tiefer Trauer yrauim 61. Lebensjahre Helene Dietſch geb. Leinung Margareta geb. Reil e e S e IIn tiefem Schmerz und Kinder. Halle, 28. Juni 1934, z Zt. Oiakoniſengene 3 T

Halle (S), Liebigſtr 1.
Trauerfeier Montag d. 2. Juli 1934,
15 Uhr in der großen Kapelle des

Gertraudenfriedhofes. Freundl. zuge eden h bitte Hindenurgſtr. 46, Volks beſtatt:Verein, abzugeben. Jentreckg was Bis 1. Autgutſt Wol len

S verreiſt sieStatt Karten. Dr. GStrauch idre Vetg

jetet im eigenen Gescheäft
Halle (Saale) Obere Große Steinstraße 69

A M DER HAUPTFOST.
EFLIERTRO- UMD RADIG-FACHGESCHäFT
Anlagen und Werhkstatt Fernsprecher 342 16
Größte Huswahl in nur modernen Radio-Apparaten

Kug. Genzel
Halle (Saale), den 29. Juni 1934
Reilſtraße 48

Die Beerdigung findet am Montag, dem 2. Juli 131, Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir dankend abzuſehen

Statt Karten? billiger verFür die vielen Beweiſe der An

5 t u t GvvGHGSKXxaxauunu—1hniauanus kaufenür die zahlreichen liebevollen und wohltuenden teilnahme, die uns beim Hinſcheiden 7 2geweſ herztiher Anteitnahne beim Verluſt unſeres unſerer lieben Mutter von allen Geschaä fls übernahme! Dann er Be leuchtungskörper besonders preiswert
lieben r ne ſagen wir hierdurch unſeren tief Seiten dargebracht wurden, danken Das bisher von Herrn Koch suchen Sie,
empfundenen Dank. wir aufs herzlichſte. Strejberstraße 26 Ihren Absatz Alles auch auf Teilzahlung Ehestandsdarlehn, Bedarfsdeckungsscheine

Halle (Saale), den 28. Juni 1934. betriebene zu steigern.Jm Namen der Hinterbliebenen Zwintſchöna, den 28. Juni 1934. Friseurgeschoft Der beste Besichtigen auch Sie bitte das
474 S habe ich übernommen Ich bitte Weg DieAnna Sräfe geb. Kuhnert. Familie G. Hauck das meinem Voteangerergierene An re n ff F. h h 2 f

z e e Vertrauen auch mir eu schenken neuer nete a c ges c a tder MNZ.Paul Echstein e
Groß und Klein

hat Freunde
Mi unseren Sehimmtiteren
(Sehwan, Seelöe, Riesendelphim)
Badehauben, Badeschuhen

Tann eigen henScehwammbeutel!
Alsammenlegbare Roeisekissen
Reiserollen fier Totlettenar tie

alles shöne Huster
Aahnbürsten- u. Sei fenbehälter,
alle bekannten Totletteartirel
und Parfümerien

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

e

Mitten aus ſeiner unermüdlichen Arbeit wurde am 25. Juni 1934 unſer

Geniorchef Herr

Fulins Martimni
durch Herzſchlag in die Ewigkeit abberufen. Er folgte ſeiner treuen Gattin drei
Tage nach ihrem Tode nach.

Im Sinne des Verſtorbenen hat die Beiſetzung bereits in aller Stille
ſtattgefunden. Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Die Geſchäfte meiner Firma werden in unveränderter Weiſe weitergeführt.

Jn tiefer Trauer

Firma Carl Kohl
und Gefolgſchaft.

Sonnabend, den 30. Juni 1934:
10 Uhr, Adolf-HitlerRing 13:

1 Klavier, 1 Plüſchſofa, 1 Kluvbſofa,
2 gr. Teppiche, 1 Schrankgrammoph.,
70 Platten, 1 Spiegel mit Konſple,
40 Ztr. ungedroſchene Gerſte, 1 Ver
tiko, 1 Poſt. Zigaretten u. Zigarren.

Voigt, Gerichtsvollzieher,
Liebenauer Str. 6.

Parfümerie Kormann, Steinweg 54

W

Neue Kartoffeln 1 Pfd 99Klappenbach feſte Tomaten 1 Pfd. 18
Sr. Ulrichstr. 41, Obere Leipetger Str. o1/62 S großer holländ.

Blumenlohl I Sid. 359
fr. Heidelbeeren 1 Pfd. 259

Kirſchen 1 Pfd. 15
NRiedermetfen

G. m. B. H. Halle
e

I Sonnabend, den 30. Juni 1934:
10 Uhr, Adolf-HitlerRing 13:

1 Stvckpreſſe, 1 Heftmaſchine, 1 Poſt.
Herren u. Damenwäſche u. Schuhe,
3 Schreibmaſchinen (AGEG. u. Adler),
1 Emaillierofen, 1. Kupfer u. Nickel
bad, 1 Regiſtrierkaſſe, 2 Radio, 5
Bände („Die Malerei in den Nieder
landen“, „Chineſiſche Kleinbilderei“,
„Skizzenbilder der Jugend“), Möbel
und andere Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher,
Johannisplatz 16.

Moderne

Polstermösbel
aus eigenen Werkstätten!

I Sonnabend, den 30. Juni 1934:
t0 Uhr, Advlf-Hitler-Ring 13:

1 elektr. Klavier, 1 Röhrenprüfgerät,
1 Eisſchrank, 1 Ladentiſch, 1 Sofa
u. a. m.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher,
lichen Generalverſammlung v. 23. Mai Deſſauer Str. 2 b.Conches Chafse 1934 iſt unſere Genoſſenſchaft aufge-

55. 68. 78. Iongues löſt worden. Sonuabend, den 30. Juni 1934:85. 98. 24. 28. 35. In Erfüllung der geſetzlichen Beſtim l0 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

Halle (Saale), den 28. Juni 1934.
Viehhofſtraße 2.

h s50tas 40. 43. 48 mungen fordern wir unſere Gläubiger 15 PhotoAlben, 2 groſſe Regale, 2
65. 78. 8 auf, ſich bei zu melden, n Ladentiſche mit Glasaufſatz, 1 EisDie 85. e. aber darauf hin, daß durch den Auf ſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Kommode,

z 65. 88. 93. Wſungsbeſchlußß an dem geſchloſſenen 3 Sofa, 1 Kredenz, 2 Radio, 4 TepSessel ehe Vergleich nichts geändert wird. piche, 1 Schreibtiſch, 2 Fahrräder,
2.50 17.50 22. Rett-Couches Beamtenbank e. G. m. b. H. in Halle I Nähmaſchine, 1 Waſchtiſch, 2 Nacht-
30. 33, 45. 69. 95. 110, (Saale) in Liquidation. ſchränkchen, 1 Warenregal, 1 Herren

Bachmann. Schleeſe. und Eßzintmer
12 Uhr, an Ort und Stelle:

Die diesjährige Hartobſtnutzung der Dort S wgarn

Herrſchaft Droyßig ſoll am Montag, er
dem 2. Juli 1934, vormittags 10 Uhr,
in der Schloßbrauerei Droyßig öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden.

Droyßig, den 26. Juni 1934.

Rentamt Hroßig

3 Annahme aller Bed.iſt amtliches nahme a eine d e ungs

ne da Bruno Parts
R S DAp Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplat 9

ſie pflegt den

Heimat
gedanken

MNE-Hapag-Kraftpostsonderfahrt

zum Rofenfeſt
nach Gangerhaufen
am Sonnkag, dem 1. Juli

wird in der

swangsverſteigerung
Sonnabend, den 30. Juni, 11 Uhr, ſollen
in Halle (Saale), RobertFranz Ring 16,
GSchreibtiſch, Gchlafſofa, Vertiro,

verſteigert werden. Conrad Drebinger, beeid.
ZAukt., Halle (S.), Mühlweg 16, Fernr. 230 19Gulaſch v. Schwein549

Hühner vhne Darm 225

ab Halle 7 Uhr Marktkirche gegenüber dem
Hapag-Reisebüro Roter Turm nach Sanger-
hausen. Nach Ankunft Besichtigung des

Kleider
Herren Anzüge

i ſie bietet Herren Mäntel, SchweinsLendchen 85.5R unter sach- und ortshundiger sren Der läglih eine mer Waren Tausends HausſrauenFührung. Der Tag steht den Teilnehmern zur

Verfügung. Um 10.30 Uhr findet Konsert im
Rosarium statt, an das sich um 12 Uhr der
große FestaRkt auf clem Marktplatz mit An-

h sprachen, Liecern uncl Volkstäneen anschließt.
Um 14 Uhr Auto und Rosenfesteug der
Kinder, von 16.50-—18.50 Uhr Gesangs- und
InstrumentalBonserte im Rosarium. Um
18 Uhr Platzhoneert auf dem Marktplatz,
anschließend BRüchfahrt:-

Gesamtpreis pro Person nur 3,60 RM.
I hin und zurüch, einschließlich Führung

Sogar 2der Großpapa
steuert durch den dicksten
Verkehr mit seinemProphete-Racd. Marken
u. Spezialräder v. Prophete
(Preise von 39 Mark an)
haben keine Mucken. Sie

sind im Gebrauch
billiger als „billige“
Räder

Teilsahlung, Ansahlg.
Wochenrate 2. MR.

Klingler
Leipeiger Straße 11!
Eingang Sandberg
Etagen-Geschäft

Fülle
intereſſanten

Leſe
ſtoffes

Wer die

Schulgel
mild gepökelt nur

Caßler Kamm h4
Pökel-Kamm
Dicke Schälrippe nur 58

M3 e etere

Kölelellen ß

KalbsRücken nur 825
Nierenbraten nur 229

A. Khäuſel 5geeee

noch z Der a nſprn he volle
b en z aber ſparſame Herr kauft

r ſie Hüte Müten Krawalten
en ernen und Herrenartikel

möchte,

n erhält auf een e e a eder Anforderung Skraßb. HutſagerkisbeinGeschäftsstellen der an das Hapag- Reisebüro, unversindich s SHalle, in Roten Turm, oder an den Hapag- Vertreter
F. W. Voigt in Merseburg, Adolf Hitler Straße 11. eine Halle (S.), Leipziger Str. 14 c 33 t e I t t t d f z

Probe
üefering Grudes en Iygerenten der M

a a Verk. villig Helter, nursteinweg so
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Schloß in der Heimat
Es war einmal ein Bett in einem Schloßim Nordland. Das hatte mattblaue Giebel.

Und Silberſchnörkel ſtiegen an. Darin lag und
wachte ein Kind. Und hatte Aengſte, bis die
Mutter kam. Und ſie kam, ganz in Weiß, und
ſtreichelte über das Blau, von oben, als wäre
ſie ſehr hoch. Und das Kind wollte Mutterſagen. Aber da ſchlief es ſchon und blühte im
Schlaf.

Meine Mutter! Jch weiß nichts vonFrauen, aber ich weiß, wie Mütter ſind. Wenn
ſie kam, wenn ſie, morgens aus dem Jnnerſten
des Hauſes aufgebrochen, durch viele Zimmer
hin immer wirklicher wurde und man den Ab
glanz der Morgenröte im Geſicht ſpürte
war dann nicht alles in ihr? Berge, Meere,
Wälder? Alles, ehe man die Sonne kannte und
das Fenſter? Wenn ſie kam, an den Abenden,
da die Wände drohten, und man, heiß von
Fiebern, hinaus wollte, war nicht auf einmal
alles ſtill? Später, als man ſchon himnauslief
und auch draußen viel Wirkliches entdeckte,
blieb ſie immer im Saal, mit unbeſchäftigten
Händen und wie verwundert über ihre Ein
ſamkeit. Sie wartete. Es konnte lange dauern,
bis man die Tür aufriß, haſtig und voll von
Neuem, vielleicht atemlos wegen eines unge
heuren Baumes, oder weil das Gebrumm einer
ungetümen Hummel den ganzen weiten Nach
mittag im weiten Park verdämmerte. Dann
ſah ſie langſam auf. Und man konnte nichtweiter. Es war, als hätte ſie die Dinge da
draußen viel beſſer in ſich, wahrer und inniger.

Es war, als e man ſie fragen: „Mutter,
warum iſt die Welt ſo fahl und ſo verſtellt?“Und man neigte ſich ſprachlos in hre Wärme.

Endlich war ſie gang allein. Jn vielen
Zimmern verblühte ein leiſer Duft. Scheu und
neugierig ſah man auf ſeine Hände, die mit
Fremdem wie lten. Man wagte nicht mehr, ſie
zu ſuchen. Ob ſie ſich in der verfallenen Galerie aufhielt, bei den anderen Bildern? Jch
habe es nie erfahren.

Es war einmal ein dunkler Raum in
einem Schloß im Nordland. Braun und mit
undeutlichen Geräten. Jahre müſſen vergangen
ſein, bis ich mich vor die Tür ſpielte Undbumſte mit etwas dagegen Drguen blieb
Stille. Schreckliche Stille. Da fiel mir ein:
hier wohnt der liebe Gott. Und ich nahm mir
vor, ihn zu behorchen. Und ich hatte nur noch
wenig Angſt, als er eines Tages ſichtbar
wurde, in ſchwarzer Amtstracht, doch oben
ganz heiter und mit klappernder Tabatiere.
„Mein Sohn?“ Jch flog nur ein Stück Treppehinunter wie verſcheuchte Sperlinge tun, die
gleich wiederkommen. Denn der würdige
Mann mußte mein Vater ſein. Gott kam
anders und viel ſpäter.

Herr Vater! Jch ſehe euch immer noch bei
der Lampe, nachdenklich und umſtändlich vor
Glück. Zu den heimlichen Regungen eurer an
vieles hingegebenen Gefühle pochtet ihr im
Takt auf der Tabatiere oder bildetet mit der
ſchwingenden Hand barocke t nach,
bis man ein ſchwerfälliges Rauſchen hörte.Das war an ben Abenden, wenn man die

ſommerlichen Geräuſche des Parkes hereinließ.
Wenn die Raſen von Glühwürmchen glommen,
wenn in die wolkige Wölbung von Baum-
rondellen Fontänen ſprangen und der Lärmder Fröſ ſche im Weiher ein einziger unaufhör

licher Hall war. Dann gingt ihr noch eine
Weile auf die Terraſſe hinaus. Es wurde
ſtill im Zimmer, ſtiller. Und ihr kamt mit der
Nacht und löſchtet das Licht und ſtelltet die
Uhr ab. Man konnte alte holländiſche Ton
pfeifen rauchen. Eine nach der anderen.

Jch ſah euch Blumen begießen, heimlich und
in aller Frühe. Jch ſchlich euch nach in den
grünen Pabvillon, wo die fremdartigen Ge
wächſe ſo laut nach der Sonne riefen. Jhr
hattet vor tiefen Lilien eine Gebärde, die noch
in keinem Gedicht war. Aber dann gingt ihr
an euer Amt. Ein Amtmann.

Und dann brach die Heit der tollen Ritte
herein, der Ritte ins Land, vor die Dorf-
ſchenken, zu breitwampigen Bauern und zu
den grölenden Kerlen im Wald. Und wie man
heimritt! Als ſäße man auf losſchießenden
Kometenſchweifen. Unterwegs Wälder um
armten einen, Ackerſchollen ſtoben bröckelnd,
Morxäſte gluckten auf, Geknick praſſelte und,
wenn man im Sattel hüpfte, gaukelte,
ſchaukelte der Mond. Und mein Herr Vater
aufrecht er winkte voran und ſang Rings
um war Heimat. Ja, damals. Meine Bücher
wurden verheizt. Fort mit dem abſtrakten
Krempell Man hatte dazuſein, nichts als
dazuſein.

Ja, es war einmal ein Schloß im Nord
Iand. Das hatte viele Zimmer. Ich weiß, es
gab geblümte für Mädchen, in denen kleine
berſchnörkelte Dinge weitertändelten und gleich
ſam kicherten, wenn niemand mehr mit ihnen
ſcherzte. Es gab beinahe roſige, wie in
Gedichten, die man nur auf ſagenhaften Inſeln
leſen dürfte. Man ſah manchmal hinein, mit
der erſten Morgenröte, und erſchrak leiſe. Und

Gkizze vonKuct Matthies

ſchloß wieder für lange die. Tür, die in den
Angeln ſang. Es gab ſchwer getäfelte, voll
von Büchern und Miragkeldingen. Die Sanduhr
ſchwieg beim Totenkopf. Ausgeſtopftes be
lauerte ſich. Es knäckelte in geheimem Wand-
fach. Man blieb lange. Man blätterte undlas nicht. Man probierte einen mechaniſchen
Sternhimmel. Man brachte einen Apparat in
Gang, der die Kosmogonie einfältig und un
beirrbar demonſtrierte. Alle hunderttauſend
Jahre ertönte ein: Großer Gott, wie loben
dicht Das war Weisheit genug.

Die alten Dinge in alten Schlöſſern! Man
nahm etwas aus buchſener Geborgenheit und
hielt es in abgedämpftes Licht, entſchloſſen, ſich
in dauernd Schweigſames zu vertiefen. Man
brauchte Jahre, um das leere Jnnere von
Schränken zu begreifen, und man geriet mit
heimlichem Schaudern vor Schreine, die ſich
nur mit einem Zeremoniell von Geſten
öffneten. Die Figuren! Die ſich in ihr
braunes, wurmiges Holz zurückgezogen hatten
bis auf die ſchreckende Krümmung einer Hand.
Man rauchte ſie an. Und ſie verdämmerten
immer mehr. Und das lautloſe, endloſe
Sterben von Goldglanz, das Tuſcheln morſcher
Tapeten und das Kniſtern von Verfallendem,
das überall iſt. Und ſo müde macht. So müde,
daß man die azurne Wölbung des Feſtſaales
kaum noch ertrug.

Von blinden Spiegeln, vom Spuk, der in
den blinden Spiegeln wuchs, kam man zum
blauen Saal. An Abenden, wenn das Bild
des Nachſommers lange in den Fenſtern ſtand.
Wenn draußen faſt alles Himmel war,
glaſiger Späthimmel. Wenn ſich alle hohen
Bäume um harten Kontur bemühten und die
Fontänen des Parkes ſteiler ſtiegen, ohne

Tod unter Löwen
Frauen ſchrien auf, der Regiſſeur an der

elektriſchen Signaltafel ſtieß hart nach einem
roten Knopf, der gleichzeitig die Alarmlichtchen
in der Garderobe des Erſten Clowns, auf dem
Stand der Sanitäter und auf der Muſikempore
aufleuchten ließ, Stallknechte drängten in die
Manege, der Gehilfe des Dompteurs richtete
den Waſſerſtrahl der Feuerleitung auf die
Löwen. Gleich darauf ſchmetterte die Muſik
ſchoß der Spaßmacher in tollen Kapriolen
mitten in die Reihen der Zuſchauer. „Eine
kleine Pechl Ha-ha-hal Eine kleine Pech!
Oh--oh-ohl Eine kleine Pech!“ lachte er laut
und tat, als habe er ſich den Finger verbrannt.

Die Löwen krochen mit hängenden Schweifen
durch den Gittergang in ihre Käfigwagen. Zu S
letzt verließ Beſſa die Manege, ſie peitſchte ihre
Flanken, ihre Nackenmuskeln zuckten. Der
Direktor ging neben dem Gittergang her und
ließ kein Auge von ihr, kurz vor dem Einſchlupf
zum Käfig entſicherte er ſeine Piſtole. Als
Beſſa im Käfig war und der Gehilfe die Tür-
klappe hinter ihr zuwarf, krachten die beiden
Schüſſe. Beſſa ſank fauchend in ſich zuſammen,
ihre letzten Prankenhiebe gingen in die Leere
Der Direktor wandte ſich ab.

Als er in die Manege zurückkam, hatte die
Vorſtellung bereits ihren Fortgang genommen.
Die Clowns und die japaniſchen Aequilibriſten
türnten im Löwenkäfig, während die Zirkus
diener die Gitterwände um ſie herum abbrachen.
Als ſie damit fertig waren, ließ der Direktor
die Koſakennummer eingaloppieren, gleichzeitig
ſchickte er die Trapezkünſtler vor, die Leute
ſollten nicht wiſſen, wo ihre Aufmerkſamkeit
am lohnendſten ſei; die Leute ſollten den
Unfall des Dompteurs vergeſſen.

Kurz vor der Pauſe erhielten die Platz
anweiſer, die Foherdiener und die Pagen, die
mit Erfriſchungen, mit Bildern und Pro
grammheften durch die Reihen der Zuſchauer
gehen würden, die Anweiſung, den Unfall als
gang leichter Art hinzuſtellen. Sie würden
ſagen, Logeſto habe zwei Rippen gebrochen und
eine leichte Gehirnerſchütterung davongetragen.
Er ſei ſchon auf dem Wege zum Krankenhaus
wieder ins Bewußtſein zurückgekehrt.

Während die Bären arbeiteten, ging der
Direktor durch die Wagenburg und klopfte an
die Wohnung der Chauffeure. Er trat ein.
„Macht Licht!“ rief er. Ein Junge ſtand vom
Lager eines älteren Mannes auf und ſchaltete
das Licht ein. „Seid ihr der Mann, der ſich die
Rippe anknackſte?“ herrſchte der Direktor.
„Jawohl, Herrl“! antwortete der verletzte
Chauffeur. Ich ſchicke Euch in einer
Minute die Uniform eines Dompteurs. Ver
beißt Eure Schmerzen und zieht Euch an
Logeſto iſt von einem ſeiner Löwen erſchlagen
worden Jhr geht an ſeiner Statt in das
Krankenhaus und gebt Euch für Logeſto aus.
Erzählt, Jhr hättet Hopfſchmerzen. Verſtan
den „Jawohl, Herrl“ Der Direktor nickte

Er ging eilig über den dunklen Platz zwiſchen
den Wagen und Zelten. Er trat in den Wohnwagen des Dompteurs er nahm den Zhylinder

vom Kopf, als er vor dem Lager ſtand. Der
Zirkusarzt grüßte und trat zurück, die Frau
des Dompteurs verſuchte ihrer Tränen Herr

KörpeHeine z Rinde
Her

verlangt in der erſten Lebenszeit beſondere
Pflege. Sie lohnt ſich aber. Herr F. S. in
Heidelberg ſagt:

„Jhren Opel- Zwieback ſchätze ich ganz außer
ordentlich. Mein kleiner Sohn entwickelt ſich
dabei vorzüglich. Durch meinen Apotheker, von
dem ich ſtändig Opel- Zwieback beziehe. wurde
ich angeregt, Jhnen ein Bildchen meines Kleinen
zu ſchicken. Er, wie auch andere Leute halten
es kaum für möglich, daß der Bub nur ſechs

Gefühl. Wenn auf den ſehr gedehnten Raſen
einzelne einſame Blumen ganz groß wurden,
wenn hinter grünem Pavillon, weit dahinten,
vor kühlem Horizont die ſchmalen Silhouetten
ſchwankten Silberpappeln.

Jch glaube, man wurde immer einſamer.
Jch glaube, in einer Novembernacht rückte ich
mein Bett ans Fenſter, um die Laterne auf
dem Marktplatz näher zu haben, das trübliche
Licht. Vielleicht ſpähte auch von drüben einer.
Oder gab es drüben keine Häuſer mehr?
Manch Dunkles geſchah. Die Gittertür der

Richard Euringer:

Anfahrt ſtand mit dünnen Stäben. In ver
mummelte Eiben blaffte der graue Wind, der
debelwind. Sie ſchrachelten am Gemäuer. Jch

horchte, die Stirn am Fenſter. Der Schlafhüter ſchlich vorüber und umging eine Weile
das Licht. Eine Weile? Jch ſag nicht mehr.Mir war, als woge weit um Schloß und Stadt
das blache, fahle Land. Mir war, als heulten
Hunde fern, als heulten ſich die Hunde ferner
Dörfer zu. Mir war, als unruhe hoch in
Dunſt und Nacht der graue Reiher meiner
Heimat.

Fliegerei iſt Volkserziehung
Die wir den Luftſport noch gekannt zu

Zeiten, da das Flugzeug nicht Waffe, ſondern
Wolkenwunder war, Erfüllung eines Sehnſüchtstraums, Aufſchwung ins Freiheitselement einer dritten Dimenſion, Einbruch in

das Unerforſchte, Abenteuer ohne Grenzen,
Einſamkeit in öden Höhen, Tatendrang und
Lebenswagnis um den Preis des Führerglücks
über Wipfeln, über Gipfeln, haben wir je
den Sinn verloren dafür, daß die Kunſt des
Fliegens etwas anderes bedeutet als nur einzig
Waffenhandwerk? Die wir noch flogen umzu fliegen, ohne Feindſchaft, ohne Luft
kampf, ohne den Vernichtungswillen, den auch
uns ein Krieg dann aufzwang, haben wir je
gängz vergeſſen, was die Fliegerei geweſen, ehe
ſie Waffe werden mußte? Oder wurden wirNwaht, ihre tiefere Bedeutung in
ein Volk hineinzuretten, das nicht Krieg ſinnt,
ſondern Frieden, und das deshalb auserſehen
ſcheint, den erſten, natürlichſten Beruf des
Schwingenaufſchwungs zu erweiſen, zu er
füllen, zu verkünden

Eine Firkusgeſchichte
von Hans Wörner

zu werden. „Wie ſteht es?“ Der Arzt zuckte
die Schultern und warf einen ſcheuen Blick
auf die Frau des Dompteurs. „Es ſteht ſchlecht,
man muß auf alles gefaßt ſein. Die Schulter
iſt zerriſſen, und zwei Wirbel ſind verletzt. Das
Blut ſchlug nach innen, das Herz ſtockt. Es
t ein Wunder geſchehen mürmelte der

r

Der Direktor ſetzte ſich in die Ecke des
Wohnwagens und ſchaute ſtill auf das bleche
Geſicht des Sterbenden. Die Frau nahm Die
Hand ihres Mannes und begann wieder ſtill
vor ſich her zu weinen. „Jch habe n ſeit
Tagen vor Beſſa gewarnt!“ ſchluchzt e e.
„Beſſa iſt tot, ich habe ſie erſchoſſen“, warf der

irektor ein. Der Art hantierte an einer
Spritze.

Die Lampe vrannte trübe und die Minne

ten ſchlichen mit bleiernen Füßen. Von draußenſchallte Muſik, brach ab, dröhnte der Beifall derMenge im Zirkus. Die Bärennummer war zu

Ende. Der Direktor dachte daran, ob Helmers,
der Gehilfe Logeſtos, die Nummer übernehmen
könnte. Er müßte weit genug ſein, üm es zu
können, überlegte er und wiſchte Schweiß von
ſeiner Stirn. Es war heiß in dem Wagen.

Der Dompteur ſtöhnte. Die Frau ſchrak auf
und nahm ſeinen Kopf in ihre Hände, der Arzt
wehrte ihr und bettete den Sterbenden vorſich
tig wieder zurecht. Der Direktor erhob ſich und
trat näher. Zum letztenmal ſah er aufmerkſam
in das Geſicht des Mannes. Es war weiß und
von einer ſeltſamen Klarheit, die Stirn breit
und blank, die Augenbrauen dicht und hell, der
Mund feſtgeſchloſſen und blütenrot, wie der
Mund eines ganz jungen Mädchens. Die Hände
lagen ſtill auf der Decke, die Arme ſtaken noch
in den Aermeln der golddurchwirkten Unifoörm,
nur das Rückenteil hatte der Arzt weg
geſchnitten, um an die Wunde zu kommen.

Jmmer noch weinte die Frau. Jhr Kopf
ruhte an den Knien des Mannes, ihre Hände
lagen ſchmerzvoll an die Schläfen gepreßt, ihr
ſchwarzes Haar ſträhnte über das Weiß des
Lakens, ihr Körper zuckte vor Qual. Der Arzt
legte ſeine Geräte zur Seite und wiſchte das
Blut von ſeinen Händen In ſeinem Geſicht
ſtand zu leſen, daß er es gufgeben müſſe, mit
dem Tode um dieſen Mann zu kämpfen.

Der Direktor nickte dem Arzt zu. Er wandte
ſich zum Gehen. Er hatte ſchon den Riegel der
Wagentür in der Hand, als der Sterbende ſich
bewegte. Er ſchlug die Augen auf, die Frau
rückte ihr Geſicht dicht an das ſeine und blickte
in die erlöſchenden. Augen. Logeſtos. All ihr
Wünſchen hoffte, von ihm erkannt zu werden.

Der Sterbende lächelte. Er hob die Hand
und ſuchte nach dem Kopf ſeiner Frau, er fühlte
das Haar und krüntmte die Finger liebkoſend
in die weiche Wärme der Strähnen. Sein
Geſicht begann zu leuchten, und ſein Mund
öffnete ſich wie im Traum. Er ſchloß die
Augen, und während ein ganz dünnes Rinnſal,
von Blut aus ſeinem Mundwinkel kroch,
flüſterte er: „Beſſa, liebe, böſe Beſſal“

Vom Lager des Toten erhob ſich ein Weib
mit hartem, tränenloſem Geſicht.

iſt von Natur etwas
anderes als Kriegsdienſt. Fliegerei
iſt etwas anderes als Vernichtungsmöglichkeit.
Fliegerei iſt freilich auch etwas anderes als
nur „Sport“, Tändelei mit Menſchenleben um
Rekord und Senſationen. Fliegerei iſt
Volkserziehung.

Vom Entſchluß des Knabenherzens, ſich zu
a mit den Stürmen, bis zum Meiſterſtück

s Mannes wird hier Prüfung Saelegt aufannee und auf Tatkraft
Selbſt ſetzt ſich der Menſch ein Ziel, ſelber
fordert er ſich Le iſſtung, immer wiederLeiſtung ab, ſtatt auf fauler Haut zu liegen
Frei befiehlt er ſich Gefahren. Ungezwungen
wagt er ſich an bedrohliche Gewalten. Uner
ſchrocken ſagt er Kampf an ſeinen bangeren
Nervenängſten. Ueber alle Pflicht hinaus
mutet er ſich einen Mut zu, der zur Führer
ſchaft verpflichtet.

Flugzug führen heißt zuerſt und zu
letzt ſich ſelbſt regieren ſeiner Selbſt
herſchaft gewiß ſein. Nicht dies kleinere, zage
Ich voller Warnung und Bedenken bricht zur
Tat auf, ſondern jenes Selbſtbewußtſein, das
ſich ſelbſt gewinnt im Einſatz. Nicht
der ſchnöde Egoiſt, der mit Zähnen und mit
Nägeln ſich an ſeine Exiſtenz krampft, ſchwingt
ſich auf zum e n ſondern jener
Heldengeiſt, der ſich an den Tod ver
ſchwendet, um ſein Leben einzuheimſen. Nicht
gelüſtet es den Krämer, der nur wühlt in
Schacherware, in ein Element zu tauchen, das
den Handel nicht bezahlt macht. Aber wer
nicht fragt um Lohn, dem erſchließt ſich eine
Welt, die den Erdenwurm beflügelt. Freie
Reiche, unermeßlich, tun ſich auf dem, der ſich
züchtigt in den Dienſt der Maſchine

Wenn heut die Führer eines Volkes im
Geiſt des Führers wieder fliegen, ſo
fröhnen ſie nicht ihrem Ehrgeiz oder treiben
ihren „Sport“, nein, da wird ein Beiſpiel Tat funkelnd über allem Volke, daß

Fliegerei

Thectferbesuch
gestattet die Wieclereinstellung neuer
Lrätke im Theadterbettieb und ist
deshalb Kennsgeichen fär echte

so Gestmun
das Menſchlein nichts bedeutet, wie Maſchinen
nichts bedeuten, wenn der Mann nicht wieder
lernt ſich zum Wagnis zu ermannen.

Einer Jugend, die nicht ſah, wie die Bahn
brecher der Flugkunſt feurig auf zum Himmel
fuhren, wenn ihr Apparat zerſchellte, leben ſie
den Fliegergeiſt vor, der aus Trümmern
ewig jung wie der Phönix ſelbſt emporſtürmt.
Was Materie iſt, zerbröckelt, und was Erde iſt,
zerſtäubt. Fliegergeiſt iſt unzer
ſtörbar.

Was wir auch zerſchroten mußten, was wir
niederreißen mußten mühſam aufgetürmtes
Werk, aufgetrotzt aus Blut und Schweiß
nur Materie wird „vernichtet“. Nur Maſchinen,
Material, nur Materie ward „vernichtet“.
Fliegergeiſt iſt unzerſtörbar.

Jung, verjüngt. verklärt, gereinigt reißt er
neu ein Volk empor, heldiſcher, zu Manes-
taten. g

Wieder ſteht ein Mann im Steuer
Wieder bricht ein Führer Bahn. Wieder
weiſt ſein Wille aufwärts. Wieder zwingt
den Apparat ſein unbändiges Gemüt ſich im
Aufſchwung zu ergeben. Wieder ſteigt das
Heldenherz über alle Erdenſchwere.

Unaufhaltſam wird dies Volk aufwärts
ſtreben in ein Reich, das die Trümmer der
Verwüſtung achtlos unter ſich zurückläßt als
verweſend und geweſen.

Er gibt nach
Als Alexander von Humboldt!einmal gefragk

wurde, ob er an den Spiritismus glaube, ver
neinte er ganz energiſch. „Aber das Tiſchrücken
iſt kein Schwindel. Bei mir hat der Tiſch bis
jetzt jedesmal nachgegeben rief ein Okkultiſt
voll Ueberzeugung. „Das bezweifle ich auch
nicht, denn die alte Weisheit kennt ja jeder
Der Klügere gibt nach“, lächelte Humboldt
irdniſch.

Wochen geſtillt worden iſt. Gleich nach der
ſechſten Woche fütterte ich ihm Opel Zwieback
bei. Seit der Zeit iſt ſeine Gewichtszunahme
durchaus überm Durchſchnitt. Er konnte ſchon
mit 11 Monaten laufen und hat jetzt mit einem
Jahr zwölf Zähnchen, die er ganz ohne Be
ſchwerden bekommen hat. Auch ſeine Beinchen
ſind kerzengerade.“

Sind Sie mit der Entwicklung Fhres
Kindes auch ſo zufrieden Auch für Jhr Kind

m
ſind die Opel ſchen Kalknährmittel leicht exlang
bar. Opel-Zwieback, Leipzig Südverfendet koſtenlos Proben und den ausführl.
Ernährungsratgeber. Für weiteren Gebraucherhalten Sie Opel- Zwiebag für 27 Pf. Opel-
Mehl für 1,44 bzw. 90 Pf. in Apotheken undDrogerien. Opel- Roiebag wird angewendet im

Anſchluß an OpelMehl, das für den erſten
Schleimzuſatz zur Flaſche zuſammengeſetzt iſt
und auf die Verdauungsmöglichkeit in dieſer
Zeit Rückſicht nimmt.
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Die Vorbereitungen zur

Urlaubsreise
sind schon die beste Vorfreude.
Alles wird bedacht und dann
hat man plötzlich vergessen, die
gewohnten Süßiskeiten seiner
beltebten Marke miteunehmen!

Nicht überall ist MIOST erhältlich pachen
Sie deshalb einige der handlichen, kleinen

Pachungen in den Koffer im Liege-
Stuhl oder im Strandkorb schmecht MOST

nochmal so gut!

h Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Jahre alt,
welcher gut aus d.
Feuer arbeit. kann
u. tüchtig im Huf
beſchlag iſt, ſucht
ſofort oder ſpäter
Paul Tafelmeyer,
Roitzſch, Bs. Halle.

Kontoriſtin,
jüngere, perfekt in
Stenographie und

Maſchinenſchreiben,
ſofort geſucht. An
gebote u. L 2864
MNgZ, Geiſtſtr. 47.

Möbl
Zimmer

mit voller Ver
pflegung von jun-
gem Herrn per 1.
Juli zu mietengeſucht. Preisange
bote unter L 2852
MN3Z“, Geiſtſtr.

ſucht Stube, Kam
mer, Küche, evtl.
Tauſch. Biete ein
Zimmer mehr (Sü
den). Angeb. unt.
L 2863 an MNSZ,
Geiſtſtraße 47.

zimmer
großes, leeres, mit
Kochherd. Collen
beyer Weg 95.

Büro
ruume

mit Zentralheizg.,
Rathausſtraße 13,
paſſend für Arzt,
Zahnarzt, Verſiche
rung uſw., billig
zu vermieten. An
gebote unt. L 6014
MNZ, Geiſtſtr. 47.

Gut
möbl. Wohn und
Schlafzimmer, ſehr
ruhige Lage, Bad,
Schreibtiſch, evtl.
Teleph. Benutzung,
preiswert z. 1. 8.,
evtl. auch früher,
zu vermieten.
Lindenſtr. 61, pt.,

Fernruf 314 07.

z Zimm. Wohnung.
ſofort zu vermiet.

Rahmaſch.
j 2 fr K i n 28z Zentr. Kleine gut erhalten zu

Darlehn erwünſcht. kaufen geſ. Preis
Zu erfragen Schill, angebote u. A 104
Harz 28. MNZ, Alt. Markt.

Wiesenheu
neuer Ernte verkauft Waggon-

weise nach jeder Station
Futkermittel-Paul OEEG, Großhenaio

Königstr. 67/70, Fernruf26897

Saſer mundet besser mit Ess aus Elb's

Seit 1875 bevorzuge, Markefür sie feinschmeder, ine weit e
Mild im Geschmeck, vasserbel Geschmack
Klar und unbeqrenzt habe. und mit Wein

Gottfried Lindner, Aktiengefſellſchaft.

Bilang für den 31. 9. 1954

Aktiva:
I. Anlagevermögen:1. Grundſtücke 350 000,Zugang m r

354 000,
Abſchreibung a 7 4 000 350 000,

2. Gebäude:
a) Geſchäfts u. Wohngeb. 267 500,
Abſchreibung 7 500 260 000,

b) Fabrikgebäude 1 090 000,
Zugang

1 120 000Abſchreibung 50 e 1 070 000,
3. Maſchinen 270000,Zugang 99 452,66

369 452,66

Abgang 295,369 157,66

Abſchreibung 099157,66 270 000,
4. a) Kräne 1, Trans

eng 1, GeleiſeWerkzeuge 1, 4,b) ch und Kraft Se
Zugang 7 532,507 533,50

Abgang 6006 932,50

Abſchreibung 5 6 932,50 1,
c) Fahrzeuge 7

22 426,
Abgang 2 6 30016 126,

Abſchreibung 16 125 1,-Geſenke 1, Vorrich
tungen 1, Modelle I 3,e) Einrichtungen 1,

13 680,50

Abgang m 48013 200,50

Abſchreibung e 13 199,50 1
II. Beteiligung 7 21 513,III. Umlaufsvermögen:

1. Warenvorräte:
a) Roh, Hilfs

triebsſtoffeb) Halbfertige Fabrikate
c) Fertige Fabrikate
(Mit Anzahlung Reichsb
Zentr. Amt verrechnete,
dieſem übereignete Waren
ſind nicht aufgeführt:
127 142,49
Verſchiedene Wertpapiere
Eig. Vorzugsaktien Gottfr.

und Be

1 331 095,88

431 948,80
c

la Wieſenhen
Lugzerne, Rotklee, neue Ernte, offeriert
in Waggons ſowie in größeren u. e e
Poſten ab Lager. Ruf 212 60Friedrich Srandt, souragehändig.

Kleider
ſchrank, t villig

Beeſener Str. 238.

D. K. W.,
elektr.

gebrauchter, großer
(weiß), 25 zuverkaufen. Angeb.
unt. L 2865 MNSZ,
Geiſtſtraße 47.

Eleg. Schlafzimmer Naochhilfe-
verk. bill. Thomas,Mühlweg 25, II. Unterricht
Tiſchl. u. Möbelhdlg. während der Ferien

erteilt in allenFächern für Unter
und Mittelstufe er
fahrene Lehrerin
Anfragen unter L.
5010 an die „MNZ
Halle, Geiststr. 47

Unterrleh
Kanarien

vogel
zugeflogen. Schatt
ner, Halberſtädter
Str. 5,

Kutomarkt

Lieſerauto,
6/25 Zitroen,

Pritzſche m. Plane,
ſteht fahrbereit z.
Verkauf. „Witte
kind“, Matratzen
fabrik, j
Straße 39/40

DRad,
500 ccm, m. neuem
Beiwagen, elektr.
Licht, maſchinell Ia,
Feſtpreis 375
evtl. Ratenzahlung.

in ſämtlich. kaufm.
Fächern erteilt ſehr
gewiſſenh., Einzeln
und im Kurſus, ſow.
auch Nachhilfe

Dr. Wolleskez
Leipziger Str. 53, II

Pferde,
1 Paar mittelſchw
6 u. 9jährig, ver
kauft wegen Nach
zucht, auch einzeln,

Sturm, Kirchedlau,
Delitzſcher Str. 31. üb. Könnern (S.).

Wohnung

Lindner: nom. 20 000, 20 000,Laufende Rechnung:
a) verſchiedene Schuldner 771 278,76
b eigene Werkſtätten
Wechſel (abzgl. Diskont)
Kaſſe (einſchl. Guthaben
auf Poſtſcheck u. Reichsbk.)

7. BankguthabenVI. Anzahlg. Reichsb. Zentralamt
V. Rechnungsabgrenzung

(Uebergangspoſten)

t

842 102,41

638 617,98

74 568,94
74 142,09

S r

127 142,49

79 230,46
S 463 229,56

m

Paſſiva:I. GeſellſchaftsKapital:
a) Stammaktien
b) Vorzugsaktien z

II. Reſerven:
Gefetzliche Reſerven z

III. Rückſtellung:
a) für Wohlfahrt eb) Garantiearbeiten
c) Grunderwerbsſteuer der

tot. Hand
d) Sonſtige

(Bei Nichtgeltendmachung
zuſätzl. Reſerven.)

VI. Wertberichtigungspoſten

V. nAnleihen 5 2Hypotheken
Abgang durch Rückzahlg.

3. Anzahlungen
(ſiehe „Warenvorräte“)

4. Laufende Rechnungen:
Verſchiedene Gläubiger
(Mit übereig. Waren ver
rechn. Anzahlg. Reichsb.
Zentr.-Amt nicht auf
geführt: 127 142,49

5. Nicht eingelöſte Dividende
VI. Verrechn. Anzahl. R.Z.A.

VII. Rechnungsabgrenzung
(Uebergangspoſten) z.

VIII. Gewinn und Verluſt
Gewinnvortrag aus 1932/33
Reingewinn 1933/834 J e e

3 500 000,34 000, 3 534 000,—

803 400,—

70 000
40 000

40 000,so 822 50 230 822,50

111 260,87

2 173,90

437 465, 26
482 652,90

18764

302 578,42

5 342,
127 142,49

196 932,06

82 491,06
206 754,49 239 245,55

Gewinn n. Verluftrechuungjür den ö1.3. 194

Soll.
1. Löhne s z s 2 7 737 939,932. Generalienkonto:

a) Ge hälter z 7 777 418 116,50
b) Soziallaſten:

Arbeiter z 95 498,69Angeſtellte 32176,91 127 675,60
c) Beſitzſteuern 29302,10

Warenumſatzſteuern 99 022,75
Sonſtige Steuern 142 470,01 270 794,86
Sonſtige Aufwendungen (Be
triebsunk., Sachverſ., Reiſen

Bilang und Gewinn und Verluſtrechnung der Giedlungs Ge
noſſenſchaft „Eigene Scholle e. G. m. b. H., Halle, zum 531. 12. 1933

Bilanz Aktiva c Bilanz vI. Anlagevermögen I. Geſchäftsguthaben1. Wohngebäude und ſonſtia Gebäude 9 141 868,20 1. der am Schluſſe des Ge

ugang r ſchäftsjahres ausgeſchieAbſchreibung e 438,21 denen Mitglieder 1040,002. der verbleibenden Mit2. Noch nicht gerechnet Neubauten 442 488,79
Zugang 183 235,143. Werkzeuge, Betriebs und Geſchäfts glieder 284 150,00

I. Reſervefonds

283 110,40

5

inventar 21 800,00 Geſetzliche Rü z8e 1 F. Aer chansric- dAbſchreibung 6868,90 mee 274. Sonſtiges Anlagevermögen 8 017,02 III. Rückſtellungen 25 747;24
II. Venn neeh t Veteilt v IV. Baukvſtenbeiträge z m m m 337 406,29

e zmen Wertpapiere e 18 500,00 v n 1556 217,20
III. n e er gen 1. Hypothekenſchulden m 7 7 109 771,89Zwiſchenkredite 248 600,40Forderungen an Mitglieder des 2. (dav. hypothekariſch geſichert 315 000)ſtandes oder an die ihnen nach S 33d

Abf. 4 des Gen.-Geſ. gleichgeſtellten 3. Spareinlagen 59 939,91Perſonen 272,95 Geſtundete Straßenausbautoſten 46 016,802. Rückſtändige M ieten, Gebühren For Handwerkerſchulden 1 956,84derungen 68 328,93 6. Sonſtige Schulden 723,083. le der Genoſſenſchaft geleiſtete An 257 90 VII. Poſten

zahlungen 2 437, r s4. Kaſſenbeſtand einſchließlich Gulhaben die der Rechnungsabgrenzung dienen 15 917,67

bei traut und e VIII. Gewinnhaber 1378,21 Reingewinn im Geſchäftsjahr 76,155. Anvere Bankguthaben 55 993,12 nIV. Poſten,
die der Rechnungsabgrenzung dienen 560,00

6 852,60V. Geldbeſchaffungskoſten
9 763 492,72 9 763 492,72

Gewinn und Verluſtrechnung Gewinn und Verluſtrechnung
Aufwendungen Erträgec

1. e 1. Mieteinnahmen einſchließlich Mietzuſchüſſe 428 845,07
s le e gende u. gnturen s 48821 2 An zuſhite e 22955b) andere Abſchreibungen 11 07440 94 512,51 3. Zinſen und ſonſtige Kapitalerträge 8 086,57

Auß 3 i 3 272. Geſchäftsunkoſten 4. Außerordentliche Zuwendungen 427,50
a) Gehälter, Aufwandsentſchä

digungen und ſonſtige Per
ſongalkoſten, einſchl. e
Abgaben 2-

auf Neubauten 10 716,97b) ſächliche Unkoſten s 629,18 16 346,18
83. Betriebskoſten

a) Beſitzſteuern 9 058,53b) ſonſtige Betriebstoſten ein
ſchließlich Löhne u. ſozialerAbgaben 29584,55 38 648, 08

29 825,56

290 817,59
Jnſtandhaltungskoſten

Zinſen 2J r

Sonſtige Aufwendungen 238,00
Gewinn

Reingewinn im Geſchäftsjahr 76,15
470 459,14 470 459,14

Mitgliederbewegung im Jahre 1933
Mitgl.! Der Geſamtbetrag der Haftſummen beläuft ſich auf

Mitgliederbeſtand am Anfang des e ſtsanee 1085 319 200 alſo 6300 weniger als am Ende des
Zugang an Mitgliedern 40] Vorjahres.Abgang an Mitgliedern 61 Die rückſtändigen fälligen Mindeſtzahlungen auf dieMitgliederbeſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1064 Geſchäftsanteile betragen am Schluſſe des Geſchäfts
Die Geſchäftsguthaben ſämtlicher Mitglieder haben ſich jahres 1976,80

im Laufe des Geſchäftsjahres um 7640 vermehrt. Halle (S.), den 31. März 1934.
Siedlungsgenoſſenſchaft „Eigene Scholle“ e G. m. b. H., Halle (S.).

Der VorſtandKuünſtlin g.Lauch. Haage.

Im Arlauh brauchen Sie nicht auf die MNZ zu verzichten.
Laſſen Sie ſich die MNZ in Jhren Ferienort
ſchicken, indem Sie die Nachſendung in unſeren
Geſchäftsſtellen beantragen.

MalerWittekindſtr. 31, parterre links, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Bade und Verwaltungsunk.) 1111 245,63 1 927 882,59 Warum noch keine Käufer
zimmer, Mädchenzimmer und ſonſtigem z. Abſchreibun IZubehör zum 1. Oktober zu vermieten arbeiten, le aus oss 196 914,66

Dr. Erwin RoackTapezieren, Holz, Reingewinn 206 754 49 239 245,55Rechtsanwalt u. Notar Schrift führt aus r ür ie n en?Nörthen, eLeipziger Straße Nr. 89

e Liebenauer Str. 13. Haben.1. Fabrikationskonto: Erlös gemäß g 261 e

HGB. Abſ. II. 2314 270,762. n e ſoweit ſie deninſen u Diskonte, eit ſie i fo ue e en m Trotzdem ſie ſchon luſtig drauf los ſchnattern, machen Sie nicht
Kursgewinn aus verkauften Wertpapieren 27 943,55
Steuergutſcheine-Erlös, Steuererſtattungen
Vortrag aus 1932/33 32 491,06

die nötige Reklame, um Käufer heran zu ziehen. Es empfiehlt

ſich für jeden Händler, ſein Geflügel durch eine kleine Wort

anzeige in der MNZ anzubieten, dann kommen genügend Käufer.

Die untenſtehende Muſteranzeige koſtet in der Ausgabe Halle

und Umgebung nur 116 Pfennige.

o

Ammendorf bei Halle a. S., den 5. Mai 1934.
Der Vorſtand.

großen Dr. Traus. Weſter mann. Rahm.Auf Grund der Ueberzeugung, die ich nach pflicht
gemäßer eigener Prüfung und unter Mitwirkung des
gerichtlich vereidigten Buchprüfers Hugo C. Zander, Halle

haben schon vielen aus

(Saale), gewonnen habe, beſtätige ich hiermit, daß auf
Grund der Bücher und Schriften der Gottfried Lindner

der Verlegenheit geholfen

Aktiengeſellſchaft in Ammendorf, ſowie der vom Vor
ſtande erteilten Aufklärungen und Nachweiſe die Buch
rung. der Jahres ab ſchluß und der Geſchäftsbericht für
1933/34 den geſetzlichen Vorſchriften entſprechen.

Rudolf Liß,
öffentl. beſtellt. Wirtſchaftsprüfer u. beeid.

Bücherreviſor VDB.
Halle (Saale), am 5. Mai 1934.

Entenküken
ſowie junge Hüh-
ner kaufen Sie auf
d. Wochenmarkt bei
Puter, Stand 37.

er
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Dein Rundfunk
Auftakt zur Großen Berliner Funk-

ausſtellung
Jn der Zeit vom 17. bis 26. Auguſt1934 findet auf dem Meſſegelände in Berlin

die diesjährige Große Funkaus ſtellung
ſtatt, die auch diesmal wieder unter dem Pro
tektorat von Reichsminiſter Dr. Goebbels
ſteht. Die Parole der diesjährigen Funkaus
ſtellung lautet: Dein Rundfunk an der Arbeit

Wie die nationalſozialiſtiſche Revolution
auch auf dem Gebiete des deutſchen Rundfunk
weſens zu neuen Deutungen und Weſens
inhalten geführt hat, zeigt am beſten die
Parole der diesjährigen Funkausſtellung: Dein
Rundfunk bei der Arbeit. Es iſt zum erſten
Male in der faſt elffährigen Geſchichte des
Rundfunks, daß die offizielle Rundfunk
führung dem Volke, alſo dem eigentlichen
Träger des Rundfunks, erklärt: Dein Rund
funk. Jn früheren Jahren hieß die Parole
des alten Syſtemrundfunks: Unſer Rundfunk.
Freilich war man zu ſchlau dazu, dieſen Satz
laut vor aller Oeffentlichkeit auszuſprechen;
aber man handelte nach ihm.
Anſer Rundfunk

das war jener Rundfunk des November
ſtaates, mit dem ſich für die Leute in den
führenden Stellen der Funkhäuſer ſo glänzende
Geſchäfte machen ließen. Unſer Rundfunk
das war jener Rundfunk, mit dem man parti
kulariſtiſche Länderintereſſen gegen den Reichs
gedanken ausſpielte, mit dem man auf parla
mentariſcher Baſis politiſche oder wirtſchaft
liche Privatgeſchäfte „tätigte Unſer Rund
fnk das war jener Rundfunk, der vom
Volke die Gebühren kaſſierte, mit denen es ſich
in Luxuslokalen und eigenen Villen Haus
halten einen guten Tag leben ließ. Unſer
Rundfunk das war jener Rundfunk, bei
dem das Volk nur als zahlende Maſſe in den
Gehaltsabrechnungen, Sonderkonten und Speſen
verrechnungen der einſtigen Rundfunkgewaltigen
exiſtierte.

Jnzwiſchen haben ſich die Zeiten gründlich
geändert. Die Verantwortlichen des Syſtem
rundfunks ſitzen in Unterſuchungshaft. Die
Staatsanwaltſchaft hat gegen ſie Anklage
wegen Untreue erhoben, und der Prozeß

ſteht unmittelbar bevor.
In die deutſchen Funkhäuſer ſind Nation al
ſoziagaliſt en eingezogen, die aus dem Volke
gekommen ſind Und die als zuverläſſige
Nationalſozialiſten bei ihrer Rundfunkgeſtal
tung gar nicht anders als im Jntexeſſe des
Volkes arbeiten können.

Heute weiß jeder Volksgenoſſe
daß die beim Rundfunk eingehenden Gelder
für die Programmgeſtaltung und für die
kulturelle Neuordnung des Dritten Reiches ver
wandt werden, daß es dort keine phantaſtiſchen
Gelder mehr zu verdienen gibt, daß jeder
Arbeiter in den Funkhäuſern, mag er an
führender Stelle ſtehen oder nur kleine Funk
tionen zu erfüllen haben, ſeinen Dienſt als
Soldat der Jdee Adolf Hitlers tut. Jn den
großen politiſchen Maſſenkundgebungen des
vergangenen Jahres und der letzten Monate
hat ſich an den Feiertagen und in den
Schickſalsſtunden der Nation der Führer des
Rundfunks bedient, um zum ganzen deuttſchen
Volke zu ſprechen und das ganze deutſche Volk,
wie etwa am 10. November vor der Wahl nach
dem Genfer Nein, und an dieſem 25. März bei
der Exöffnung der Arbeitsſchlacht zu den für
die Stunde erforderlichen Willensentſchei
dungen aufzurufen.

Jn dieſen Stunden, da die Nation ihren
Führer hörte, hat wohl jeder Deutſche ge
ſpürt, daß der Rundfunk zum Allgemein
beſitz des Volkes geworden iſt, daß der
Rundfunk nicht mehr, wie in früheren
Jahren hinter dicken Mauern ein volks-
fernes Eigenleben führte, daß der Rund
funk vielmehr mit ſeinen Sendungen mitten

in das deutſche Volk hineingeht,
und daß unker nationalſozialiſtiſcher Führung

der Rundfunk wirklich zu einem Volks
rundfunk geworden iſt.
Wer Rundfunkhörer iſt,
hat dieſe Erkenntnis auch aus dem täglichen
Programm gewonnen. Denn heute bemüht
der Rundfunk wirklich zu einem Volks
tum und für das ſchaffende Volkstum die
Lebendigkeit und die Unmittelbar-keit ſeiner Programmgeſtaltung zu ſchöpfen.
Heute weiß jeder Volksgenoſſe, dieſer Rund
funk, der zu mir ins Haus ſeine Sendungen
bringt, iſt mein Rundfunk. Er iſt wahrhaftig
bemüht, meinem inneren Daſein in ſeinen
Sendungen Ausdruck zu geben und ſeine Pro
grammgeſtaltung ſo einzurichten, daß ich ſie
verſtehen kann, weil ſie zu meinem Herzen
ſpricht.

Darüber hinaus
hat nicht nur die Programmgeſtaltung ſelbſt
durch den Nationalſozialismus eine revolutio
näre Veränderung erfahren, ſondern das ge
ſamte Funkſchaffen. War in früheren Jahren
vielen Volksgenoſſen der Erwerb eines Rund
funkgerätes wegen des hohen Preiſes faſt un
möglich, ſo wurde durch die von der national
ſozialiſtiſchen Rundfunkführung angeregten
Schaffung des Volksempfängers
zum erſten Male ein leiſtungsfähiger Rund
funkempfänger auf den Markt gebracht.

Der leiſtungsfähige Volksempfänger erſetzt
den Luxusapparat von einſt. Das Volk
gewann damit Vertrauen zu einer Funk
wirtſchaft, die ihre Preisforderungen nicht
mehr überſpitzte, ſondern die ehrlich be
ſtrebt war, dem Volk das Rundfunkhören

unter allen Umſtänden zu erleichtern.
So konnte das erſte Jahr national

ſozaliſtiſcher Rundfunkführung ein Jahr
des Aufſtiegs werden, der in einer bisher
noch nie dageweſenen Steigerung der Hörer
ziffern zum Ausdruck kam. Es wurde eine Ver
trauensbaſis zwiſchen Rundfunk und Volk ge
ſchaffen. Das Volk ſpürte mit der Unbeirr

Ein beſonderes Erbe hat der nationalſozia
liſtiſche Rundfunk vom Rundfunk des alten
Syſtems damit übernommen, daß im Sommer
zahlreiche Hörer, beſonders der Landbevölke
rung, aber auch in den Städten ihre Rundfunk
empfangsanlagen abmeldeten. Dieſe
ſtellung der Hörer des SyſtemRundfunks Wär

Unterhaltüngsktiſtrument, Und wollte eiten
eigenen Anſprüchen nach auch nichts anderes
ſein. Und für Unterhaltungsmittel dieſer Art
war im Sommer kein Bedarf da, da Land
arbeit Sport, Wanderungen, Wochenende die
freie Zeit der Hörer anders ausfüllten, als mit
Abhören der Sendungen.
Heute
iſt dieſe Einſtellung grundſätzlich falſch.
nationalſozialiſtiſche Rundfunkhörer hat keine
Veranlaſſung, ja, eigentlich keine Berech
tigung mehr, ſeine Empfangsanlaägen in den
Sommermongten abzumelden.

Heute iſt Rundfunkhören ſtagtspolitiſche
Pflicht, heute iſt der nationalſozialiſtiſche

Rundfunk der lebendigſte Mittler und
Künder des Werden und Geſchehens der

ganzen Nation.
Es gibt keinen Volksgenoſſen mehr, der ſich
außerhalb dieſes national ſozialiſtiſchen Ge
ſchehens ſtellen könnte. Es gibt ke in en
deutſchen Volksgenoſſen mehr der ſich außer
halb der nationalſozialiſtiſchen Volksgemein
ſchaft ſtellend, heute auch nur in den wenigen
Sommermonaten Rundfunk entbehren
könnte.

Die Verbundenheit des nationalſozialiſtiſchen
Rundfünks mit dem Geſchehen des Volkes drückt
ſich immer mehr und mehr auch in der Pro

Dex

grammgeſtaltung des deutſchen Rundfunks aus.
Das zeigt beſonders das Gewicht, das der länd

Vom Funkwart und von fahcher Rückkoppelung
Wenn dein Nachbar mit der Rückkopplung

pfeift, weil er ein techniſcher Laie iſt, dann
wirſt du beſonderen Erfolg mit deinem Ge
quietſche haben, denn dann machſt du ihn erſt
ganz verrückt. Er wird am Ende nicht mehr
wiſſen, ob ſein eigener Apparat ſelbſt quietſcht
oder ob ein fremder. Außerdem werden die
meiſte Freude daran beſtimmt die Nachbarn
haben. Mach aber z. B. in einem ſolchen Fall
nie etwa deiner zuſtändigen Kreisrundfunkſtelle
oder der Störungsſtelle bei der Poſt eine Mel
dung. Denn es könnte ja ſein, daß ein Funk
wart deinen Nachbar beſuchte und ihn ſein Ge
rät richtig zu bedienen lehrte. Dann würde
dein Nachbar eines ſchönen Tages nicht mehr
pfeifen, du könnteſt dich nicht mehr über ihn
ärgern.

Ueberhaupt beſtelle deinen Ortsgruppen
funkwart immer nur in ſolchen Fällen zu dir,
wenn du beſtimmt weißt, daß er dir nicht
helfen kann. Wenn du z. B. deinen Apparat
an den Ofen geknallt und ihn dann als Fuß-
bank benutzt haſt, dann verlange von dem
Funkwart, daß er dir den Apparat koſtenlos
repariere. Wenn er ſagt, er könnte es nicht,
ſchimpfe auf ihn, auf ſeine Kollegen und auf
die ganze Welt. Dann freut ſich der Funk
wart, der Tag für Tag in ſeiner ehrenamt
lichen Tätigkeit unterwegs iſt, daß du ihm Ge

legenheit gibſt, ſich die Langeweile auf ſo an
genehme Art zu vertreiben.

Und noch eins Nimm die Kreisrund-
funkſtelle oder den Funkwart vor allen Dingen
dann recht oft in Anſpruch, wenn du nicht Mit
glied des Reichsverbandes Deutſcher Rund
funkteilnehmer oder des Deutſchen Funktech
niſchen Verbandes biſt. Freue dich, daß es ſo
viel „Dumme gibt, die an dieſe Verbände
ihre Mitgliedsbeiträge zahlen, aus denen dann
die Kreisberatungsſtellen des Reichsverbandes
Deutſcher Rundfunkteilnehmer und des Deut
ſchen Funktechniſchen Verbandes unterhalten
werden. Du als ehrlicher Spießer haſt ein
gutes Recht darauf, Nutznießer von Einrich
tungen zu ſein, die andere Volksgenoſſen aus
freiwilligen Opfern unterhalten.

Feitung oder Rundfunk?
Die Streitfrage „Zeitung oder Rundfunk?“

ſcheint nach einer amerikaniſchen Statiſtik
ſchon gelöſt zu ſein. Danach haben über 350 von
der Aufſtellung erfaßter führender Konzerne
im Jahre 1938 von ihrem Reklameetat 61 Proz.
für die Reklame in Tageszeitungen, 26,9 Proz.
für die Reklame in Magazinen und den Reſt
von nur 12 Prozent für Rundfunkreklame aus
gegeben. Preſſe und Rundfunk wollen ja
auch nicht Konkurrenten ſein, vielmehr hat ein
jedes nur die Aufgabe, das andere zu ergängen.

Rundfunkhören im Gommer
gerade im Gommer Rundfun

Ein
verſtändlich. Der Rundfunk war ja nur in

barkeit ſeines geſunden Jnſtinktes: der neue
deutſche Rundfunk iſt mein Rundfunk gewor
den. Und ſo kann es auch zu der kommenden
Funkausſtellung kein Zeichen ſchönerer Ver
bundenheit zwiſchen Rundfunk und Volk geben
als die von der Rundfunkführung dem Volk
verkündete Parole: Dein Rundſunkl

Gtapellauf
des Pangerkreugers C

Am Sonnabend, dem 80. Juni
läuft der Panzerkreuzer C in Wilhelmshaven
von Stapel. Der Reichsſender Hamburg über
trägt auf alle deutſchen Sender ab 12.45 Uhr
dieſe Veranſtaltung. Nach dem Zuſammen
ſchalten der Sender beginnt der Feſtbericht
etwa 12.56 Uhr. Er ſchildert das Eintreffen
des Flottenchefs, das Abſchreiten der Front,
die Taufrede des Flottenchefs, man hört den
Taufſpruch, und anſchließend erleben wir den
Stapellauf des Panzerkreuzers. Das Deutſch
land und HorſtWeſſel-Lied beſchließen die
Feier.

Die für die vorgeſehene Zeit angeſetzten
Wettermeldungen und Konzertſendungen fallen
für alle deutſchen Sender aus.

Nach deutſchem Vorbild
Der in Deutſchland entſtandene

Plan der Schaffung eines Volks
empfängers zu erſchwinglichemPreis hat in verſchiedenen euro
päiſchen Ländern Schule gemacht.
Polen, Ungarn und Frankreich prüfen gegen
wärtig die Möglichkeit, einen Empfänger für
alle zu entwickeln.

Auch in Norwegen hat der Gedanke Platz
gegriffen. Die norwegiſche Poſt und Tele
graphenverwaltung hat einen Empfänger ent
wickelt, der nur 85 norwegiſche Kronen
koſten ſoll.

lichen Arbeit und dem ländlichen Leben gerade
in den Sommermonaten im Rundfunkpro
gramm gewidmet wird. Zahlreiche Hörberichte,
die täglich mehrmaligen Wetterberichte und
land wirtſchaftlichen Preisberichte, die Ueber

tragungen ländlicher Feſte geben davon ein ge
treues Bild. So kann heute der Hörer auf dem

Lande den Rundfunk
gerade im KGommer

nicht entbehren. Der Hörer in der Stadt aber
findet in ſeinem Programm an Sportrepor
tagen eine ſolche Fülle von Weſentklichem, daß
ſchon deshalb und ohne die politiſche Notwendig
keit es ihm heute unmöglich ſein wird, im
Sommer ohne den Rundfunk auszukommen.
Dieſes Erbe des Shyſtem- Rund
funks muß verſchwinden.

e

Mehr Sendungen
Die Rundfunkhörer des Gaues, die von der

Exiſtenz der Sendeſtelle Halle wiſſen, werden
ſich wahrſcheinlich ſchon oft gefragt haben
„Warum erfolgen denn nicht mehr Sendungen
aus Halle?“ Den Grund dafür zu erklären
iſt nicht ganz einfach. Man muß berückſichtigen,
daß die Sendeſtelle Halle mitten im Etatſahr
des Rundfunks entſtanden iſt. ſo daß be
ſondere Mittel für die Sendeſtelle Halle
nicht mehr vorhanden waren. Trotz allem iſt
es uns nunmehr bis zum neuen Ektatjahr ge
lungen, bedeutend mehr Sendungen aus Halle
zu bringen.

Weiter ſpielten immer noch allerlei gku
ſtiſche Verhältniſſe eine gewiſſe Rolle,
die aber inzwiſchen auch beſeitigt werden
konnten.

Aus Halle wird man demnächſt mehr
Sendungen hören, die ſowohl von Halle
als auch vom Gau ſelbſt beſtritten werden. Zu
nächſt gibt es in den Sommermonaten allerlei
Heimatſendungen aus dem Gau, die
dazu angetan ſind, Volkstum und Heimat des
Gaues Halle Merſeburg zu fördern und ganz
Deutſchland zu zeigen welche großen Schätze
im Gau Halle Merſeburg auf dieſem Gebiete
vorhanden ſind

Weiter wird ſchon im Juli unſer ganz
ausgezeichnetes Funkguintett, gemein
ſam mit dem Zſchieſing- Kammer
Orcheſter, eine heitere Abendſendung
bringen. Außerdem wird das Zſchieſing
Kammer- Orcheſter nach Behebung der akuſtiſchen

Schwierigkeiten in den Senderäumen in die
Sendungen mit eingereiht.

Wahrſcheinlich findet am 24. Juli,
anläßlich des Todestages von E Th. Hoff
mann, die Sendung des Hörſpiels unſeres
halliſchen DichterAnſagers Hellmuth Glock
mann „Der letzte Schmaus“ ſtatt.

Inzwiſchen wird auch das Preisgus-
ſchreiben über die beſte ſoziale Funkbericht
erſtattung und Werkſendung veröffentlicht ſein,
ſo daß wir im Herbſt mit größeren Werk
ſendungen herauskommen können.

Für den Februar nächſten Jahres ſpannt
ſich unſere Sendeſtelle in die Händelfeiern
der Händelſtadt Halle ein, die der Reichsſender

khören!

Das Wäichtigſte aus dem
Leipziger Wochenpesgramm

Sonntag, 1. Juli:
8.35 Hragelmüuſik aus drei Jahrhunderten, Prof. Günther

Ramin.
9.30: Aus Dresden Eine Dorfkurrende ſingt geiſtliche

und weltliche Lieder.
Das ewige Reich der Deutſchen, eine Feierſtunde.
Aus Leipzig: Reichsſendung „Falſche Welt,
dir trau' ich nicht Kantate von JohannSebaſtian Bach.
Roſen. Morgenſtunde im Roſarium der Roſen-
ſtadt Sangerhauſen.Reichsſendung: Kolonialgedenktag.

Montag, 2. Juli:
10.10: Schulfunk: Wir ſingen und ſpielen Volkslieder
15.00: Aus Dresden: Helmuth Schäfer: Klavierquartett

amoll.
17.30: Deutſchland und die Weltwirtſchaft: Deutſchland

und Rußland
18.00: Gebt dem Zungarbeiter Freizeit! ein wie

geſpräch.
18.50: Stunde der jungen Front: Wir rufen dich, Heimat
19.35: Kunſt und Geſchichte: Hans Holbein.
22.00: Aus München: Oeſterreich.

Dienstag, 3. Juli:
10.10: e n Landgraf werde hart! Hörſpiel von

G. Knab. e17.30: Dichter als Arbeiter: Johannes Linke.
18.00: Fernaufklärung im Straßenpanzerwagen, von Oblt.

Haberland.
5: Volk, Reich und Staat, Dr. Herbert Grundmantt.

Aus Königsberg: Stunde der Nation Deutſche
Hausmuſik aus alter Zeit“.
Nordiſche Komponiſten, Leipziger Sinfonieorcheſter unter Leitung von Generalmuſik
direktor Hans Weisbach.

Mittwoch, 4. Juli:
„Der Wanderer zwiſchen beiden Welten“, Wal
ter Flex Feierſtunde.
Jorſcherſchickfale: Johann Guſtav Drohyſen.

5: Feierabend: Das luſtige Dorf, Heitere Hörfolge
von Hans Eich. S

5: Elefantenjagd in Angola von Walter Hietzig.
Aus Frankfurt: Reichsſendung Unſere Saar

den Weg frei zur Verſtändigung
Donnerstag, 5. Juli

Aus neuen Romanen: Agnes Miegel „Gang
in die Dämmerung
Robert Schumann: Fantaſie Werk 17 für Klavier.
Mütter großer Deutſcher: Die MutterSchiller s.
Mittelalterliche Glasmalerei, Prof. Jahn.
Oberlauſitzer Heimatſtunde.
Volkslieder, geſungen vom Kammerchor des Reichs
ſenders Leipzig.

357 Neue Geſchichtsauffaſſung von E. v. Salomon.
20.15: Aus Berlin: Stunde der Nation „Die Job

ſiade“. s
Max Reger: Serenade G-dur, Werk 95, Leipziger Sinfonieorcheſter unter Leitung von General
muſikdirektor Hans Weisbach.

Freitag, 6. Juli
Schulfunk „Achtung Großalarm“, Funkbericht
aus der Leipziger Hauptfeuerwache.

5: Für die Frau: Kriemhild.
ik don Fritz Fink.
r Kampf um den abſoluten Nullpunkt, Dr. Rud.

Sängewald. t
Friedrich der Große als Menſch, Prof. Dr. E.Brandenburg. 4

5: Aus München: Stunde der Nation Chamber
lain, die Prophetengeſtalt an der
Zeitenwende“.Kater Lampe, Komödie von Roſenow.

Sonnabend, 7. Juli:
7.00: Sudetendeutſche Dichter: Robert Hohlbaum.
7.20 Neue Lieder der HJ.Forſcherſchickſale: Friedrich König.

Alte Straßen in Mitteldeutſchland v. Peter Adamt.

aus Halle Was haben wir noch zu erwarten?

s Bunter Abend.

m zu großen Sendungen ausgeſtalten
wird.

Damit iſt ein großer Schritt vorwärts ge
tan, Um die Sendeſtelle Halle zu dem zu machen,
wofür ſie geſchaffen iſt.

Aus den letzten Sendungen iſt zu er
wähnen: die Funkberichterſtattung aus der in
Halle ſtattfindenden Ausſtellung Menſchen
des Dennoch“, die wirklich lebendig und
ungekünſtelt am Montag, dem 25. Juni, ſtatt
fand. Fernerhin iſt der HKabarettabend
in Leipzig vom Montag, dem 25. d. M., zu
erwähnen, der ſo großen Anklang gefunden
hat, daß Tauſende von Zuſchriften an die
Sendeleitung gelangt ſind, um in Zukunft
ähn liche Kabaretts über den Sender
gehen zu laſſen. Dies Kabarett war ſo herz
erfriſchend, daß nach langer Zeit einmal die
Hörer pauſenlos zum Lachen veranlaßt wurden.
Daß nun gerade Halle und die halliſchen
Spießer von ehedem mit durch den Kakao ge
zogen wurden, lag in der Natur dieſes Kaba
retts. Fabelhaft darin folgende Stelle

„Eine Szene aus der Anekdote von Hans
Peter Schmiedel Friedrich regiert Jm Zimmer
Friedrichs des Großen befindet ſich neben ihm
auch ſein Schreiber, der ein Schreiben der Geiſtlichkeit aus Halle (Saale) vorlegt, in dem t
den großen König bittet, in der Univerſitäts
ſtadt Halle das Theater abzuſchaffen und den
Komödianten die Stadt zu verbieten, weil ſich
die Studenten im Theater geprügelt hätten.
Friedrich der Große erwidert darauf folgendes
Gut. gut. Jch weiß. Daran iſt das geiſtliche
Muckerpack ſchuld, wenn ſich die Studenten im
Theater ſo mal ä droite aufführen. Jn Halle
ſollen die Komödianten weiterſpielen und die
geiſtlichen Herren ſollen dabei ſein, damit die
Studenten eine öffentliche Reparation be
kommen. Auch ſoll von den Komödianten an
mich ein Atteſt geſchickt werden, daß die geiſt
lichen Herren dageweſen ſind. Die Halleſchen
Pfaffen müſſen kürz gehalten werden Es ſind
evangeliſche Jeſuiter und man muß ihnen bei
allen Gelegenheiten nicht die mindeſte Autorität
einräumen. Fertig.“

Auch wir ſind mit der heutigen Plauderei
fertig und wünſchen den Hörern noch recht oft

derartige Sendungen. F. L.
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e Rot Spiel eit: 80. Juni bis 31. August besten sächsischen Komikersn Nur 5 Tage 30. Juni bis 4. Julf Splelpras Huco!f NalzerFiebeckplatz g Die Räuber mit eigenem Ensemble in demre großen Lachschlager:Der Burlesb Golnte m KetetBleosen ver en Seelen e r p r e i b rERrſoig: r a ar Wenn der Hahn kräht Burleske von E. Neumann, undFrüte rro s Vereine, Verbände Ermäbig. Besuch güls AmerikaPosse mit Gesang und Tanz3 Stunden Lachen!

KRONES TIERPARKEine fundgrube des Wissens und der Belehbrung.
Die Tiere der Welt in Rekordgruppen vereinigi zu
einer der Kosfbarsften Sammlungen, die man kennt

WOSTELLVNGEMN 22 Elefanten, 100 Raubtiere, 200 Pferde
Morg. Sonnabend s Uhr Eröffnung Neu! e d er Neu!

überaf ungeheurer Lacherfolg!
Hierzu ein glänzendesPerl c gt beral J Variete-programm

s Uhr. Preise o,40, 0,60, 1,00 bis 2,25

d ie sonntag 4 Unr: Famuten-Vor-stelig. Jugendl. halbe Preise ab 20 Pf.

ür, Ulrichsftr. O Ein Mäcdel

i mit ProkuraSpannung Ein unerhörter
e Spannung Kriminal- Tontilm

h spannung: mit Gerda Maurue,
Iheod. LoosRolf v. Coin n h es geh rierperk ts9lieh 9—20 Uhr ofen. Die besonderstäglich 2 Vorstellungen, 5 und s Uhr e ges Kanbiſotitſterans täglich U Uhr.

Schaub Volldampe? piriasrn goritsnenign Vonspreise:veraus M 3 See e Seevurg5 der gewalt. Marine- 9 eGroß Tonfilm mit g M re x p r l s t Sonntag, den 1. Iuli, nachmittags
Die Jugend Carl Iuch. Dieht eder ber vo nen xhat e m Wagner für Jedermann, bei vollständigem in großer Auswahl gr. Extra Konzert mit anschlteßendem Jane e ten rer hrebtt Rot preiswert u. gut bei ausgeführt von der Ns- Kapelle Eisleben.orverkauf: Verkehrsbüro, Roter nT S Fernruf 25177 Htto Bernhardt Geastaeef Dann r eIer 7 Serrenſtraße 19 S Am Sonnabend u. Sonntag Einweihung derumgebauten und renoviert en Gasträume

An beiden Tagen
Unkerhaltungs- und Tanzmusik.

pPostomnibusse: Ab 1. Juli Hallmarkt 6.48, S 9
S 12.50, W 13. 20 (Mi., Sa., S. 14.00 und 18. 20.
Ab Seeburg- 1248, W ls. 15, S 17.58, (Mi., Sa
20,50, S. 21.48.)

Bedarfsdeckungs
ſcheine werden in

Zahlg. genommenDie angesetzten, weit unter dem Vorkriegsstand liegenden billigen Preise erlauben

keinerlei Ermeäbigungskarten
Voreugsscheine und sonstige Vergünstigungen irgend welcher Art.

en 8 Ruf 538 55
Sonnabend, 50. Juni, 8.50 abds.

Großes Hosenfest
Wahl der BosenköniginPrämiierung des best. Tanspaares

Originelle Preise
und viele Ueberraschungen.
Verstärkte Tanesporthapelle.

Tans bis 4 Uhr morgens
Sonntags d. I. Jüli, o Uhr abds.

Großer Tanzabend
Neue Kapelle Eintritt frei

e

Am Gonnabend, den 30. Funi

Raffeehaus Zorn
Ssonnabend, den 30. d. Mts.

Abschieds- und Ehren-Hbend
der Kapelle Karl klimes
Konsert Gesang Tanz

Ab I. Juli d. Is- spielt das bekannte
Solisten-Ensewble Rurt Gerecke

e

Verleumder und übelwollende Honkurrenz ſind am Werk,
durch erlogene Behauptungen unſere Geſellſchaft zu ſchädi
gen. Sie gefährden damit die Exiſtenz unſerer rund
4000 Höpfe ſtarken Belegſchaft.

Wir ſind daher gezwungen, öffentlich feſtzuſtellen:

Die Verteilung des Aktienbeſitzes unſerer Geſellſchaft ent
ſpricht voll den Vorausfetzungen, die das neue Deutſchland
verlangt. Der Vorſtand beſteht aus 5 Ariern, wovon 3
alte Kämpfer der N. S. D. A. P. ſind. Er bietet die Gewähr,
daß die Grundſätze des Nationalſozialismus jederzeit gewahrt
werden. Maßgebende Parteiſtellen haben dies anerkannt.
Wir rufen die Offentlichkeit auf, uns und unſere Beleg-
ſchaft im Kampfe gegen unlautere Elemente zu unterſtützen.
Es ſind Saboteure am Aufbau, die ausgemerzt werden
müſſen. Helfen Sie uns bitte, dieſe Leute zu faſſen, Sie
helfen damit 4000 deutſchen Volksgenoſſen in der bedrängten
bayeriſchen Oſtmark und ihrem Werk, das ſtets eine Pflegeſtätte

deutſchen Könnens, deutſcher Kunſt u. deutſcher Arbeit war.

Porzellonfabrik Dh. Roſenthal s Co. A.-b. Selb

für die Leſer und Freunde der

mitten utſche

Abfahrt mit Autobus um 14 Uhr von
der Marktkirche gegenüber dem Hapag
Reiſebüro im Roten Turm, anſchließend

Führung durch das Flughafengelände
und die Flugzeughalle unter ſachkundiger

Führung. Es iſt Gelegenheit gegeben,
der Paſſagierabfertigung beizuwohnen.

Außerdem werden preiswerte Rundflüge durchgeführt

e n e nur Mk. 1.90

Café Hohenzoltern

S e s t s fr a s eHeute Feitag Tanz? GonnabendAbſcheds- Abend d. Hauskapelle Tanz.
Ab Sonntag, den 1. Juli

Paul Mehmel mit ſeinen Golzſten.

Gaſthaus zum Poſthorn

Sonntag, den 4 Juli

Unterholtunaswunr

e

BIevIe-
Kerder, Am2uer, Westen, Hosen

S

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

Sohnes Machlolger

Gr. Steinstrabe 84

Da die Teilnehmerzahl beſchränkt iſt, wird umgehende
Anmeldung empfohlen an die Geſchäftsſtellen der M N
oder an das Hapag Reiſebüro Halle, im Roten Turm.

c

Nundfunkprogramm
Gonngabend, den 50. Je 1954

Leipzig Deutſchlandſender
Wellenlänge 382 Wellenlänge 1571

i 5.55: Für den Bauern. 5.45: Wetterbericht.e Speisczimmer Wirklich gute Kletterwesten 8.00: Funkgymnaſtik. 5.50: Wiederholung der wichtigſten
j i 6.20: Morgenkonzert. Dazw.: Abendnachrichten. gKaufen Sie bei Schmee am besten! 700: Nachrichten s 00: ung ſtaſtit.u. Finzelmöhbel 8.00: Funkgymnaſtik. es t8.20-—9. 00: n a. Schallpl. re Hergtin Wetti haben bei 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 7.00: Neueſte ichten.S r e e n gesprogramm. e e er übung für die FrauSatz und gute etitin lter, Waſſerſtand. 9.40: Sportfunk.W. Faunsf a 80 ne Gaale) erbenachrichten m. Schallpl. 10.00: Neueſte Nachrichten.

Plazterung Haus Wir veröffentlich ter die r Ruorit m in elter. 10.10: Kinde v Hans imJ zei 5 Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen 50: Nachrichten, Zeit. Glück“, Märchenſpie on Hermannr Aen S e der Vereine uſw. zu dem ermätzigten Preiſe von [2(00: Mittagstonzert, Dagzwiſchen: Haſenauer. Spielltg. Heins Tietze.
Sorge tragen. e s 18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimetergeile. 15.00: Nachtichten, Zeit. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. Ltg.

im taslichen Gebrauch 13.10: Chöre. Schallplatten. Eiſt von Cranach.Deutſcher Seewetterbericht.
Geben Sie uns

Harms. „Stürme überBlergidser Tat ſsenn R. 25 darum das

Welnotaser sh. o erſtere
Bowlengiaser n. -90 pateſen

4 Nachri Anſchl.: BörſeReichskolonialbund, Ortsverband Halle (S.). Zur Er e richten Aen e
innerung an die Flaggenhiſſung in den deutſchen Kolo
nien vor 50 Jahren ſindet ein Vortrag des Geheimen Hifſenſchaft. Gerh. Sommer ſſenſchaft meldet
Regierungsrats von Stuemer, Verlin (Mitkämpfer Lettow- Kinderſpielſtunde „Heute wird er die Atomlehre.Vorbecks in Oſtafrika), über das zeitgemäße Thema eingepadt!“ (Vom Koffer und vom 12.00: Mittag ſongert.
Deutſchlands koloniale Aufgabe“, mit inkereſſanten Licht Ruckſack.)bildern, am Sonntag, dem 1. Juli, nachm. 6 Uhr, im Wochenüberſicht. örbericht vom Stapellauf des

Handbuch der geographi
W

äser, Glä ür die Zahn- Wne n abends 7 Uhr größten Hörfaal unſerer Martin- Luther Univerſität ſtatt. Agrarpolitiſche Umſchau. kreugers SEintritt frei. Gäſte willkommen. Wirlſchaftsnachrichten, Wetter u Schallplattenkongert.r r amVortage des ehe Wetterbericht.samkliche Gläser Grſcheinens Bund heimattr. Oſt und Weſtpreußen, Ortsgruppe Nachmittagskonzert. nnige, e
vünſche.Halle. Am Sonntäg, dem n Juli, findet an Stelle der eutſche Geſpräche. Dr. Heinfür Gaskirke Neue Schlager: 4 Monatksverſammlung ein Ausflug nach der Rabeninſel r Schwarz: Die Kunſt im autori-

mit vorschriftsmäßtger Eichung Sei ne mee an der Genzmerbrücke. taren Staat.Rege Beteiligung wird erwarte 17.50: Was lieſt die HJ? Bücher überKasesſocken R. Der Ortsgruppenleiter. arnhorſt und Slein.
zetter.

Baſtelſtunde für Kinder.
5 Wirtſchaftswochenſchau.
c Nachmittagskongzert.Orient Pasten

.30: Zpartwochenſchau. Guſt. Schäfer.Seattergiocken RM. 1.00 flüssig geföllt Gegenwartslexikon. Zone d. Sweinens entartie 9 eutſche zichen nach Süden.Miichsatten w. Deine Pfd. 25 Pfg. d Bodenkartierung, Reak Drei Dsbſenen Carl Dietrich Carls
Zitronennress. a 30- Spielleilung: Werner Plücker.3 8.8 Interhaltungskonzert. Dresd 9sagen 25 Gelee Himbeeren her So liſten Enſemble n ver verdge en en vewet19.35: Die ruſſiſchen Fnftahresprane Der deutſche Rundfunk bringt

Arbeitskamerad, du biſt geurpropagandKulturpropag a. meintmit Gabel 8Autewanrungsuen Zeitung fösig getöln Die nationalſozialiſtiſchen Zeitungen n

sen für Gemüse 3Zuener u i. 2 t ſind keine reinen Erwerbsunter 20.10: Ehrentafel der Arbeitsſchlacht. Metene W e h te deinen
Litronen- Stäbchen 20 15. Großer bunter Abend. Süt ſchaften S ie Fahrkarten, bitteehe A di 7 z jeden etwas. Funkpotpourri von Iſt Sectrapthett heilbar?Der i a hfd. 30 Pfg nehmen. luch e bei a See len 19.55: Glogengelaute Deutſche Glocke

7 j großen Bombardon. (Ruhmes! m Rhein im Dom zu Koln.Du 3 Aas 39 in Mearl ſpielsweiſe nicht. Ihre Geldmittel e e en e en ſer ehe Kuh metero o o in Marken Inechts-, Swübengraben und Sol Und Kurgnachrichten.arbeiten nur im Dienſte national e wer ten s 20.10: Und von der Linde ſchallt, es
Flöten weit Geſchrei und Fiedelbogen“.5 Melodien.) III. Und alle ſingenſozialiſtiſcher Hropaganda. mit. (Volks, Wander, Trink u. Leitung: Gerd Fricke.

22.00: Wetter, Tages u. ann0cksr non Liebeslieder.) 22.20: Sportereigniffe, die wir im Jun
4 m n n z 422.20: Nachrichten und Sportfunk. erlebten.Verkautfſastellen -00.30: Tanzmuſik. EmDe- 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.in vielen Stätten Deutschlencde Orcheſter, Leipzig. 23.00-00.80: Tanzmuſik
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